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Einige neuere Betonierungsverfahren und ihre Anwendungsgebiete im Bergbau.
V o n  D ip lo m - I n g e n ie u r  R . S c h a r f ,  B e r a t e n d e m  I n g e n ie u r ,  H a n n o v e r .

Die Verwendung von Béton zu Bauzwecken hat in 
den letzten Jahrzehnten eine ausgedehnte Verbreitung 
gefunden. Die große Festigkeit und Billigkeit des Betons 
im Vergleich zu Mauerung lassen ihn für gewisse Zwecke 
ausschließlich geeignet erscheinen. Auch im Bergbau  
ist er verschiedentlich angewendet worden, nachdem  
man sich auf Grund jahrelanger Erfahrungen im Hoch- 
und Tiefbau von seiner Brauchbarkeit hinlänglich 
überzeugt hatte. So ist Beton u. a. schon mehrfach 
zum Grubenausbau benutzt worden. D as Bestreben, 
hölzernen Ausbau durch eisernen, durch Mauerung 
oder Betonausbau zu ersetzen, ist durch die m annig
fachen Nachteile des Holzes, wie z. B. Zerstörung durch 
Fäulnis, die öfter ein Auswechseln der Zimmerung be
dingt und Betriebstörungen in der Strecke zur Folge 
haben kann, veranlaßt worden. Mauerung und Betonaus
bau verdienen dort vor Eisenausbau den Vorzug, wo 
gleichzeitig wasserführendes Gebirge abzuschließen oder 
stark verwitternde Stöße vom Luftzutritt abzusperren sind. 
Beton ist dem Mauerwerk wiederum überlegen, weil 
er billiger ist und geringem Raum  beansprucht, so daß 
das Streckenprofil dementsprechend kleiner gehalten

werden kann. Die ersten Versuche, Strecken mittels 
Beton auszubauen, sind in der Weise gemacht worden, 
daß Hölzer oder Eisenbahnschienen in Längs- und Quer
richtung in Verband verlegt und in Beton gebettet 
wurden (s. Fig. 1 und 2). D ie Versuchergebnisse sind

F ig . 1 . B e to n a u s b a u  m i t  H o lz e in la g e n .



434

durchweg gut gewesen. E in  wesentlichei 4 orteil des 
Betonausbaues jedoch, die Vermeidung erheblicher W and- 
stärken, konnte bei dieser Ausführungsart nicht aus
genutzt werden. Die heutige Eisenbetontechnik ge
stattet, mit geringem Stärken auszukommen, da ei 
Betonkörper durch Einlegen von Eisenstaben in seine 
Zug- und Druckzone in Richtung seiner elastischen 
Linie verstärkt wird. Die auf eingehendem Belastungs
versuchen beruhende Berechnungsweise ermöglicht 
ebenso wie bei reiner Eisenkonstruktion, den kleinsten 
technisch zulässigen Querschnitt der Eiseneinlagen zu 

ermitteln.

F ig .  2. B e to n a u s b a u  m i t  e in g e le g te n  E is e n b a h n s c h ie n e n .

Im  Bergbau ist der Eisenbeton, u. zw. als Stampf
beton, in größerm Umfange zum ersten Mal beim Ausbau  
einer 1 080 m langen Richtstrecke auf dem Königl. Stein
kohlenbergwerk Göttelborn im Saargebiet angewendet 
worden1. Schwierig war dabei das Einbringen des 
Betons von unten her unter die Gewölbekappe, 
so daß wohl manche Hohlräume unausgefüllt blieben-. 
D a aber gerade das Gewölbe der empfindlichste Teil 
des Ausbaues ist und deshalb die sorgfältigste Aus
führung verlangt, so dürfte hierin ein Nachteil des 
Stampfbetons liegen. Seine Haltbarkeit hängt im 
wesentlichen von der zuverlässigen Ausführung ab.

Diese Mängel werden bei einem neuen Betonierungs
verfahren vermieden, das bei Tunnelbauten schon mit 
Erfolg angewendet wird, also auch für Strecken in 
Bergwerken anwendbar erscheint. Der zwischen Tunnel- 
mauerwerk und Gebirge verbleibende Raum  wird mit 
Steinen ausgepackt (s.'Fig. 3). D a  es aber nicht möglich 
ist, das Material im Scheitel des Gewölbes allseitig 
tragend zu verlegen, so bleiben Hohlräume zurück 
oder können auch durch Ausspülungen des Gebirges 
nachträglich gebildet werden. Die sich aus dem Ge
birge lösenden Gesteinsmassen würden dann die Beton
kappe stoßweise belasten und leicht ihre Zerstörung 
herbeiführen können. Man bohrt deshalb in Abständen 
von 1,5 bis 2 m Löcher durch das Mauerwerk und preßt 
durch sog. Vortreiberohre strengflüssigen Zementmörtel 
in die Steinpacklage hinter das Gewölbe, der zu beiden 
Seiten des Gewölbes ansteigend in alle Zwischenräume

' G l ü c k a u f  1908, S .  6 0 8  tf .
- V g l .  B e t o n  u .  E i s e n  1908 , H e f t  13.

eindringt und sämtliche Hohlräume bis in die Klüfte des

Gebirges hinein a n f ü l l t .
I n  Abständen von 5 bis 10 m sind Mauerringe 

oberhalb des Tunnelrückens bis dicht an das Gebirge 
herangezogen worden, um so den mit Steinen ausge- 
nackten Hohlraum in einzelne getrennte A b te i lu n g e n  
(Schotten) zu gliedern. Auf diese Weise ist es mog ic 1, 
L e n  ausreichend hohen Druck auf die i n  e i n e m  Schott
eingeschlossene Mörtelmasse auszuüben, so daß alle Hohl
räume Spalten und Risse ausgefüllt werden; die Stein
packung wird dadurch mit dem Mauerwerk und dem 
Gebirge in innigen Zusammenhang gebracht. Das 
Einpressen des Zementmörtels geschieht wegen des 
erforderlichen hohen Druckes und der benötigten großen 
Mengen maschinell. W ill man wasserdichten Abschluß 
erzielen, so wird eine Mischung von etwa 1 Teil Zement 
mit 2 Teilen Sand verwendet. Andernfalls genügt ein 
magerer Mörtel von etwa 1 Teil Zement und o Teilen

Sand.

________Nr, 13

Fig. 3. Tunnel in  Mauerwerk mit R ü c k e n b e to n ie r u n g .

Ebenso gut wie das Verfahren beim Bau  von 
Tunnels lediglich zur Ausbetonierung der Hohlräume 
in der Packlage zwischen Mauer und Gebirge und etwaiger 
Klüfte im Gebirge dient, kann es auch unmittelbar 
zur - Herstellung von Betonwänden, also zum Ausbau 
von Strecken dienen. Zu diesem Zwecke ist es not
wendig, an Stelle der Mauer eine allseitig geschlossene 
Preßform in ähnlicher Weise wie bei Stampfbeton 
durch den Einbau von Rüstungen herzustellen. Es  
werden leicht auswechselbare Spannringe in der Form  
des gewünschten Profils aufgestellt und horizontal 
liegende Bohlen an diesen befestigt, die dicht aneinander
gefügt und gegebenenfalls mit durchlaufender Dichtungs
einlage, z. B. aus Segeltuch, versehen, eine geschlossene 
Preßform bilden (s. Fig. 4). M an beginnt damit von der 
Sohle aus nach dem Scheitel hin und unter gleichzeitigem 
Einbringen der Eiseneinlagen und des Füllmaterials, 
Steinschlag, Schlacke oder Kies. D ie seitlichen Schotten
wände bestehen aus Blechrahmen, die gegen das Ge
birge abgedichtet werden (Fig. 5). Die Einpressung 
von Zement geschieht dann in der bekannten Weise. 
Nach Erhärtung des Betons werden die innern Spann
ringe und die Preßform ausgebaut. In  Fällen, wo 
einzelne Stempel, die etwa als provisorischer Ausbau
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gedient hatten, zunächst nicht entfernt werden können 
werden sie in die Form  mit eingebaut und gegen diese 
abgedichtet. M an umgibt sie m it einer Sandschüttung, 
damit der eingepreßte Zement sie nicht festkittet, 
so daß ihre spätere Entfernung unmöglich wäre. Der 
Zementmörtel vermischt sich nämlich nicht mit der 
Sandschicht. Nach Erhärtung des Betons werden die 
betreffenden Stempel entfernt und die entstandenen 
Locher nachträglich ausbetoniert. Sofern sehr druck- 
haftes Gebirge vorhegt, kann die Ausführung in der 
\V eise geschehen, daß das Gebirge mittels eiserner 
Rahmen in gewissen Abständen provisorisch abgestützt 
wird. Diese Rahmen werden m it einbetoniert und 
bilden statt der Eiseneinlagen die Armierung des Aus
baues.

F ig . 4  Q u e r s c h n i t t  F ig . 5 L ä n g s s c h n i t t
e in e r  S t r e c k e  m i t  a r m i e r t e m  P r e ß b e to n .

Die m it Preßbeton ausgebauten Strecken haben 
vor solchen aus Stampfbeton folgende Vorteile.

Die Wandstärken können geringer gehalten werden, 
weil gleichzeitig die Gebirgschichten in allen Rissen 
und Hohlräumen ausbetoniert werden, so daß nicht 
nur das Gebirge in sich gefestigt, sondern auch der 
Betonkörper wie durch viele Anker m it dem Gebirge 
verbunden wird. Außerdem ist bei gleicher Wandstärke  
die Tragfähigkeit des Preßbetons höher als die von 
Stampfbeton. Infolge der geringem Wandstärke genügt 
ein kleinerer Profilausbruch.

Die Sicherheit des Gewölbes, die bei Stampfbeton 
von der zuverlässigen Arbeit der Leute abhängt, wird 
bei Preßbeton durch die A rt des Verfahrens gewähr
leistet, da die gefährlichen Hohlräume besonders im  
Scheitel des Gewölbes vollständig ausgefüllt werden.

Der Preßbeton ist, weil er unter Druck abgebunden 
hat, homogener als Stampfbeton, so daß die Eisen
armierung viel inniger von Mörtel umhüllt und daher 
besser vor der Zerstörung durch Rost geschützt ist. 
Ferner ist er infolgedessen haltbarer, weniger reparatur
bedürftig und schließt die Strecke dichter gegen Durch
sickerungen von Druckwasser und Austritt von Gruben
gas ab.

Die Eiseneinlagen können bei Preßbeton viel dichter 
aneinandergesetzt werden, als es bei Stampfbeton 
mit Rücksicht auf das Stampfen möglich ist. E in  
Betonkörper von gleicher Wandstärke kann, falls es 
erforderlich ist, bedeutend widerstandfähiger gemacht 
werden.

... K °sten des Ausbaus haben bei Stampfbeton 
1 K- m  Strecke mit einem Profil von 3 • 2,2 m  82 M 

betragen1.

B e i  Preßbeton ergeben sich schätzungsweise:
1 . Materialkosten:

Der Lm fang der Richtstrecke ist r. 7,5 m; die Stärke 
der Betonwande möge wie bei Stampfbeton im Mittel 
_o cm betragen. Der Beton soll aus 4 Teilen Schlacke 
oder Riemschlag, 3 Teilen Sand und 1 Teil Zement be
stehen. Für Sand und Zement ist zur Ausfüllung von 
Erdspalten und Rissen ein Zuschlag von etwa 40 pCt er
forderlich. Zur Herstellung von 1 cbm Beton werden 
daher benötigt
0.5 cbm Schlacke von 3 M  für i-cbm  . . .  1,50 M 
0,525 cbm Sand von 5 J (  für 1 c b m. . . .  2.62 
0,17 cbm Zement =  238 kg von 3 ./I für

100 kg ..............................................  7.14 „

zus. 11,26 „K.

Aus 1 cbm Beton werden 4 qm W and
fläche hergestellt, so daß sich zuzüglich 1,50 J t  
für Eiseneinlagen für 1 qm die gesamten 
Materialkosten stellen a u f ............................. 4 30 «K

2. Aufstellung und Ausrüstung einschl.
Transport der Preßformen für 1 qm . 0,70

3. Einbringen von 0,10 cbm Schlacke . . . 0,20 ”
Einpressen von 0,17 cbm Mörtel für 1 qm 2,10

4. Kosten der Preßform einschl. Abnutzung

_ ?  1  0 ,3 5  „
o. Generalunkosten 20 p C t ............................ 14 5
6. Lizenz- und Untemehmergewinn 20 pCt 1,75

Gesamtkosten für 1 qm A u s b a u   10,85 M

Die Kosten des Ausbaus in Preßbeton für 1 lf. m  
Strecke betragen mithin 81,4 werden sich also etwa 
ebenso hoch stellen wie die von Stampfbeton. Hierbei 
ist jedoch zu berücksichtigen, daß die W and wie 
bei Stampfbeton zu 25 cm Stärke ausgeführt ist, während 
sie bei gleicher Festigkeit in Preßbeton schwächer ge
wählt werden kann. In  Anbetracht seiner ändern Vor
züge dürfte daher bei gleichem Preis die Verwendung 
des Preßbetons zum Streckenausbau empfehlenswerter 
sein als die von Stampfbeton.

Ebenso wie die Seitenwände und die Firste läßt 
sich mit Preßbeton auch die Sohle der Strecke ausbauen, 
so daß man einen rings geschlossenen Streckenausbau! 
wie er z. B. bei quellender Sohle oder bei Wasserstrecken 
(Fig. 6 und 7) erforderlich sein kann, herzustellen vermag. 
Auch eignet sich das Verfahren zum Ausbau von ändern 
Grubenräumen, Füllörtern, Pumpenkammern, ganzer 
Schächte usw. Ebenso wie es zur Abstützung alter 
Tuilnels angewendet wird, kann es auch zur Verstärkung 
druckhafter Stellen in der Schachtmauer dienen. Die  
schottenartigen Abteilungen lassen sich ohne Aufbruch 
des Mauerwerks in der Weise herstellen, daß man die 
gewünschten Begrenzungslinien m it engbehachbarten 
40 bis 60 cm voneinander entfernten Bohrlöchern besetzt 
und durch sie steifen, schnell bindenden Mörtel einpreßt. 
Hierdurch werden hinter der Schachtmauer Beton
körper gebildet, die den Anschluß an das Gebirge her-

1 Vgl. Beton □. Eisen.
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Glückauf Nr. 13

s te l l e n .  A ls  A n h a l t  f ü r  d ie  H ö h e  d e r  K o s t e n  s o lc h e i  
A r b e i t e n  m ö g e  d ie n e n ,  d a ß  s ie  b e i  T u n n e l s  u n t e r  g e 
w ö h n l ic h e n  V e r h ä l t n i s s e n  2 0 — 2 5  M  f ü r  1 q m  I n n e n 
f lä c h e  b e t r a g e n .  E n d l i c h  i s t  d a s  V e r f a h r e n  a u c h  b e im  
S c h a c h t a u s b a u  m i t  T ü b b in g s  a n w e n d b a r .  B e i  d e m  
K i n d - C h a u d r o n s c h e n  V e r f a h r e n  p f l e g t  m a n  b e k a n n t l i c h  
d e n  r i n g f ö r m ig e n  H o h l r a u m  z w is c h e n  K u v e l a g e  u n d

F ig .  (S. Q u e r s c h n i t t  F ig . 7. L ä n g s s c h n i t t
e in e r  S to l le n a u s k le id u n g  m i t  P r e ß b e to n .

G e b i r g s to ß  m i t  Z e m e n t  a u s z u f ü l l e n ,  d e n  m a n  d u r c h  
R o h r e  a u f  d ie  S o h le  f l ie ß e n  l ä ß t .  D ie s e s  B e to n i e r e n  h a t  
a b e r  z . B . a u f  d e m  S c h a c h t e  d e r  K a l i g e w e r k s c h a f t  
H i ld e s ia  z u  H a n n o v e r ,  w o  d e r  Z e m e n t  u n t e r  S a lz s o le  
a b b i n d e n  m u ß t e ,  v o l l s t ä n d i g  v e r s a g t 1'. M i t t e l s  E i n 
p r e s s e n  v o n  Z e m e n t  u n t e r  h o h e m  D r u c k  d u i c h  e in e  
g r o ß e  A n z a h l  v o n  L ö c h e r n  h i n t e r  d ie  T ü b b in g s  i s t  e s  
a b e r  d o r t  g e lu n g e n ,  d a s  A b b i n d e n  d e s  Z e m e n t s  z u  e r 
r e i c h e n  u n d  so  d ie  W a s s e r  a b z u s c h l i e ß e n .  A u f  H i ld e s ia  
i s t  m i t  g r o ß e m  K o s t e n a u f w a n d  d e r  g e s a m t e  R i n g q u e r 
s c h n i t t  z w is c h e n  K u v e la g e  u n d  G e b i r g e  m i t  Z e m e n t  
a u s g e f ü l l t  w o r d e n .  D ie s e  h o h e n  K o s t e n  h ä t t e n  s ic h  d u r c h  
A n w e n d u n g  d e s  P r e ß v e r f a h r e n s  w e s e n t l i c h  v e r r i n g e r n  
la s s e n ,  i n d e m  m a n  d e n  Z w is c h e n r a u m  z u n ä c h s t  m i t  
e in e m ’ b i l l i g e m  M a te r i a l ,  z . B . P a c k la g e k ie s ,  S c h la c k e  
o d e r  K le in s c h la g  a u s f ü l l t e  u n d  d a n n  d u r c h  E in p r e s s e n  
v o n  Z e m e n t  h i n t e r  d ie  d u r c h b o h r t e n  T ü b b in g s  e in e n  
f e s t e n  B e t o n m a n t e l  h e r s t e l l t e ,  d e r  d e n  S c h a c h t a u s b a u  

g l e ic h z e i t ig  v e r s t ä r k t  h ä t t e .
E in  a n d e r e s  n e u e s  B e t o n i e r v e r f a h r e n  b e z w e c k t  d ie  

F e s t i g u n g  d e s  B a u g r u n d e s .  S a n d b o d e n  d u r c h  Z u f ü h r u n g  
v o n  Z e m e n t  z u  B e to n  z u  v e r f e s t i g e n 2, g a l t  b i s h e r  a ls  
u n a u s f ü h r b a r .  V e r s u c h e ,  d ie  n a c h  A r t  d e s  P o r t i e r - V e r 
f a h r e n s  in  d e r  W e is e  a u s g e f ü h r t  w o r d e n  s in d ,  d a ß  m a n  
Z e m e n t  m i t t e l s  d u r c h l o c h t e r  R o h r e  u n t e r  D r u c k  in  d a s  
G e b i r g e  p r e ß t e ,  f ü h r t e n  z u  k e in e m  E r f o lg e .  D e r  in  
d e r  Z e m e n t m i s c h u n g  e n t h a l t e n e  S a n d  w u r d e  d i r e k t  b e i  
s e in e m  A u s t r i t t  a u s  d e m  E i n t r e i b r o h r  d u r c h  d e n  a ls  
F i l t e r  w i r k e n d e n  S a n d b o d e n  a u s g e s c h ie d e n ,  so  d a ß  e in e  
V e r m is c h u n g  in  d e r  w e i t e r n  U m g e b u n g  d e s  S a n d e s  m i t  
d e m  Z e m e n t  n i c h t  s t a t t f i n d e n  k o n n t e .  E b e n s o  e r fo lg lo s  
w a r  d e r  V e r s u c h ,  d u r c h  E in p r e s s e n  v o n  D r u c k l u f t  in  d e n

5  z e i t s e h r .  f ü r  a n g e w .  C h e m i e  1907, H e f t  29.
2 B e i  d e n  s o g  B e t o n p f ä h l e n  w i r d  Z e m e n t m ö r t e l  i n  e i n e n  d u r c h  e i n  R o h r  

g e s c h a f f e n e n  H o h l r a u m  g e d r ü c k t ;  e i n e  V e r m i s c h u n g  d e s  M ö r t e l s  m i t  
d e m  S a n d e  z u  K e t o n  f i n d e t  d a h e i  a b e r  n i c h t  s t a t t .

S a n d  d e m  n a c h f o l g e n d e n  Z e m e n t  d e n  W e g  z w i s c h e n  d ie

S a I D e f  G m n d g e d a n k e 'd e s  V e r f a h r e n s  b e s t e h t  d a r i n ,  
d a ß  z u n ä c h s t  Z e m e n t  a n  d i e  g e w ü n s c h t e  S te lle i d e s  U n t e r 
g r u n d e s  g e b r a c h t  u n d  d a n n  m e c h a n i s c h  m i t  i h m  v e r 
m e n g t  w i r d ,  so  d a ß  e in  B e t o n k ö r p e r  v o n  b e s t im m t e r  
A u s d e h n u n g  u n d  b e l i e b ig e r  F e s t i g k e i t  e r z i e l t  w i r d .

E i n  a l s  M is c h b o h r e r  a u s g e s t a l t e t e r  h o h l e r  E r d b o h r e r  

w i r d  z u  d ie s e m  Z w e c k  u n t e r  D r e h u n g  m  d e n  B o d e n  
n i e d e r g e b r a c h t .  J e  n a c h  d e n  V e r h ä l t n i s s e n  w i r d  d a n n  
w ä h r e n d  d e s  H o c h d r e h e n s  o d e r  a u c h  s c h o n  w a h r e n d  
d e s  E i n d r e h e n s  d e s  B o h r e r s  f l ü s s ig e r  Z e m e n t  u n t e r  
P r e s s u n g  e i n g e s p ü l t  u n d  d u r c h  d ie  M is c h g ä n g e  d e s  B o h r e r s  
i n n i g  m i t  d e m  S a n d e  v e r m e n g t .  S o w e i t  d e r  Z e m e n t  in  
d e n  S a n d  h i n e i n g e a r b e i t e t  w i r d ,  b i l d e t  s i c h  e in e  B e to n 

H e r s t e l l u n s
F ig . 8 .

e in e r  B e to n s c h a c h t m a u e r  im  S c h w im m s a n d .

a Ö s t e r r e i c h i s c h e  Z e i t s c h r i f t  f ü r  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  1907, 
H .  3  u .  4 . K a l i  1907, S .  145  f f .
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masse, die nach ihrem Abbinden zu einem festen zylin
drischen, weichem Sandstein ähnlichen Körper erhärtet.

Dieses Verfahren dürfte sich, abgesehen von ent
sprechenden sonstigen baulichen Arbeiten, auch beim 
Abteufen im schwimmenden Gebirge eignen, die teuern 
Senkmauern zu ersetzen bzw. kombiniert m it diesen 
das Senken zu erleichtern, wenn sie wegen zu starken 
Eindringens von Sand nicht weiter getrieben werden 
können.

Zu diesem Zwecke wären, ähnlich wie beim Ge
frierverfahren, eine Anzahl von Betonzylindern dicht
geschlossen in mehreren Kreisen um den Schacht herum 
niederzubringen, die dann eine geschlossene Betonmauer 
bilden werden (s. Fig. 8).

Die Kosten einer solchen Schachtmauer von 6 m 
lichtem Durchmesser und 30 m Teufe würden sich unter 
normalen Verhältnissen im Schwimmsand schätzungs
weise wie folgt stellen:

Der Um fang des Schachtes wird mit 3 Betonsäulen
reihen mit nach außen hin wachsendem Durchmesser 
von 50, 55 und 60 cm besetzt. Dazu sind 132 Bohrungen 
erforderlich, die je 150 M, insgesamt also 19 800 M 
kosten. Die gesamte Fläche der abgebohrten Löcher 
beträgt 40 qm, so daß der herzustellende Betonkörper 
bei einer Teufe von 30 m ein Volumen von 1 200 cbm  
hat. Bei einem Mischungsverhältnis von 1 Teil Zement 
auf 2 Teile Sand werden 400 cbm Zement benötigt.

A ls Ausbeute können 75 pCt gerechnet werden, so daß 
533 cbm oder 746 000 kg Zement erforderlich werden, 
deren Kosten bei einem Preise von 3 M für 100 kg

22 380 M
betragen. Dazu treten für die Ausfüllung 
der Zwickel 88 Zwischenfüllungen zu 50 Jli, 4 400 ,, 
Generalia, Unvorhergesehenes und Lizenzge
bühr etwa 30 p C t ..................................... 13 420

zus. 60 000JC.
1 lf. m des Schachtes würde mithin ausschließlich der 
Kosten für Herausfördern des Sandes aus dem Schacht 
etwa 2000 M kosten.

Schließlich würde das Verfahren auch dort am 
Platze sein, wo beim Absenken eines Schachtes infolge 
großer herausgebrachter Bodenmengen Rutschungen zu 
erwarten sind, welche die umliegenden Gebäude ge
fährden. Hierbei kann der Baugrund nachträglich 
gefestigt bzw. durch eine zwischen Schacht und Ge
bäuden gezogene unterirdische Mauer am Nachrutschen 
verhindert werden.

Diese wenigen Beispiele zeigen, daß die oben ge
schilderten neuern Betonierungsverfahren für den 
Bergbau nicht ohne Interesse sind. Sie vereinigen 
gegenüber ändern, gleiche Zwecke verfolgenden A u s
führungen große Sicherheit mit geringen Gestehungs
kosten und bilden sormt eine wertvolle Bereicherung 
technischer Konstruktionsmittel.

Über Metallforschung.
V o n  D r . H . W  i n t e r ,  L e h r e r  a n  d e r  B e rg s c h u le  zu  B o c h u m .

Die große Bedeutung, welche die Anwendung physi
kalisch-chemischer Untersuchungsmethoden auf die 
Materialprüfung bereits erlangt hat, läßt es wünschens
wert erscheinen, auf Forschungsgebiet und Arbeits
methode der »Metallographie«1 näher einzugehen. Sie 
umfaßt die Lehre von dem Aufbau und Wesen der 
Legierungen sowie von den zu ihrer Erkennung dienenden 
Methoden. In  welchen Verhältnissen lösen sich die 
Metalle in geschmolzenem und in erstarrtem Zustande? 
Wie verläuft die Wärmetönung beim Erhitzen und wie 
beim Abkühlen der Legierungen? W orauf beruht das 
Härten, Anlassen, Tempern und Zementieren des Stahls, 
und in welcher Weise kann die Behandlung, die er er
fahren hat, auch später noch dem Auge sichtbar gemacht 
werden? Auf alle diese Fragen gibt die Metallographie 
Auskunft.

Der Ursprung metallographischer Forschung geht 
zurück auf den englischen Naturforscher Henry Clifton 
Sorbv, der beim Studium  der mikroskopischen Struktur • 
der Gesteine seine Untersuchungen auf Meteoreisen und 
weiterhin auch auf hüttenmännisch dargestelltes Eisen 
ausdehnte (1863) und der die Ergebnisse seiner sorgfältigen 
Arbeiten im Jahre 1864 in einem Bericht bei der »British 
Association« einreichte. E s  war dem Forscher jedoch 
zunächst nicht vergönnt, seine Ideen als berechtigt

1 Vgl. W inter: M etallographie. N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  W o c h e n 
schrift 1906, Nr. 65.

anerkannt zu sehen; man erinnerte sich seiner Arbeiten 
erst wieder, als Martens, der sich unabhängig von Sorby  
die metallographische Untersuchung des Eisens zur 
Aufgabe gemacht hatte, mit seinen Veröffentlichungen 
im Jahre 1878 hervortrat.

Jetzt wurde die neue Wissenschaft auch durch die 
Arbeiten anderer Forscher befruchtet. In  Rußland war 
es Tschernoff und in Frankreich Osmond, die durch ihre 
wertvollen Arbeiten das Gebäude metallographischer 
Forschung aufbauen halfen. U m  dieselbe Zeit (1885) 
hielt W edding auf der Versammlung des Iron and Steel 
Institute einen Vortrag, in dem er über die aus der 
mikroskopischen Untersuchung des Gefüges abgeleiteten 
Eigenschaften des schmiedbaren Eisens berichtete.

Martens und Wedding blieben in Deutschland zu
nächst die einzigen, die auf diesem Gebiete tätig waren; 
dagegen fand die junge Wissenschaft in Frankreich, 
England u n d , Amerika Vertreter von hoher wissen
schaftlicher Bedeutung, die durch zahlreiche Arbeiten 
die Kenntnis metallographischer Forschung verbreiteten: 
Von den Gelehrten, deren Veröffentlichungen in der 
ersten Hälfte der neunziger Jahre des vorigen Jahr
hunderts erschienen, sind Arnold, Behrends, Howe, 
Roberts-Austen, Saveur, Stead, Charpy, le Chatelier, 
Heycock und Neville, Cartaud und v. Jüptner zu er
wähnen. Die von A. Saveur 1898 in Boston heraus
gegebene Zeitschrift »The Metallographist« unterstützte
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wesentlich den weitern Aufbau der Metallographie da 
durch, daß in diesem Zentralorgn die Arbeiten der 
bedeutendsten Forscher Aufnahme fanden.

In  demselben Jahre zeigte in Deutschland E. Heyn  
durch seine Vorträge und Veröffentlichungen, wie die 
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung dei Praxis 
zugute kommen. Sein Vortrag »Krankheitserscheinungen 
in Eisen und Kupfer« (1902) und der auf dem V. inter
nationalen Kongreß für angewandte Chemie (1903) 
gehaltene Vortrag »Die Metallographie im Dienste der 
Hüttenkunde« begegneten allgemeinem Interesse. Ohne 
Zweifel hat Heyn das metallographische Studium in 
Deutschland von neuem belebt; seine Veröffentlichungen 
und Vorträge haben außerordentlich viel zur Beant
wortung der Frage beigetragen, inwieweit die Metallo
graphie zur Aufdeckung von Materialschäden heran
gezogen werden kann. In  Gemeinschaft mit ihm schuf 
Martens eine mustergültige Abteilung für Metallo
graphie im Materialprüfungsamt. Universitäten, tech
nische Hochschulen ’ und Bergakademien haben fast 
sämtlich Lehrstühle für Metallforschung erhalten, und 
auch die großen Hüttenwerke bedienen sich der Metallo
graphie in immer größerm Maßstahe zur Material
prüfung.

M it der Untersuchung flüssiger und fester MetaL- 
gemische haben sich die Forscher schon früh 
beschäftigt, und zwar zunächst wohl nur in bezug 
auf ihre Anwendbarkeit für praktische Zwecke, denn die 
Feststellung ihrer Natur begegnete erheblichen Schwierig
keiten. Wegen der Undurchsichtigkeit eines flüssigen 
Metallgemisches hat man ja zunächst keinen Anhalt 
dafür, ob die Lösung homogen oder von kleinen Kristallen 
erfüllt ist. Zudem machten die hohen Temperaturen, 
bei denen die meisten Legierungen sich erst im flüssigen Zu
stande befinden, die Ausführung von Versuchen un
bequem. Man erkannte jedoch bald, daß beim Mischen 
zweier geschmolzener Metalle miteinander ebenso wie bei 
der Mischung zweier Flüssigkeiten zwei Fälle möglich sind. 
Entweder sie mischen sich in allen Verhältnissen, wie 
z. B. Blei und Zinn, oder sie lösen sich gegenseitig nur 
in beschränkten Mengen. E in  Beispiel für die zweite 
Möglichkeit ist die Zink-Bleilegierung; in dem ge
schmolzenen, zwei Schichten bildenden Gemisch haben 
wir einerseits eine Auflösung von Zink in Blei, anderseits 
eine solche von Blei in Zink. Wie aber aus den wässrigen 
Lösungen oft das Gelöste mit dem Lösungsmittel zu 
bestimmten Verbindungen auskristallisieit, so scheiden 
sich auch oft aus der geschmolzenen Legierung Kristalle 
aus, welche die Komponenten in atomistischen Ver
hältnissen enthalten. Zu dem vermeintlichen Schluß, 
daß diese Kristalle Verbindungen darstellen, kam  
Rudberg gelegentlich der Untersuchungen der latenten 
Schmelzwärmen der Metalle und ihrer Legierungen. 
Beim  Abkühlen von flüssigen Metallgemischen bemerkt 
man meist ein doppeltes Stationärwerden des 1 hermo- 
meters, z. B. beim Erstarren der Legierungen von Zinn  
und Blei. Der erste, höchste Punkt, bei dem das Thermo
meter stationär wird, ist je nach den Gewichtverhält
nissen von Zinn und Blei in der Legierung veränderlich. 
Indes überschreitet er niemals die Schmelzpunkte des 
Zinns und des Bleis, also 23n und 334  . Der zweite,

tiefste Punkt ist dagegen für alle Zinn-Bleilegierungen 
konstant u. zw. gleich 186°. E r  entspricht dem 
Schmelzpunkt der Legierung von 3  Aq. Zinn auf 1 Aq. 
Blei Der Gedanke lag daher nahe, daß diese Legierung 
d e n  Charakter einer chemischen Verbindung besitze, 
und daß die übrigen Legierungen stets diese V erbindung 
und darin aufgelöst einen Uberschuß von Zinn und Blei 
enthalten Das Vorhandensein von chemischen \e r-  
bindungen schien somit auf Grund des konstanten 
Erstarrungspunktes erwiesen. Dieses Charakteristikum  
kommt jedoch den eutektischen und gewissen isomorphen 
Gemengen gerade so zu wie den einheitlichen Stoffen.

Von dem Lussehen der Bruchstellen leitete man die 
Ansicht ah, daß das Gefüge der Metalle entweder 
kristallinisch, faserig oder amorph sei. M an nannte es 
kristallinisch, wenn das Metall spröde war oder wenig 
Zusammenhang zwischen seinen Körnern bestand faserig, 
wenn die Bruchstelle lang ausgezogene Metallkorner 
zeigte, und amorph, wenn das Metall m it einer fernen 
matten Bruchstelle zerriß. Heute wissen wir, daß die 
Metalle in Wirklichkeit aus kristallinischen Körnern auf
gebaut sind und mit reinem Quarzit oder Marmor ver
glichen werden können1, ferner auch, daß erstarrte 
Legierungen ein kristallinisches Gefüge besitzen. Nament
lich den Arbeiten von van'tHoff, Ostwald und Bakhuis 
Roozeboom über Salzlösungen, sowie den Lnter- 
suchungen G. Tammans über Metallschmelzen verdanken 
wir die heutige Auffassung, daß man nämlich die Le
gierungen mit Recht als Lösungen zweier oder auch 
mehrerer Metalle betrachten kann, die denselben Gesetzen 
wie die wässrigen Salzlösungen unterworfen sind. Durch 
Abkühlung sondert eine Salzlösung zunächst E is ab 
und wird dadurch konzentrierter. Bei immer stärkerer 
Abkühlung muß der Gefrierpunkt der Lösung durch 
fortgesetztes Ausfrieren weiter sinken und ein Punkt 
erreicht werden, wo die Salzlösung bis zur Sättigung 
konzentriert ist. Hier sondert sich dann ein mechanisches 
Gemisch von E is  und Salz ab, u. zw. in dem Ver
hältnis, in dem sie in der Lösung vorhanden sind. Läßt 
man z. B. eine Kochsalzlösung von 10 pCt abkühlen, 
so scheidet sich zunächst bei —  6,7° C reines E is  ab. 
In  dem Maße, wie die Lösung durch Eisabsonderung 
konzentrierter wird, sinkt also ihr Gefrierpunkt, bis 
eine Lösung von niedrigstem Gefrierpunkt erreicht wird, 
bei dem Lösungsmittel und gelöster Körper gleichzeitig 
erstarren. Diese Temperatur beträgt — 22,4° C; die 
hier erstarrende Kochsalzlösung besteht aus 23 pCt 
Kochsalz und 77 pCt Wasser. Eine Kochsalzlösung von 
23 pCt erstarrt demnach erst bei — 2 2 ,4 ° , und das Thermo
meter bleibt bei dieser Temperatur so lange konstant, 
bis auch der letzte Rest von Flüssigkeit in den festen 
Zustand übergegangen ist. Beim Abkühlen einer Lösung 
von mehr als 2 3  pCt Kochsalz scheidet sich zunächst 
nur Kochsalz ab, bis die Temperatur auf — 22,4°, der 
Salzgehalt auf 23 pCt gesunken ist; hier erstarrt also 
die Lösung unter gleichzeitigem Zerfall in Salz- und Eis- 
kriställchen. Aus dem Schmelzdiagramm des Systems 
Wasser-Kochsalz (Fig. I) lassen sich die Erstarrungs
erscheinungen sämtlicher Kochsalzlösungen ohne weiteres 
ableiten; die Temperaturen sind auf der Ordinaten-

1 W illiam  C am pbell: Ü ber das Getilge der Metalle.
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achse, die Kochsalzgehalte auf der Abszissenachse auf
getragen. Diese wie eine einheitliche Substanz bei 
konstanter Temperatur erstarrenden Lösungen hat man 
früher für chemische Verbindungen gehalten und 
»Kryohydrate« genannt. Dem Kryohydrat entspricht 
die eutektische Legierung, ein Metallgemisch, das beim 
Abkühlen einer flüssigen Lösung zweier Metalle bei 
niedrigster konstanter Temperatur kristallisiert und die
selbe Zusammensetzung hat wie die noch im Erstarren 
begriffene Lösung.

In  erster Linie ist es den bahnbrechenden Arbeiten 
G. Tammans und seiner Schüler zu verdanken, daß 
die Kenntnis der Brstarrungsvorgänge von geschmolzenen 
Legierungen außerordentlich bereichert worden ist. E s  
würde über den Rahmen dieses Aufsatzes hinausgehen, 
wenn ich auf die z. T. recht verwickelten Schmelz
diagramme näher eingehen wollte, deshalb soll hier nur 
die einfachsten Typen kurz besprochen werden.

1. Geben die Bestandteile weder Verbindungen noch 
.Mischkristalle, dann besteht das Schmelzdiagramm aus 
7,wei Kurvenästen, die sich im eutektischen Punkt 
schneiden.

2. Geben die Bestandteile eine Verbindung, aber 
keine Mischkristalle, so sind zwei Unterfälle möglich. 
Schmilzt die Verbindung unzersetzt, so haben wir als 
Schmelzdiagramm drei Aste, die sich in zwei eutektischen 
Punkten schneiden. Der mittlere Ast bezieht sich auf 
die Kristallisation der Verbindung; er weist einen 
Maximumpunkt auf. Zersetzt sich die Verbindung 
beim Schmelzen, so ergibt sich ebenfalls ein Schmelz
diagramm mit drei Asten aber mit nur einem eutektischen 
und einem Knickpunkt.

3. Bilden sich feste Lösungen u. zw. in allen Ver
hältnissen, so können die Schmelztemperaturen sämtlich 
zwischen den beiden Endpunkten liegen oder aber ein 
Maximum oder ein Minim um  aufweisen.

V  ährend sich in den Fällen 1 und 2 feste Phasen 
unveränderlicher Zusammensetzung ausscheiden, sind

in allen zu Fa ll 3 gehörenden Typen veränderliche feste 
Phasenzu envarten, und es ist hier neben der Erstarrungs
kurve noch eine Schme'zkurve zu zeichnen1.

E in  typisches Beispiel für Fall l bilden die Kupfer- 
Kupferoxydullegierungen, die wohl im geschmolzenen, 
nicht aber im festen Zustande ineinander löslich sind.

Bei der Abkühlung einer solchen geschmolzenen 
Legierung mit mehr als 3,4 pCt Kupferoxydul scheidet 
sich zunächst ein Teil davon in fester Form  aus, bis der 
Kupferoxydulgehalt der noch flüssigen Legierung 3,4 pCt 
beträgt. Die Temperatur ist dann bis anf 1 065° gesunken 
und bei diesem Punkte scheidet sich die eutektische 
Legierung unter Zerfall in ihre beiden Komponenten, 
Kupfer und Kupferoxydul aus.

Eine solche hochkupferoxydulhaltige Legierung ist 
leicht durch Erhitzen von etwa 200 g Elektrolyt
kupfer im offnen Tiegel unter Benutzung des bekannten 
V  iderstandofens von Heraeus, Hanau, herzustellen. 
Das Kupfer wird kurze Zeit auf 1 065° erhitzt, worauf 
eine schnelle Aufnahme von Sauerstoff im Kupfer unter 
Bildung von Kupferoxydul stattfindet.

Bei erhöhter Temperatur schmilzt dann die Legierung, 
und nach Eintauchen eines mit Schutzrohr versehenen 
Pyrometers aus Platin-Platinrhodium ist die Abkühlung  
der Schmelze durch Beobachtung des Galvanometers 
zu verfolgen und ein stetiges Zurückgehen des Zeigers 
bis auf 1065° zu bemerken. Hier bleibt der Zeiger stehen, 
bzw. rückt auch wohl wieder etwas vor, bis die ganze 
Masse erstarrt ist, um dann wdederr zurückzugehen.

°C
7Y 70

7 7 /0

A

D

7 0 5 0
0 2 4 6 3

F ig . 2. E r s t a r r u n g s k u r w e  n a c h  H e y n .

Heyn hat viele solche und ähnliche Schmelzen beim 
Erstarren beobachtet und .die Ergebnisse seiner Unter
suchungen zu einem Erstarrungschaubild (Fig. 2) ver
einigt, das die Erstarrungserscheinungen sämtlicher 
Kupfer-Kupferoxydullegierungen ohne weiteres klarlegt.

1 B ru n i: Feste Lösungen und Isom orphism us.

ö ^  2 0  2 5  30
(?en//chfcprozen/e Kochsa/z  

Fig. 1. S chm elzd iagram m  nach Ruer.
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A entspricht dem Schmelzpunkt von reinem Kupfer. 
Die Linie AB kennzeichnet den Beginn der Erstarrung 
von^Kupfer m it steigendem Oxydulgehalt; B  gibt den 
Erstarrungspunkt des reinen Eutektikums mit 3,4 pCt 
Cu20  an. Die Linie B C bezeichnet den Beginn der 
Ausscheidung von Kupferoxydul und die »eutektische 
Linie« D B E  das Ende der Erstarrung aller Kupfer- 
Kupferoxydullegierungen. Die Strecke D F  der eutek
tischen Linie ist nur punktiert gezeichnet, weil sie nicht 
experimentell bestimmt worden ist, da mit sinkendem 
Gehalt an Kupferoxydul die Menge des Eutektikums 
so gering wird, daß die bei seiner Bildung freiwerdende 
Wärmemenge nur ungenau gemessen werden kann. 
Durch die mikroskopische Beobachtung wird die richtige 
Lage dieser Strecke jedoch bestätigt, das Eutektikum  
verschwindet erst, wenn der Kupferoxydulgehalt =  0 
geworden ist, also bei reinem Kupfer.

Die oben genannte Kupfer-Kupferoxydulsclnnelze 
wird zur mikroskopischen Beobachtung in folgender Weise 
vorbereitet: Das Blöckchen wird mittels Kaltsäge zur
Herstellung einer ebnen Schnittfläche durchsägt und 
diese auf mit Schmirgelpapier überzogenen Holzscheiben 
geschliffen. Das Schmirgelpapier kommt gewöhnlich 
in sieben verschiedenen Korngrößen zur Anwendung, 
und dadurch, daß man von der gröbsten Nummer zur 
nächst feinem übergeht, wobei man zweckmäßig die 
neue Streichrichtung senkrecht zur vorhergehenden 
führt und so fortfährt, erreicht man schließlich eine ebene 
von Rissen freie Fläche. Das Verfahren erfordert Übung, 
da jeder ungleichmäßige Druck beim Schleifen neue 
Risse verursacht, die nur durch Zurückgehen auf eine 
gröbere Schmirgelscheibe beseitigt werden können; 
auch hat man streng darauf zu achten, daß das Stück 
durch die Bearbeitung nicht erhitzt wird, weil sonst 
leicht Veränderungen im Gefüge eintreten können.

—< -

Ist die Schnittfläche völlig eben und frei von Rissen 
geworden, so wird sie mit Hilfe der Polierscheibe poliert. 
Diese besteht aus einer mit feinem Tuch bespannten 
Holzscheibe, die maschinell gedreht wird und etwa 
1500 bis 2000 Umläufe/min macht. Vor dem Anlassen 
bestreut man die Scheibe mit feinstem Polierrot, das 
angefeuchtet und mit dem Finger verrieben wird. Durch  
Andrücken der Schliffläche an die schnell bewegte 
Scheibe erreicht man nach einiger Zeit Hochglanz und 
würde im allgemeinen nach Säuberung des Stückes von 
Polierrot zum Ätzen übergehen. Die Ätzmethoden

werden bei der Besprechung der Eisenkohlenstoff
legierungen erwähnt werden, bei der Kupfei-Kupfer- 
oxydullegierung ist nämlich kein Ätzen erforderlich, 
weil die Gefügebestandteile sich schon durch ihre Farbe 
unterscheiden, indem das Kupferoxydul im auffallenden 
Licht blau erscheint, sich also von dem roten Kupfer 

klar abhebt.
Schon mit dem unbewaffneten Auge ist festzustellen, 

daß die Legierung auch nicht annähernd homogen ist. 
Der obere Teil des Blockes ist bis ungefähr zur Mitte hin 
mit vielen dunklen Ästchen und Zweigen durchsetzt, 
während der untere Teil fast die Farbe des reinen Kupfers 
zeigt. Aufschluß über diese Verhältnisse liefert die 
mikroskopische Beobachtung.

Sie erfolgt im auffallenden Licht; entweder ist die 
polierte Metallfläche zur optischen Achse des Mikroskops 
geneigt und wird vom schräg einfallenden Tageslicht 
beleuchtet, oder die zu untersuchende Fläche liegt 
senkrecht zur optischen Achse, und der von der Licht 
quelle kommende Strahl wird von einer unter 45 ge
neigten Glastafel nach ihr abgelenkt und in der Richtung 
der optischen Achse zurückgeworfen. Bei einer dritten 
Versuchanordnung wird der von der Lichtquelle (elek
trischen Bogenlampe, Drummondschem Kalklicht, Zirkon
brenner usw.) kommende Lichtstrahl durch ein Prisma 
total reflektiert und beleuchtet den auf dem Tisch des 
Mikroskops befestigten Gegenstand, der durch das 
Mikroskop dem Auge sichtbar gemacht wird (Fig. 3).

F ig .  4.

Die Befestigung des Schliffes erfolgt mit Hilfe von 
Objektgläsern, auf die er mit einer geschmolzenen 
Mischung von W achs und Kolophonium  geklebt wird, 
und mittels der Klammern des Mikroskoptisches. Darauf 
folgt die Zentrierung der Lichtstrahlen und das Aus
richten der polierten Fläche, die genau parallel zur Ob
jektivlinse eingestellt werden muß. Die W ah l der an
zuwendenden Vergrößerung richtet sich nach dem zu 
untersuchenden Gegenstand, in einzelnen Fällen kommen
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Vergrößerungen bis zu 1600—2000 in Betracht Bei dem 
System Kupfer-Kupferoxydul ist das Gefüee so klar 
zu uberschauen, daß 100— 125fache Vergrößerung
genügt. 6

Die chemische Analyse des obern Blockteils ergab 
einen Kupferoxydulgehalt von 8.5 oCt; dement
sprechend sind blaue Kristalliten von ' Kupferoxydul 
zu sehen, die sich .oft zu fingerförmigen Gruppen ver
einigen und in eutektischer Grundmasse eingelagert 
sind (Fig. 4).

Fig. 5 stellt die Abbildung einer Stelle der untern 
Blockhälfte mit einem Kupferoxydulgehalt von 3,5 pCt 
dar. Hier ist das ganze Gesichtsfeld von eutektischer 
Grundmasse erfüllt, die also aus einem innigen Gemenge 
der beiden Gefügebestandteile Kupfer und Kupfer
oxydul besteht.

Bei Legierungen unter 3,4 pCt Kupferoxydul erscheinen 
außer dieser eutektischen Grundmasse Kristallite des 
roten* Kupfers.

F ig . 5.

Daß bei diesem System  die Gefügebestandteile so 
leicht zu überblicken smo, liegt sowohl an dem Farben
unterschied und an ihrer geringen Zahl, als auch daran, 
daß sie im festen Zustande gegenseitig unlöslich sind, 
wodurch eine quantitative Bestim mung mit Hilfe des 
Mikroskops möglich ist. Von der Erw ägung ausgehend, 
daß 100 Flächenprozente Eutektikum  eine Legierung 
mit 3,4 Gewichtsprozenten Kupferoxydul darstellen, 
findet man leicht die Beziehung, daß x Flächenprozente

Eutektikum . x Gewichtsprozenten Kupferoxydul

entsprechen. Man hat also nur eine Messung bzw. 
Schätzung des Eutektikums vorzunehmen, um in kurzer 
Zeit den Kupferoxydulgehalt des Kupfers feststellen 
zu können, und H. O. Hofm ann wendet diese von ihm 
vorgeschlagene Methode zur Kontrolle eines Ivupfer- 
raffinierbetriebes an.

Wie wichtig übrigens der Nachweis von Kupfer
oxydul im Kupfer ist, geht aus einer Untersuchung

Heyns hervor, die sich auf ein dünnes Kupferröhrchen 
erstreckte; es war zur Dampfüberhitzung verwendet und 
mittels Bunsenbrenners geheizt worden. Der Schliff 
zeigte dünne Adern von Kupferoxydul, deren Stärke 
nach der Außenseite zunahm. Das verwendete Kupfer 
war kupferoxydulhaltig gewesen. Durch den im Leucht
gas enthaltenen Wasserstoff, der beim Glühen durch das 
Kupfer diffundierte, war zwar eine Reduktion des 
Kupferoxyduls unter Bildung von Kupfer und Wasser 
eingetreten; da der Wasserdampf jedoch durch Diffusion 
nicht zu entweichen vermochte, sprengte er das Kupfer 
unter Bildung feiner Risse, die beim Glühen unter 
Luftzutritt mit Kupferoxydul gefüllt wurden und das 

o material dadurch so brüchig machten, daß es zwischen 
den Fingern verrieben werden konnte. Durch diese Unter
suchung war also bewiesen, daß kupferoxydulhaltiges 
Kupfer für gewisse Zwecke nicht benutzt werden darf.

Je mehr Komponenten eine Legierung zusammen
setzen desto mehr Gefügebestandteile sind zu erwarten, 
und desto schwieriger gestaltet sich auch ihr Nachweis! 
Das Eisen, das in chemisch reinem Zustande kaum  

nwendung findet, enthält stets Kohlenstoff und außer
dem Silizium, Phosphor, Schwefel, Mangan und andere 
* emente. Dem Kohlenstoff gegenüber spielen die 

ändern Begleiter des Eisens eine mehr oder weniger 
untergeordnete Rolle, sie sollen daher bei der Be
sprechung der Eisenkohlenstofflegierungen unberück
sichtigt bleiben.

Bei den Eisenkohlenstofflegierungen bedarf es, wie 
schon erwähnt wurde, erst einer weitern Behandlung des 
polierten Schliffes (des Ätzens, Reliefpolierens, Ä tz
polierens) , um eine Sichtbarmachung der Gefügebestand
teile zu ermöglichen.

Beim Atzen wendet man ein geeignetes chemisches 
Reagens an, das die verschiedenen Gefügebestandteile 
verschieden stark angreift, und erreicht dadurch eine 
auflösende, eine färbende und auch wohl eine auf
lösende und gleichzeitig färbende Wirkung. Das Ätz
mittel ist gewöhnlich eine wässrige oder alkoholische 
Losung von Säuren, Salzen und der Halogene. Das 
sog. Martenssche Reagens z. B. wird durch Vermischen 
von einem Teil rauchender Salzsäure mit 100 Teilen 
absoluten Alkohols hergestellt.

Beim  Reliefpolieren erreicht man ein Heraustreten 
der hartem Gefügebestandteile gegenüber den weichem 
dadurch, daß man den sorgfältig "polierlen Schliff mit 
Hilfe einer weichen Unterlage (Pergamentpapier, Gum m i
scheibe), auf der man ein wenig Polierrot mit Wasser 
verreibt, weiter schleift und poliert.

Die W irkung des Polierrots wird beim Ätzpolieren 
durch Zusatz eines an und für sich unwirksamen Mittels, 
wie Süßholzextrakt, oder einer zweiprozentigen Lösung 
von Ammoniumnitrat in Wasser, verstärkt, wodurch 
gewisse Gefügebestandteile gleichzeitig gefärbt werden.

Durch systematische Anwendung dieser drei Faktoren 
gelingt die mikrographische Trennung der Gefügebe
standteile des karburierten Eisens, von denen zwei 
natürlich durch seine Kompenenten Eisen und Kohlen
stoff dargestellt werden.

Das reine Eisen bildet also den ersten Gefügebestand
teil der gedachten Legierung und ist von Howe mit



Fig. 6.

Der Ferrit ist der weichste Gefügebestandteil und 
erscheint daher beim Reliefpolieren den ändern gegenübei 
stets vertieft. Die Korngröße des Ferrits ist abhängig 
vom Kohlenstoffgehalt, wie Heyn bewiesen hat. Während 
die Korngröße des geschmiedeten Eisens mit 0,11 pCt ( 
ungefähr 410 fx* (/< == 0,001 mm) beträgt, ist sie bei
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Ferrit bezeichnet worden. Ihm  entspricht ungefähr 
das möglichst kohlenstoffarme weiche Schmiedeeisen. 
Fig 6 ist das Lichtbild eines solchen Schmiedeeisens 
mit 0 12 pCt C bei 375facher Vergrößerung. W ird  
die ebene Schliffläche längere Zeit reliefpoliert odei 
mit geeigneten Ätzmitteln geätzt, so z e ig e n  sich unter 
dem Mikroskop die Umrisse der polyedrischen berrit- 

kristalle (s. Fig. 6).

sie ist natürlich auch abhängig von der A rt der Bean
spruchung des Eisens, und die Deformation der Korner 
wird z. B. nach Kurrein umso großer, je naher die
R e l a s t u n s  d e r  B r u c h l a s t  k o m m t .

D e r  z w e i te  G e f ü g e b e s t a n d t e i l  d e s  E i s e n s  i s t  d a s  
F i s e n k a r b i d  d e s s e n  c h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d ie  
F o r s c h e r  l a n g e  b e s c h ä f t i g t e ,  b i s  s ie  s c h l ie ß l i c h  d ie  F o r m e l  
F e ,  C a n n a h m e n .  D ie s e  v o n  H o w e  Z e m e n t i t  g e n a n n t e  
V e r b i n d u n g  s t e l l t  d e n  h ä r t e s t e n  G e f ü g e b e s t a n d t e i l  d e r  
E is e n k o h l e n s to f f l e g i e r u n g e n  d a r  ( H ä r t e  d e s  F e l d s p a t s )  
u n d  e r s c h e in t  d a h e r  b e i m  R e l i e f p o h e r e n  s t e t s  e r h a b e n .  
A u c h  d ie  w e iß e  F a r b e  i s t  f ü r  i h n  c h a r a k t e r i s t i s c h ,  d ie  e r  
s e lb s t  n a c h  l ä n g e r e r  E i n w i r k u n g  e in e s  Ä t z m i t t e l s  n i c h t

VerFR.' 7 entspricht einem ungehärteten Stahl mit 
1 60 pCt C, der 15' reliefpoliert ist, bei 3 /5faehei 
Vergrößerung. Die erhabenen, weißen Inseln, die in 
eutektischer Grundmasse eingelagert sind, stellen 
Zementit dar. E r  tritt im  k a r b u n e r  e n  Eisen auf
das mehr als 0,95 pCt C  enthält, u n t e r h a l l i  d i e s e r  C-renze 
bildet er mit Ferrit einen Gefügebestandteil, der Pe .

F ig . 8.

genannt wird und dem Eutektikum  entspricht. E r ist 
härter als Ferrit, weicher als Zementit und zeigt seine 
zusammengesetzte Natur bei genügender Vergrößerung 
(350— 400), indem er sich in einzelne nebeneinander
liegende Lamellen von Ferrit und Zementit auflöst, 
wie aus Fig. 8 zu ersehen ist. D as B ild  stellt graues 
Roheisen mit 3,2 pCt C bei 1600facher Vergrößerung 
dar; die ganze rechte Hälfte des Gesichtsfeldes ist von 
Perlit erfüllt, während die weiße Tafel in der Mitte 
Zementit ist.

Unter gewissen Bedingungen läßt sich der Perlit 
jedoch nicht in seine Bestandteile zerlegen und wird 
dann als Sorbit bezeichnet. Vom  Ferrit kann er beim 
Atzen des Schliffes mit einer Lösung von Kupfer
ammoniumchlorid in Wasser (1 : 12 nach Heyn) wegen 
seiner dunklern Färbung leicht unterschieden werden.

F ig . 7.

0 14 pCt C 270 f 2 und bei °-51 PC t n u r  no ch  180 '"*• 
Aus diesen Zahlen geht hervor, daß die Korngröße des 
Ferrits mit steigendem Kohlenstoffgehalt abnimmt;
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Durch Abschrecken einer Eisenkohlenstofflegierung von 
Temperaturen über 700° auf Zimmertemperatur durch 
schnelles Eintauchen in W asser erhält man einen weitern 
Gefügebestandteil, der nach Martens Martensit genannt 
wird. Wedding nennt ihn Hartit, um anzudeuten, daß

F ig .  9.

der gehärtete Stahl diesem Gefügebestandteil seine 
Härte verdankt. Martensit ist leicht an seinen Krista ll
formen zu erkennen, da er aus feinen sich kreuzenden 
Nadeln aufgebaut ist. Sie ordnen sich z. T. zu 
Dreiecken an. die entweder Tetraeder- oder Würfel-

F ig . 10.

kristallen angehören. Fig. 9 zeigt das B ild  eines Stahls 
mit 1 pCt C bei 375 facher Vergrößerung, der von 
1000° C plötzlich durch Eintauchen in Wasser abge 
schreckt worden ist.

Bei Stahl mit mehr als 0,9 pCt Kohlenstoff nimmt 
der Martensit unter gewissen Bedingungen eine Über
gangsform an. die Osmond nach dem Franzosen Troost 
Troostit nannte. E r  entsteht meist, wenn die Energie 
des Abschreckens verringert wird, weshalb er auch am 
häufigsten neben Martensit in den mittlem Partien 
des abgeschreckten Stahls auftritt. Fig. 10 gibt das 
Bild  des Gefüges aus der Mitte des vorhin erwähnten 
Stahls mit 1 pCt C bei 375facher Vergrößerung wieder 
Die dunklen Inseln stellen Troostit dar. der in Martensit 
eingelagert ist.

Ähnlich wie der Troostit eine Übergangs form des 
Martensits ist, stellt der Sorbit eine besondere Form des 
Perlits dar. Beim Erhitzen des gehärteten Stahls 
geht der Martensit über Troostit und Sorbit schließlich 
in Perlit über. Nach den Untersuchungen von Heyn  
und Bauer »Über den innern Aufbau gehärteten und 
angelassenen Werkzeugstahls« verläuft dieser Übergang 
nicht stetig, sondern über eine bestimmte, gut gekenn 
zeichnete Zwischenstufe, für welche die Forscher den 
Namen Osmondit verschlagen. Dieser Gefügebestandteil 
entspricht einer Anlaßhitze von etwa 400° C; seine 
Härte liegt zwischen denen des Martensits und Perlits; 
mit Alkoholsalzsäare geätzt, gibt er die dunkelste 
Färbung, und von allen Zwischenstufen zwischen 
Martensit und Perlit hat er verdünnter Schwefelsäure 
gegenüber die größte Löslichkeit.

Fi<r. 11.

Ist der Kohlenstoffgehalt des Stahles größer als 
1,0 pCt, so erscheint beim Abschrecken von Tempera
turen über 1100° in Eiswasser oder in Kältemischungen 
ein neuer Gefügebestandteil, den Osmond Austenit 
benannt hat. Indes sind die Forscher noch nicht einig, 
ob der Austenit wirklich als eine besondere Phase anzu
sehen ist (Osmond), oder ob er nur einem labilen Über
gangsbestandteil entspricht. Fig. 11 zeigt eine Legierung 
mit 1 pCt Kohlenstoff und 3,6 pCt Chrom, die bei 1200° C 
in Wasser von 16° C abgeschreckt und wieder an
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gelassen wurde. Wie aus dem Bilde zu ersehen ist, stellt 
der Austenit zackige Lamellen von ausgeprägter Form  
eines lateinischen W  oder M  dar.

Der Kohlenstoff als weiterer Gefügebestandteil kann 
sowohl als Graphit als auch als Temperkohle auftreten. 
Der Graphit scheidet sich bei langsamem Erkalten des 
Roheisens aus und verleiht ihm die graue Farbe (graues 
Roheisen). Fig. 12 zeigt ein Holzkohlenroheisen mit 
3,87 pCt Kohlenstoff; die schwarzen Äste stellen Graphit 
dar. Bei schnellem Abkühlen des geschmolzenen Roh
eisens findet trotz des hohen Kohlenstoffgehalts eine 
Graphitbildung nicht statt (weißes Roheisen). Oft sind 
beide Formen, graues und weißes Roheisen, an einem 
Gußstück vorhanden; man spricht dann von halbiertem 
Roheisen (Fig. 13). Die zweite Form des Kohlenstoffes, 
die Temperkohle, entsteht bei anhaltendem Erhitzen 
(Tempern) des weißen Roheisens dadurch, daß eine 
Zersetzung des Karbids zu Eisen und Kohlenstoff statt 

findet.
Schließlich ist noch eine Erscheinung des karburierten 

Eisens zu erwähnen, die eine Verunreinigung und kein 
Gefügebestandteil ist, die Schlacke. Sie kommt nament
lich im Schweißeisen, im Puddeleisen vor, und ver
mindert seine Festigkeit. Fig. 14 zeigt neben den U m 
rissen der Ferritkörner die dunklen Schlackeneinschlüsse.

Während bei dem System Kupfer-Kupferoxydul 
bei langsamer Abkühlung ein Körper (je nach dei Zu 
sammensetzung entweder Kupfer oder Kupferox \ dul) 
auskristallisiert, die Mutterlauge aber flüssig bleibt und 
erst erstarrt, wenn sie die eutektische Zusammensetzung 
erreicht hat, und weitere Umwandlungen nicht statt
finden, hegen die Verhältnisse beim Kohlenstoffeisen 
wesentlich anders. Bestimmt man beim Abkühlen

F ig . 12.

einer Eisenkohlenstofflegierung mit 0,08 ptC etwa von 
1000° an fortlaufend die Temperatur, so beobachtet 
man, daß ihr Abfall nicht gleichmäßig verläuft. 
An ' gewissen Stellen beginnt das Thermometer

langsamer zu fallen, steigt bisweüen sogar wieder etwas 
an; es findet also eine Wärmeentwicklung s ta tt Das 
erste Konstantwerden des Thermometers tritt bei 8o5 C, 
das zweite Verzögern. des Erkaltens macht sich bei etwa

F ig .  13.

750° C bemerkbar und ist bei etwa 690° beendet. Bei 
ungefähr 650° C wird der Abfall der Temperatur nochmals 
verzögert, um dann gleichmäßig zu verlaufen. Diese 
Temperaturgrade, bei denen Wärmeentbindungen statt
finden, wurden von Osmond »kritische Punkte, Um 
wandlungspunkte, Haltepunkte« genannt und mit Ar.,, 
A r2. Ar, bezeichnet, wobei r angeben soll, daß sie bei der 
Abkühlung (Rekaleszens) entstehen. Der Forscher nahm 
an, daß im erstarrten Material eine innere Lhnwandlung 
vor sich geht (Allotropentheorie), derart, daß das reine 
Eisen sich oberhalb von 900° in dem Zustand des »/-Eisens« 
befindet, das die Fähigkeit besitzt, den vorhandenen 
Kohlenstoff entweder als Kohlenstoff oder in seiner 
Verbindung mit Eisen als Eisenkarbid in fester Lösung 
zu halten.

A r3 gibt also den Punkt an, bei dem das /-Eisen  
in p-Eisen übergeht; der Um wandlungspunkt wird 
mit zunehmendem Kohlenstoffgehalt bis 690° erniedrigt. 
L'nterhalb dieser Temperaturgrenze kann also auch bei 
hohem Kohlenstoffgehalt /-Eisen nicht mehr bestehen, 
während die untere Grenze für. die Bestandfähigkeit 
des /LEisens bei etwa 350° liegt. D a c p-Eisen ist im Gegen
satz zum «-Eisen nicht magnetisch. Bei Legierungen 
mit sehr hohem Kohlenstoffgehalt fand Osm ond noch 
weitere Haltepunkte, die bei 1070, 1025 und 900° liegen.

Die bei der Erhitzung beobachteten Verzögerungen 
sind nicht so scharf ausgeprägt als die bei der Abkühlung 
erhaltenen, da man sich im ersten Falle in Abhängigkeit
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von der Gleichmäßigkeit der Wärmezufuhr befindet. 
Die Temperaturgrade, bei denen Wärmebindungen 
stattfinden, wurden von Osmond mit den Zeichen A q ,  
Ac2, Ac3 belegt, wobei c angeben soll, daß sie bei der 
Erhitzung (Caleszens) entstehen. Punkt A q  entspricht 
Ar, und stellt den Beginn der Rückwandlung des Perlits 
in Martensit dar. A c2 bezeichnet, A r2 entsprechend, das 
Ende der magnetischen Um wandlung des Eisens, und Ac., 
analog A r3, die vollständige Auflösung des Ferrits 
im Martensit.

Gerade der thermischen Analyse verdanken wir in 
erster Linie die Fortschritte, die man in den letzten Jahren 
in der Kenntnis der Metallegierungen gemacht hat, 
so daß ein näheres Eingehen auf ihre Theorie angebracht 
erscheint.

F ig . 14.

Zur Erm ittlung der Haltepunkte bediente man sich 
anfangs der L nterschiede in der Schnelligkeit des E r 
wärmens und Erkaltens der betreffenden Legierungen, 
indem man in den Schaubildern auf den Abszissen die 
Temperaturen eintrug und auf den Ordinaten die Anzahl 
von Sekunden, deren das Metall zur Abkühlung um 
ein bestimmtes Temperaturintervall bedurfte. U m  die 
etwa durch unregelmäßiges Erhitzen verursachten Irr- 
tümer auszuschalten, prüfte Roberts-Austen beim E r 
hitzen und beim Abkühlen den Stahl im Vergleich mit 
einem Porzellanstück. Zwischen zwei Platten des zu 
untersuchenden Stahles klemmte er auf der einen Seite 
ein gewöhnliches Thermoelement aus Platin-Platin- 
Rhodium, auf der ändern Seite die eine Lötstelle eines 
Doppelelements aus Platin - Platin - Rhodium  - Platin, 
dessen andere Lötstelle zwischen zwei Porzellanplatten 
befestigt wurde. Das gewöhnliche Thermoelement gibt 
im \  erein mit einem Galvanometer die Temperatur 
des Stahles an, und mit Hilfe des Doppel-Thermo
elementes und eines Zeigergalvanometers nach Deprez 
d Arsonval von hoher Empfindlichkeit wird der W ärm e
unterschied zwischen den beiden Körpern gemessen.

Bei den Schaubildern stellen die Abszissen die Tempera
turen, die Ordinaten den Unterschied in der elektro
motorischen Kraft zwischen Stahl- und Porzellan
körper dar. Seit 1904 sind auch von Roberts-Austen, 
Saladin, Le Chatelier und Kurnakow Spiegelgalvano
meter in die metallographische Praxis eingeführt worden. 
Sie registrieren den Galvanometerausschlag auf photo
graphischem Wege, u. zw. mit Beziehnung auf die Zeit.

Durch viele Haltepunktbestimmungen von Eisen
kohlenstofflegierungen der schon erwähnten Forscher, 
sowie durch die Arbeiten von Backhuis Roozebooni 
kam man zu der jetzt gültigen Theorie, die an der 
Hand des aus Osmond: »Mikrographische Analyse der 
Eisenkohlenstofflegierungen« entlehnten Schaubildes 
(Fig. 15) nochmals erörtert werden soll.

A  O  ist die Kurve der beginnenden, A  E  die der been
digten Erstarrung (von Roozeboom auf theoretischem 
Wege ermittelt). E  S bezeichnet den Anfang der Aus
scheidung des Zementits. G  O stellt die Umwandlung 
des y-Eisens in /S-Eisen dar, M  die von /f-Eisen in o-Eisen, 
O S die von y- in a-Eisen und den Beginn der Aus
scheidung von Ferrit.

Punkt S  ist ein eutektischer Punkt, und die Linie P S K  
kennzeichnet die gleichzeitige Ausscheidung von Ferrit 
und Zementit als Perlit. In  dem Bereiche A  E  S  0  G  ist 
Eisen im  y-Zustande vorhanden und enthält freien 
oder nichtfreien Kohlenstoff in fester Lösung. M it 
Hilfe dieses Schaubildes ist der Gang der Veränderungen 
eines karburierten Eisens m it bekanntem Kohlenstoff
gehalt leicht zu verfolgen, z. B. das der F igur 6 mit 
0,12 pCt C. Beim  Abkühlen der geschmolzenen Legierung 
beginnt die Erstarrung in b, und ist in c, beendigt. 
Von q  bis d, erstreckt sich das Gebiet des y-Eisens; 
durch Abschrecken kann man diesen Zustand fest-
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halten; die Prüfung der Mikrostruktur würde als Gefuge- 
bestandteü hauptsächlich Martensit ergeben. Bei d t 
verwandelt sich das y-Eisen in ¿¡-Eisen, p-Eisen 
scheidet sich also aus der festen Lösung aus, und diese 
reichert sich allmählich mit Kohlenstoff an. In  e, tritt 
die Umwandlung des /3-Eisens in a-Eisen ein, wahrend 
sich die feste Lösung weiter mit Kohlenstoff anreichert, 
bis ihr Gehalt 0,85 pCt (nach Heyn 0,95) betragt A ls
dann wandelt sie sich in ft in Perlit um, der dabei in 
ein inniges Gemenge von. Ferrit und Zementit zerfall . 
Ist die Legierung mit 0,12 pCt C langsam erkaltet, 
so zeigen sich bei der Prüfung unter dem Mikroskop 

Ferrit und Perlit.
Bei einem Stahl mit 0,85 pCt Kohlenstoff beginnt 

die Erstarrung in b2 und endigt in c2, zwischen c2 u n d b  
liegt das Gebiet der festen Lösung, die sich in S zu Perlit 
umwandelt. Beim  Abschrecken dieses Stahles zwischen 
Temperaturen entsprechend c2 und S zeigt das Gefüge 
reinen Martensit und unterhalb von S reinen Peilit. 
Bei genügend langsamer Abkühlung besteht der innere 
Aufbau der Legierung demnach lediglich aus Perlit.

b3 kennzeichnet den Beginn und c3. das Ende der 
Erstarrung eines Stahles mit 1,5 pCt C ; zwischen c3 und 3 
erhält man bei sehr scharfem Abschrecken ein Gemenge 
von Austenit und Martensit, bei gelinderm Abschrecken 
ein Gemenge von Martensit und Troostit, beim Ab  
schrecken zwischen d3 und f3 zeigt das Gefüge neben 
Martensit hauptsächlich Zementit und unterhalb von f3
Perlit und Zementit.

Die Prüfung des Kleingefüges von Stahl stimmt also 
vollständig mit dem Diagram m  der Gleichgewichts
linien überein. Daraus folgt, daß aus der Natur und 
Menge der Gefügebestandteile Rückschlüsse auf die 
Abschrecktemperatur des Stahls gezogen werden können, 
wenn sein Kohlenstoffgehalt bekannt ist. Die Kenntnis 
des Diagramm s ist aber auch von großem Nutzen, 
venn z.B. einem Eisen mit etwa 1 pCt Kohlenstoff möglichst
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große Härte gegeben werden soll. Bei langsamem Ab  
kühlen des auf über 700° C erhitzten Stahles geht die 
feste Lösung, der Martensit, in den mittelweichen 
Perlit über, dessen Entstehung infolge von intramole
kularer Reibung ziemlich langsam erfolgt. Durch 
schnelle Abkühlung (Abschrecken) gelingt es, diese 
Umwandlung des Martensits in Perlit zu verhindern, 
ein Verfahren, das allgemein als »Härten« bezeichnet 
wird. W ar dagegen der Stahl durch zu energisches 
Abschrecken überhärtet, so kann man seine Härte 
durch Anlassen mildern, d. h. man erhitzt ihn kürzere 
oder längere Zeit auf Temperaturen von mehr als 200 C. 
Dabei wird der harte Martensit in Ferrit und Zementit 
zerlegt. In  dem bei zu hoher Temperatur abgeschreckten 
Stahl sind innere Spannungen vorhanden, die das 
Bestreben haben, sich auszulösen, und die sogenannten 
Härterisse hervorrufen. Fig. 16 ist das B ild  eines 
bei 1100° C abgeschreckten Stahles mit 0,98 pCt C 
bei fünffacher linearer Vergrößerung; es zeigt ein 
Netz von Härterissen. In  Fig. 14 war die Schlacke 
wiedergegeben, die nicht weiter schadet, wenn die 
Schlackenkörner sehr klein sind und nur zerstreut 
Vorkommen. Die Schlackeneinschlüsse können durch 
einfaches Polieren sichtbar gemacht werden, und wenn

Fier. 16.

man dann das Metallplättchen bis zum Beginn des 
Bruches biegt, so sieht man, daß die Bruchlinien z B. 
bei Puddeleisen, sich, den Umrissen der Schlacken 

einschlüsse anpassen.

Unzweifelhaft ist die Metallforschung durch die 
Einführung des Mikroskops ganz erheblich gefordert 
worden, doch darf man nicht, wie das fälschlicherweise 
oft geschieht, annehmen, Metallmikroskopie sei gleich
bedeutend mit Metallographie. Dazu gehört u a. auch 
die schon erwähnte thermische Methode, die besonders 
Aufklärung über das gegenseitige Verhalten der Metalle 
mbt, ob sie nämlich miteinander flüssige oder feste 
Lösungen, Verbindungen oder einfache eutektische 

Legierungen liefern.
Von ändern Methoden, die 

zur Erm ittlung der Konsti
tution von Legierungen ver
wendbar sind, führt Herschko- 
witsch folgende a n : die Be
stimmung der spezifischen Ge
wichte, der Härte, der Dehn
barkeit, der thermoelektrischen 
Erscheinungen, der W ärm e
leitung, des Leitungsvermögens 
für Elektrizität, der elektro
motorischen Kraft und des 
chemischen Verhaltens der Le
gierungen. A ls dieser Forscher
z. B. die einzelnen Potentiale der Legierungen einer 
genauen Messung unterzog, konnte er die Existenz 
einer Reihe von chemischen Verbindungen in den Legie
rungen nachweisen. Das Potential einer Legierung ist 
nämlich, wie Ostwald gezeigt hat, abhängig von dem 
gegenseitigen Lösungsverhältnis. Sind die Met alle in festem 
Zustande entweder gar nicht oder nur äußerst gering 
ineinander löslich, so bleibt das Potential durch die 
ganze Reihe konstant, die Potential kurve bildet eine 
gerade Linie. Lösen sich die Metalle gegenseitig im 
festen Zustande nur beschränkt, so ist das Potential 
eines jeden Bestandteils durch die ganze Masse konstant. 
Entsteht endlich beim Erstarren eine chemische \  er- 
bindung, so findet eine plötzliche Änderung des Poten
tials statt, und die Kurve zeigt dann einen scharf aus
geprägten Knick.

E in  näheres Eingehen auf diese und andere Me
thoden zur Erm ittlung der Gleichgewichtkurven 
würde hier zu weit führen. Ich  möchte nur noch 
kurz die Nutzanwendung der Metallographie be
sprechen. Bei der Behandlung des System s Kupfer- 
Kupferoxydul hatte ich bereits erwähnt, daß die Me
tallographie die chemische Analyse in manchen Fällen 
ersetzen bzw. ergänzen kann. Die chemische Analyse 
kann ja nur über die Gesamtzusammensetzung Auf
schluß, die mikrographische Analyse jedoch gleichzeitig 
eine Erklärung dafür geben, warum eine Legierung 
die zulässige Beanspruchung nicht ausgehalten hat, 
obwohl ihre Verunreinigungen eine bestimmte Höhe 
nicht überschritten. Dadurch, daß sie an einzelnen 
Stellen angereichert Vorkommen, geben sie zum Bruche 
Anlaß. Über solche Seigerungserscheinungen gibt eine
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Ätzprobe mit der von Heyn angegebenen Kupfer
ammoniumchloridlösung, durch welche phosphorreichere 
Stellen dunkler gefärbt werden, schnell Auskunft. 
Auch die örtliche Anreicherung von Schwefelmetallen 
im Eisen kann durch ein einfaches Verfahren fest
gestellt werden.’Sit H eyn  ¡'drückt auf die glattgefeilte 
Schnittfläche ein Seidenläppchen gleichmäßig auf, 
tränkt es mittels eines Pinsels m it Quecksilberchlorid
lösung und schließlich m it verdünnter Salzsäure. Das  
Läppchen färbt sich an den Stellen größerer Mengen 
von Sulfideinschlüssen dunkel. Derselbe Forscher 
berichtet auch über die Auffindung größerer Anhäu
fungen oxydischer Körper in Blöcken sowie über die im  
Eisen gelösten Gase und hebt besonders hervor, daß 
das Hauptanwendungsgebiet der Metallographie die 
Erm ittlung der thermischen und mechanischen Vor
behandlung des Materials ist. Einen solchen Fall führt 
Le Chatelier in der Revue de Metallurgie a n ; es handelte 
sich um einen Fräser, der im  Betriebe zerbrochen war. 
Die mikroskopische Untersuchung des Schliffes ergab 
ein übergroßes Korn, und der Forscher schloß daraus, 
daß das Material vor dem Anlassen überhitzt worden war.

Mancher hüttenmännische Prozeß (wie z. B. der 
I  uddelprozeß, das Pattinsonieren), der schon lange 
angewendet worden ist, hat durch die Metallographie 
eine wissenschaftliche Erklärung gefunden. Ebenso 
spielt in der Materialprüfung die Untersuchung des 
Gefüges eine stets größer werdende Rolle. A n  solchen 
Untersuchungen hat natürlich auch der Bergbau  
mit seinen täglich vorkommenden, verschiedenartigen 
Brucherscheinungen von Eisen- und ändern Legierungen 
großes Interesse. So konnte in vielen Fällen die 
metallographische Untersuchung die Ursache eines 
Bruches feststellen, bzw. den Nachweis führen, daß 
er nicht infolge von Materialfehlern entstanden war. 
Im  Anschluß daran möchte ich erwähnen, daß in der 
Bochumer Bergschule Untersuchungen angestellt werden, 
die den Einfluß des Verzinkens auf die Torsion und 
Festigkeit von Drähten und Drahtseilen klarstellen 
sollen. Vom  Leiter der Zerreißstation, Ingenieur Speer, 
werden die mechanischen, von mir die chemischen 
und metallographischen Prüfungen systematisch vor
genommen. Nach Abschluß der Arbeiten soll darüber 
berichtet werden

Neuerungen im Dampfkesselbetriebe.
M it te i lu n g  d e s  D a m p f k e s s e l  - Ü b e r w a c h u n g s v e r e in s  d e r  Z e c h e n  im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r tm u n d  z u  E s s e n

Im  Anschluß an früher veröffentlichte Mitteilungen1 
über Dampfkessel-Ablaßhähne sollen im folgenden neue 
Erscheinungen auf diesem Gebiete sowie des Dam pf
kesselbetriebes überhaupt beschrieben werden.

Eine Neuerung, die erlaubt, ein Ablaßventil von 
einem beliebigen Punkte aus zu öffnen und zu schließen, 
bietet das von der Dortmunder Apparate- und Arm a- 
turen-Bauanstalt erbaute Schlamm-Äblaßventil, dessen 
Konstruktion aus den Fig. 1 und 2 zu ersehen ist. E s  wird 
durch Dam pf betätigt. Zu diesem Zweck ist der Ventil
körper mit einer ^ '-Dam pfle itung, die an irgend einer 
Stelle an den Kessel angeschlossen wird und mit einem 
Absperrventil b versehen ist, verbunden. In  dem Ab laß
ventil a selbst befindet sich ein Zylinder, in dem ein 
Kolben eingebaut ist, der wiederum mit einem Ventil
kegel fest verbunden ist. W ird  das Ventil b der Dam pf
leitung geöffnet, so drückt der Kolben in dem Ventil a 
auf den Ventilkegel, das Ventil ist somit geöffnet, und der 
Kessel bläst ab. Das Absperrventil b wird darauf sofort 
wieder geschlossen. Der Dam pf vor dem Kolben kann  
durch eine Einstellvorrichtung entweichen, so daß das 
Ventil durch den im Kessel vorhandenen Druck selbst
tätig wieder geschlossen wird. Durch die Einstellvor
richtung kann die Dauer des Abblasens reguliert werden. 
Der Apparat ist so eingerichtet, daß er auch von Hand  
bedient werden kann. Namentlich bei kombinierten 
Wasserrohrkesseln, bei denen zum Abblasen der hintern 
V  asserkammer das Bedienungspersonal gezwungen ist, 
in den Raum  zwischen Unterkessel und Wasserkammer 
einzutreten, hat sich diese Anordnung, die es ermöglicht,

1 Vgl. Glückauf 1003, S . 8 5 5 ; 1 9 0 1 , S .  1 7 3 ; 1 9 0 7 , S .  193.

das \  entil vom Heizerstand aus in Tätigkeit zu setzen, 
bewährt.

E in  anderes Schlamm -Ablaßventil wird von der 
Rheinischen Armaturen- und Maschinenfabrik Albert 
Sempel in M.-Gladbach unter dem Namen »Dampfkessel- 
Schlamm -Ablaßapparat System  Baltes« in den Handel
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gebracht. Bei diesem Apparat (s. Fig. 3) wird 
kräftigen Gehäuse angeordnete massive Verschluß 
körper nur mittels der Ventilspmdel vorn und hinten 
zentral geführt und so dem durchtretenden Wasser und 
Schlamm ein vollständig freier Durchgang gestattet

Der Kegel, der mittels des 
auf der Spindel angeordneten 
Handrades gedreht und so 
auch während des Betriebes 
nachgeschliffen werden kann, 
wird durch einen Handhebel 
mit großer Übersetzung ange
hoben und nachher durch den 
Kesselüberdruck und außer
dem durch eine beim öffnen 
des Ventils angespannte Zug
feder wieder geschlossen. Die 
Bedienung des Apparates er
fordert also nur einen kurzen 
Handgriff. Der Handhebel 
kann, um ein unbefugtes Öff
nen des Ventils zu verhindern, 
leicht abgenommen werden.

Die Firm a Fried. W. 
Theis, Düsseldorf, hat einen 
Ablaßhahn »Optimus« kon
struiert, bei dem das Hahn
küken geschmiert wird, um  
ein Festbrennen zu ver

hindern und ein leichtes öffnen und Schließen des 
Hahnes zu ermöglichen. Dieser besitzt.ein durch Rippen
ringlager getragenes selbstdichtendes Küken, das 
durch mehrere, in ein. gemeinsames Schmierloch 
mündende Schmierkanäle, geschmiert wird. Der Halm  
besteht, wie Fig. 4 zeigt, aus einem starken gußeiserr m  
Gehäuse «. D as in diesem befindliche ebenfalls aus Guß
eisen bestehende Küken b steht mit dem großen Durch

messer des konischen 
Teiles nach unten 
und mit dem kleinern 
nach oben. Hier 
schließt sich ein 
zylindrischer Teil an, 
der mit einer Mutter 
undGegenmutter ver
schraubt ist. Diese 
werden gemeinschaft
lich mit dem Küken  
von der Stopfbüch
senmutter getragen. 

Durch ein seitlich angebrachtes Schmierloch tritt das die 
Reibungsflächen des Kükens und des Gehäuses schmie
rende Zylinderöl in die im Gehäuse augesparten Nuten 
ein. Durch ein besonderes Schmierloch in der Muttei 
wird die Rippenringlagerung geschmiert. Durch Heraus
drehen der Schraube h kann das ö l abgelassen und 

frisches zugeführt werden.

Die F i r m a  H. Schaffstaedt in Gießen hat einen Gegen
s t r o m - V o r w ä r m e r  (Fig. 5) konstruiert, der sich o h n e  

weiteres in die Auspuffleitung von Speisepumpen oder

F ig .  4 ,

b e i  b e s c h r ä n k t e m  
D ie  A n o r d n u n g  is t

ändern Dampfmaschinen einschalten laßt, ohne hier
durch einen Gegendruck auf die Maschine auszuuben.
Die Wasser- und Dampfstutzen sind den jeweiligen 

besondern Verhältnissen an
gepaßt. Der Apparat kann 
sowohl stehend wie liegend 
montiert werden.

Die Firm a Klein, Schanzlm  
& Becker in Frankenthal baut 
eine neue schwungradlose
Dampfspeisepumpe »Simplex«,
bei der im Gegensatz zu dem 
Duplexsystem nur einZylinder 
vorhanden ist. D ie Firm a
hat dem einzylindrigen 
System den Vorzug vor 
dem zweizylindrigen gegeben, 
um die Betriebsicherheit
zu erhöhen, da daran
weniger bewegte, dem Ver
schleiß unterworfene Teile 
vorhanden sind. Auch läßt 
sich diese Pumpe infolge
ihres geringen Platzbedarfes
Raum  vorteilhaft anordnen. — —  ----- -
aus F ig  6 ersichtlich. Der Pumpenkorper besitzt 
einen aufgeschraubten großen Druckwindkessel an wel
chem der Druckstutzen angeordnet ist Der doppe 
wirkende Plunger wird mit einer mnenliegenden Stopf
büchse abgedichtet und ist von außen mittels einer Druck
spindel nachstellbar. Die Ventile sind als federbelastete 
Ringventile a u s g e b i l d e t .  Der Dam pfzylm dgr wird von 
einem entlasteten Kolbenschieber und einem Hdfschieber
gesteuert. Letzterer wird durch das K °1^ g st“ f 6

zwanglaufig betätigt, wäh
rend die vom  Hilfschieber 
eingeleitete Bewegung des 
Kolbenschiebers selbsttätig 

erfolgt.
Eine automatische Rege- 

1 lung des Wasserstandes bis 
| auf eine Schwankung von 
| nur höchstens 7 mm wird 

durch den Wasserstand
regler Patent Hannemann 
der F irm a E m il Hanne
mann G. m. b. H., Berlin, 
erreicht. Der Apparat 
(s. Fig. 7) besteht im 
wesentlichen aus einem 
Regulierventil v, das an 
beliebiger Stelle in die 
Speiseleitung des Dampf
kessels eingebaut werden 
kann und in Verbindung mit 
dem Standrohr s steht. Der 
Kegel des Regulierventils 
ist m it einem im Gehäuse 
m lagernden, membranartig 

~Kondtns8taustn~i nach außen abgedichteten
Fig, 5, Kolben verbunden und
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wird durch ein Gewicht g belastet. D as Standrohr hat 
r. 1,5 m Höhe und taucht bis auf den normalen Wasser
stand in den Kessel ein. E s  ist mit einem Schutzrohr 
zur Beruhigung des Wassers und zur Ausscheidung

F ig . 6.

mechanischer Verunreinigungen versehen. D icht über 
dem Kesselmauerwerk ist es m it einem Absperrventil 
versehen. An  diesem sowie auch am Ende des Steige
rohrs befindet sich je ein Wassersack, von dem je 
eine dünne Rohrleitung unter bzw. über den Kolben 
des Regulierventils führt.

Bei normalem Wasser
stand bleibt das Regulier
ventil durch das Gewicht g 
geschlossen, und der Druck  
in dem Gehäuse m unter 
und über dem Kolben  
ist gleich. Bei fortschrei
tender Verdampfung sinkt 
allmählich der Wasser
spiegel so lange, bis die 
Mündung des Standrohrs 
erreicht wird. Sobald  
diese frei wird, fließt das 
Wasser, das sich in dem 
Standrohr befindet, in den 
Kessel zurück. Hierdurch 
wird der Druck auf beiden 
Seiten des Kolbens im 
Gehäuse m ungleich, u. 
zw. wirkt vom obern 
Wassersack aus gegen 
die untere Kolbenseite 
der D ruck vermehrt um  
die Wassersäule h, während 

von dem untern Wassersack aus der Druck ver
mindert um die Wassersäule hx auf die obere Kolben
fläche wirkt. Durch den Wasserdruck h +  h1 wird nun 
der Kolben sowie der damit verbundene Ventilkegel 
angehoben, so daß aus der Speiseleitung Wasser in den 
Kessel eintritt, u. zw. so lange, bis der Druck auf beiden 
Seiten des Kolbens wieder gleich ist. Sobald der Wasser
stand wieder gesunken ist, wiederholt sich der Vorgang.

Zum  Speisen der Kessel können beliebige Speise
pumpen verwendet werden. Der Apparat kann durch 
ein einfaches Hochstellen des Gewichthebels g ausge-

schaltet werden, worauf der Kessel wie alle ändern in 
der gewohnten Weise gespeist werden kann. Die Mem
brane besteht aus Paragummi; sobald sie defekt wird, 
schmilzt ein auf dem Membrandeckel angebrachter 
Schmelzpfropfen. Durch das Ausströmen des Wassers 
bzw. des Dampfes wird der Kesselwärter aufmerksam  
gemacht und kann den Apparat ausschalten.

Der Apparat bietet durch das gleichmäßige Speisen 
des Kessels große Vorteile, wenn er auch in gesetzlicher 
Hinsicht noch nicht als Ersatz für den Kesselwärter 
angesehen werden kann.

Die Schwierigkeit, die die Reinigung der Siederohre 
bei V  asserrohrkesseln bietet, hat dazu geführt, daß hier
für zahlreiche Apparate und Hilfsmittel, die teils von 
Hand und teils mit Wasser-, Luft- oder Dampfdruck  
betätigt werden, gebaut worden sind.

Einen Rohrreiniger, Patent Kubatzky, für Siede
rohre, der von Hand betätigt wird, hat die Firma 
Alexander Sauer in Ruhrort konstruiert. Der Apparat 
besteht, wie Fig. 8 zeigt, im wesentlichen aus einem 
Fräser, der an einer mit Flachgewinde versehenen 
Spindel befestigt ist. Die Spindel ist an einem vor 
dem Kessel aufzustellenden verstellbaren Ständer ge
lagert und wird durch einen an die vordere Rohr
wand des Kessels anzuschraubenden Winkel mit gabel
artigem Mutterhalter geführt. Dieser Mutterhalter ist 
bis zu 300 mm verschiebbar. Durch die Drehung der 
Spindel, die gleichzeitig dabei vorrückt, wird der 
Kesselstein entfernt.

F ig .  9.

E in  Rohrreiniger für Siederohre, der entweder durch 
Dam pf oder durch Druckluft angetrieben wird, ist der 
»Diamond Rohrreinigungs-Apparat« der Power Specialty 
Comp. (Vertreter Robert Schultze, Aprath bei Elberfeld.)

Der Apparat (Fig. 9 und 10) besteht aus einem zylin
drischen Bronzegehäuse von 170 mm Länge. Der Durch
messer ist 2—3 mm kleiner als der des zu reinigenden 
Rohres. In  dem Gehäuse befindet sich der Arbeitzylinder 
mit dem hin- und hergehenden Kolben, der durch einen 
Muschelgchieber gesteuert wird. Die hin- und hergehende
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Bewegung überträgt sich auf eine quer durch den Kolben 
gehende Hammerstange und bewirkt, daß diese inner
halb des Zylinders pendelartig um einen unterhalb der 
Schieberfläche angebrachten Bolzen schwingt. Hier

durch wird gleichzeitig die Umsteuerung des Schiebers 
betätigt. Das andere Ende der Hammerstange ragt aus 
dem Zylinder über das Gehäuse hinaus und trägt dien 
weitschwingenden zweischneidigen Hammerkopf, der 
als ein beilförmiges Messer ausgebildet ist. Der Hammer 
macht etwa 1000— 1200Touren inderMinute undlost durch 
Einschneiden den Kesselstein ab. Durch den auspuffen
den Dam pf bzw. Luft wird der gelöste Kesselstein aus 
dem Rohr herausgeblasen. Der Apparat wird auf ein 
Gasrohr von ungefähr der Länge des zu reinigenden 
Rohres befestigt und mit der Dam pf- bzw. Luftleitung 
durch einen Spiralschlauch verbunden.

Die Bergarbeiterlöhne in Preußen im 4 . Vierteljahr und im ganzen Jahi 1 9 0 8 .
in Nr. 12 S. 404 ff. dsr. Z. veröffentlichten Produktion
statistik sind in den folgenden Zusammenstellungen 
die festbesoldeten Beamten und Aufseher unberück
sichtigt geblieben.

Im  Reichsanzeiger ist kürzlich in den nachstehend 
wiedergegebenen vier Tabellen eine Übersicht über die 
Bergarbeiterlöhne in Preußen im 4. 4 ierteljahr und 
im ganzen Jahr 1908 erschienen. Im  Gegensatz zu der

I  D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  s ä m t l i c h e r  A r b e i t e r  im  4. V i e r t e l j a h r  
M i t  A u s s c h lu ß  d e r  f e s t  b e s o l d e t e n  B e a m t e n  u n d  A u f s e h e r .
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a) S t e i n k o h l e n 
b e r g b a u  

in  O b e rs c h le s ie n  . . . .  
in  N ie d e rs c h le s ie n  . .  
im  O b e r b e rg a m ts b e z .

D o r t m u n d :
a) N ö rd l .  R e v ie r e 1
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so w ie  d e r  K n a p p s c h a f t s -  u . I n v a l id e n v e r s ic h e r u n g s b e i t r ä g e )

in s g e s a m t  im  

3. 4.

V ie r t e l j a h r  1908

Jl
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91 311 517 
2 6 ’4 09  636

| - r. * r» -r »

126 730  096  119 7 6 6  087

15 105  010  
7 7 92  900

12 106 9 56  
3 019  732

14 9 8 2  967 
7 315  5 20

11 6 50  781 
2  961  2 4 4

2 2 9 4  780  2 2 2 4  7 26

2  403 841 2 397 287

4 088  859 
6 3 4  0 2 1 2 

3 133 411 
1 757  639  
1 433  656  
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4 0 4 0  165 
620  4 8 5 1 

2 927  991 
1 7 0 4  986  
1 4 6 9  346  

724  5 46

3 . 4.
V ie r t e l j a h r  

1908

3 ,48
3 ,27

4 ,9 0
4 ,7 8

4 ,8 7

3 ,5 5
3 ,30

3 ,5 2
3.31

4 ,8 8  4 ,8 2
4 ,6 4  4 ,6 0

3. 4.
V ie r te l ja h r  

1E08

2 6 8
259
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248
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4 ,8 2  4 ,7 6  392  357

4 ,0 2  4 ,0 3  4 ,0 3  301
4 ,6 4  4 ,6 0  4 ,5 4  371

3 ,6 0
3 ,9 3

3 ,6 3
4 ,0 8

3 ,58
3 ,9 6
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294
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3 ,9 5  3 ,9 4  3 ,9 2  301 294

4 ,0 9  4 ,0 7  4 ,0 8  311 303

3 ,5 3
2 ,7 7 3
4 ,3 6
3 ,4 6
3,61
2 ,9 3

3 ,3 9
2 ,9 3 3
3 .7 4
3,07
3 ,2 6
2 ,9 7

3 ,4 0
2 ,9 8 8
3 ,6 5
3 ,02
3 ,2 9
2 ,9 6

267  
2 2 6 3
2 6 8  
222  
238  
2 2 3

259
2223
258
217
239
216

u n d  s s i e h e  A n m e r k u n g  " u n d  » d e r  f o l g e n d e n  N a c h w e i s u n g ,
H i n z u  t r i t t  d e r  W e r t  d e r  B r o t k o r n z u l a g e :  i m  J a h r e s m i t t e l  1907 = ; 0 ,17  ^  i m  3 . V .-.T . 1908 =  0 ,11  -M. i m  4. V .  J .  1 9 0 8  = J 0 , 2 0  für 1 S c h i c h t ,



I I .  D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  d e r  e i n zelnen  Arbeiterklassen auf 1 Schicht im  4. Vierteljahr.
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a) S t e i n k o h l e n  1 , I -7" = • t

b e r g b a u  
in  O b e rs c h le s ie n  . 
in  N ie d e v sc h le s ie n  
im  O b e r b e r g a m ts 

b e z irk  D o r tm u n d  
a) N ö rd lic h e

8 — 1 2 :i 
8 — 1 2 ‘

5 2 ,9
4 6 ,8

4 ,0 0
3 ,5 7

4 ,0 2
3,61

15,7
2 0 , 6

3 ,75
3 ,3 6

3,81
3 ,4 4

2 2 .3
2 8 .3

3 ,00
2 ,9 9

3 ,09
3 ,04

4 ,2
2 ,9

1,16
1,19

1,15
1,24

4 ,9
1,4

1,24
1,60

1,26
1.63

R e v ie re 8 . . . .  
b) S ü d lic h e

6 — 8 5 49 ,4 6 ,03 5 ,8 6 2 8 ,3 4 ,07 4 ,1 0 18,8 3 ,89 3 ,93 3,5 1,38 1,37 __ __
R e v ie re 9 . . . 6 -  -8 ° 5 1 ,5 5 ,8 3 5 ,5 0 1 26 ,1 3 ,93 3 ,8 6 18,5 3 ,86 1 3 ,90 3,9 1,38 1,34b u m n re  U .-R .-R . 

D o r tm u n d  (a, b  
u .R e v ie r  H a m m )  

bei S a a r b rü c k e n
6 — 8 7 49 ,8 5 ,9 8 5 ,77 2 7 ,8 4 ,0 4 4 ,0 5 18,9 3 ,88 3 ,92 3 ,5 1,38 1 ,36

(S ta a ts w e rk e )  . . 
b e i A a c h e n .............

8
8

4 7 ,7
6 0 ,9

4 ,5 7
5 ,2 8

4 ,6 4
5 ,1 0

3 4 .8
14.9

3 ,42
4 ,29

3 ,68
4 ,2 9

13,4
2 0 ,7

3 ,53 3,61 4,1 1,37 1 ,36
b) B r a u n k o h l e n 

b e r g b a u  
im  O b e r b e r g a m ts 

b e z irk  H a l l e : . .

3 ,76 3 ,74 3,5 1,57 1 ,57

1

u n te r i rd is c h  . . 
in  T a g e b a u e n  .

9 ,4
1 1 , 2

2 3 ,6
18,1

4 .2 3
3 ,9 3

4 ,1 5
3 ,82

7 ,0
9,6

3 ,46
3 ,49

3 ,4 0
3 ,60

S u m m e . . .  
l in k s rh e in is c h e r .  . .
c) S a l z b e r g b a u  ! 

im  O b e rb e rg a m ts -  j
b e z irk  H a l le  . . .  

im  O b e rb e rg a m ts -  1 
b e z irk  C la u s th a l  i

d) E r z b e r g b a u  
in  M a n sfe ld

1 0 , 2
1 2

7 ,6

7 ,2

4 1 .7
5 6 ,3

4 2 ,5

4 5 .8

4 ,1 0
4 ,2 8

4 ,3 5  1 

4 ,6 4

4 ,0 ]
1,27

4 ,2 5

4 ,63

16,6
1,7

18,4

1 1 , 1

3 ,48  
3 ,9 3  1

3 ,82  

4 ,0 0  |

3 ,52
3 ,78

3 ,80

4 ,02

38.4 
38 ,0

3 7 .4  

4 0 ,9

3 ,30
3.67

3 .67  

3 ,72

3 ,29
3 ,74

3 ,73

3,61

1 , 6
4 .0

1,7

2 .1

L 7 5
1,97

L 2 8

1,37

1,78
1 , 8 8

1 ,26

1,41

1,7

0 ,03

0 ,1

1.89

1 , 6 6

1 .89

1 ,82

1.94

2 ,6 5

(K u p fe rs c h ie fe r)  j 
im  O b e rh a rz  . . . . ! [  
in S ieg en  . . .

8 ,3  Jj 
8 ,7  1, 
7 8

6 5 .8
4 4 .9  
Fi 3 ri

3 ,7 4
3 ,2 0 lu
J. 0 .1

3 ,5 6  
1,45 10 
4 ,0 4

6 , 8
1 2 , 0

7 ,0

3 ,60
3 ,0 4 10
3 ,77

3 ,44  
5,35’° 
3 ,49  1

2 2 , 8  |
3 5 ,9
2 0 ,7

3 ,4 4  
2 ,5 1 10 5

3 ,3 4  | 
L 6 lH

4 ,6
7,1

1 ,43
l . o s H i

1,42
,2 6 10 0 ,1 — , 1 1 10

in  N a s s a u  u n d 3 ,68 3 ,37 7,8 1,90 1.69 1 ,0 1,73 1,53
W e t z l a r ................Jj

so n s tig e r  r e c h t s 
rh e in is c h e r  . . . .  

l in k s r h e in i s c h e r . . .

8

7,8
8 , 1

72 ,0

63 4
5 3 ,9

3 ,72

4 ,0 9
3,31

3 ,1 5

3 .6 4
3 ,18

3 ,2

4 ,6
7 ,0

3 ,3 4

3 ,4 3
2 ,7 9

3 ,1 6

3 ,3 0
3 ,29

19,7

24 ,4
32 ,9

3 ,18

3 ,13
2 ,67

2 ,9 4

2 ,9 8
2,81

4 .6

5 .6  
3,5

1 .70

1,63
1,36

1,54

1,49 
1,29

0 ,5

2 , 0
2 ,7

1 ,24

1,4.5
1 ,60

1 ,14

1 ,35
1,51

Im  Steinkohlenbergbau hat sich die Zunahme der 
Belegschaft im 4. Vierteljahr in allen preußischen Berg
baurevieren noch fortgesetzt. So stieg die Arbeiterzahl 
in Oberschlesien gegen das vorhergehende Vierteljahr 
um 8352, in Niederschlesien um 1541, im Ruhrbezirk 

*m Saarbezirk um 761 und in Aachen um  
626 Mann. Auch der Braunkohlenbergbau im Ober
ei gamtsbezirk Halle ( +  639 Mann) und im  Oberberg- 

amtsbeziik Bonn (-f 494 Mann) hat noch eine Zunahme 
der Belegschaft zu verzeichnen. D as Gleiche gilt fin

den Salzbergbau im Ganzen genommen, wogegen der 
Niedergang der Konjunktur in der Hälfte der preußi
schen Erzbergbaureviere eine Abnahme der Beleg
schaf tziffer zur Folge gehabt hat. Auch aus' der Ver
ringerung der Schichtenzahl, die sich für den gesamten 
Bergbau feststellen läßt, wird die verschlechterte Ge
schäftslage ersichtlich. D as Gleiche gilt von der E n t 
wicklung des Schichtverdienstes, das fast durchgehends 
einen erheblichen Rückgang gegen das vorhergehende 
Vierteljahr erkennen läßt.



I I I  Dmchschmttüohms ä m t l i c h e r  Arbeiter im  Jalire 1908. ._
 —----------   :  !V e r d ie n te  r e i n e  L ö h n e  ( n a c h  A b z u g  a l l e r  A rb e i te

k o s te n  so w ie  d e r  K n a p p s c h a f t e -  u n d  I n v a l id e n -
V ersicherungsbeiträge)

A r t  u n d  B e z i r k  d e s  
B e r g b a u e s

G e s a m t

b e le g s c h a f t  im  

J a h r e

1907 1908

V e r f a h re n e  
A r b e i t 

s c h ic h te n  aufj 
1 A r b e i t e r  
im  J a h r e

1907 | 1908

j ( a b g e r u n d e t
| a u f  g a n z e  
|| Z a h le n )

a) S t e i n k o h l e n b e r g b a u
in  O b e r s c h l e s i e n ....................................
in  N ie d e rsc h le s ie n  ...............................
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r tm u n d :

a ) N ö rd l ic h e  R e v ie r e 1 .....................
b )  S ü d lic h e  R e v ie r e 2 .....................
S u m m e  O .-B .-B . D o r tm u n d  (a, b

u n d  R e v ie r  H a m m )  . . . .  
b e i  S a a r b rü c k e n  ( S ta a ts w e rk e )  . .
b e i  A a c h e n  ...............................................

b )  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  H a l le  . .
l i n k s r h e i n i s c h e r .........................................

c) S a l z b e r g b a u
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  H a l le  . .
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  C la u s th a l  .

d )  E r z b e r g b a u
in  M a n s fe ld  (K u p fe r s c h ie fe r)  . . .
im  O b e r h a r z ...............................................
in  S i e g e n ..............................................; •
in  N a s s a u  u n d  W e t z l a r .....................
s o n s t ig e r  r e c h ts r h e in is c h e r  . . . .  
in k s rh e in is c h e r

u n d

94 367 
25  792

221  650 
6 8  402

2 9 4  101 
48 895 
18 921

357
689

419
096

15 631
2 819  

11 966
8  482 
7 576
3 734

104 865 
26  592

2 4 6  824 
72  540

324  895  
49 998 
20  892

42 375 
9 613

7 537
7 759

15 457
2 819 

12 144
8  147
6  180
3 472

288
303

320
324

288
304

309
315

a u f  1 A r b e i t e r  a u f  x A rJ,e i te r  
in s g e s a m t  im  J a h r e  u n d  1 S c h ic h t  Ta h r e

im  J a h r e
!9 0 7  1908 1907 ! 1908 1907 1908

M .11

321 310
2 95  I 293 
314 308

304 
2 96

300 
294

305
301 
290  
2 86  
2 90  
2 93

305
295

2 99
298

305
298
285
2 86  
2 85  
293

9 4  6 78  335 
2 5  533  102

347 770  643 
105  883  9 86

106 623  9 2 4  
2 6  598  120

371 2 5 9  355  
106 3 70  926

3 ,4 8
3 ,27

4 ,9 0
4 ,7 8

3 ,5 2
3 ,29

4 ,87
4 ,6 5

1Ö03
9 90

1 56 9
1548

1016
1000

1504
1466

459  4 35  021 485  3 78  494  4 .87
57 9 54  622  59  102 125 4 ,0 2
27 530  5 70  2 9  4 4 3  711 4 ,6 4

41 979  831 4 6  3 9 4  6 53  3 ,6 0
1 0  100  329  1 1  322  9 19  3 ,93

4 ,8 2  1562 1494
4 .0 4  1185 1182
4 58  1455  1409

8  787 972  
8  533  335

16 850  209  
2 3 50  2 08  2 
15 129 167 

8  4 05  2 80 ' 
7 9 50  417 
3 2 0 9  939

8  857 838
9 3 83  010

15 830  041 
2  467  0 9 3 3 
13 4 10  779  

7 357 100 
5 860  061 
3 0 2 0  104

3 ,9 5
4 ,0 9

3 ,5 3
2 ,7 7  :
4 ,3 6
3 ,4 6
3 ,61
2 .9 3

3 ,5 9
4 ,0 0

3 .93  
4 ,0 6

3 ,3 6
2 .9 4  3 
3 ,8 8  
3 ,1 6  
3 ,3 2  
2 ,9 7

1 09 4  1095
1162 1178

1185 1175
1203 1209

1078
8343

1264
991

1049
860

1024
8753

1104
903
948
870

u n d  2 S i e h e  A n m e r k u n g  2 u n d  - d e r  f o l g e n d e n  N a c h  w e i s u n i  
H i n z u  t r i t t  d e r  W e r t  d e r  B r o t k o r n z u l a g e :  i m  J a h r e  191)< = "o,17 Im Jahre 1908 =  0,20 für 1 Schicht.

IV .  Durchschnittslöhne der e in z e ln e n  Arbeiterklassen auf 1 Schicht im Jalne l.hiS.

A r t  u n d  B e z i r k  

d e s  B e r g b a u e s

U n te r  
in  T

je sc h ä : 
l ie h e  ]

l_j 1
S + i sT3 £ rC
O ¡3 §>
> 0 - 3

£>
p C t

r d is c h  u n d  
a g e b a u e n  
t i g t e  e ig e n t-  
3 e r g a r b e i te r

r e in e r  L o h n

im  J a h r e

1907 1908 

M  | JH

S o n s t ig e  u n t e r 
i rd is c h  u n d  in  T a g e 
b a u e n  b e s c h ä f t ig te  

A r b e i te r

| r e in e r  L o h n  

!  e - g !  im  J a h r e

Ö to Sd I
P . i ü  1907 , 1908HI

p C t  .& |

Ü b e r  T a g e  b e 
s c h ä f t ig te  e r 

w a c h s e n e  m ä n n -  j 
l ie h e  A r b e i t e r

•jj 1 r e in e r  L o h n  |

im  J a h r e

S ® So
g / K «  1907 1908 

p C t  I M  M

a )  S t e i n k o h l e n 
b e r g b a u  

in  O b e rs c h le s ie n  . . . 52 ,7 4 ,00 4 ,04 15 ,5 3 ,75 3 ,83 2 2 , 6 3 ,00 3 ,07
in  N ie d e rs c h le s ie n  . . 4 7 ,3 3,57 3 ,59 2 0 , 2 3 ,36 3 ,40 28 ,1 2 ,9 9 3 ,03
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  

D o r t m u n d : 
a )  N ö rd l .  R e v ie re 2 . 49 ,5 6 ,03 5 ,9 5 2 8 ,2 4 ,07 4 ,13 18,9 3 ,89 3 ,92

3 ,88b )  S ü d l. R e v ie r e 3 5 1 ,4 5 ,83 5 ,60 26 ,1 3 ,93 3 ,89 18,6 3 ,8 6

S u m m e  O .-B .-B . D o r t 
m u n d  (a, b  u . R e v ie r  
H a m m ) .......................... 49 ,8

|
5 ,98 5 ,86 27 ,7 4 ,04 4 ,08 19 ,0 3 ,88 3,91

b e i S a a r b r ü c k e n
(S ta a ts w e r k e )  . . . 50 ,1 4 ,57 4 ,63 32 ,6 3 ,42 3 ,64 13,5 3 ,53

3 ,76
3 ,5 9

b e i A a c h e n ..................... 59 ,3 5 ,28 5,17 15,1 4 ,29 4 ,34 21 ,9 3 ,74
b )  B r a u n k o h l e n 

b e r g b a u  
im O b e rb e rg - l  « n t e r -  

a m ts b e z i r k  , irdisch • ■ 
H a l le  l i n T a g e b a u e i

2 2 .9
17.9

4 ,2 3
3 ,93

4 ,15
3 ,88

7,1
9,8

3 ,46
3 ,49

3 ,44
3 ,58

S u m m e  . . 4 0 ,8 I 4 ,10 1 4 ,04 1 16,9 | 3 ,48 | 3 ,52 II 38 ,5 3 ,3 0 1 3 ,31

J u g e n d l ic h e  
m ä n n l ic h e  A r b e i t e r W e ib l ic h e  A rb e i te r
( u n te r  16 J a h r e n )

4-> !
u  ' 't i  1 CJ -*-> «5
T3 g  -e

r e in e r  L o h n  

im  J a h r e
i '-»-iQJ 4-> dj

■° E f ,

r e in e r  L o h n  

im  J a h r e

v
o

n
G

es
a:

be
le

gs
c

1907 1908 v
o

n
G

es
a

be
le

gs
i

1907 1908

: p C t M p e t .f l M

4,1
3 ,0

1 ,1 6
1 .19

J

1 , 2 1
1 ,2 4

5,1
1 ,4

1 ,24
1 ,6 0

1,25
1,63

3 ,4 1 ,38 1 ,38 __ —

3,9 1,38 1,36 — — —

3 ,5 1 ,38 1,38
-  |

— —

3,8 1,37 1 ,36 — — —
3,7 1,57 1 ,59

r

1.7 ! 1 ,75 I L 7 9 2 ,1 1 ,89 1,93
i  G e s a m t b e l e g s c h a f t  v g l .  S p a l t e  2 v o n  1. a J N o r a n c n e  K e  v  1 e r  e : u s t - K e c K i i n g n a u s e n ,  w e s t - K e c K i i n g n a u s e n ,  l j o r u i u t n u  n ,  l / u i  ***

\ o r d - B o c h u m ,  H e r n e ,  G e l s e n k i r c h e n ,  W a t t e n s c h e i d ,  O s t - E s s e n ,  W e s t - E s s e n ,  O b e r h a u s e n ,  D u i s b u r g .  8 S ü d l i c h e  R e v i e r e :  D o r t m u n d  I ,  W i t t e n ,
H a t t i n g e n ,  S ü d - B o c h u m ,  S ü d - E s s e n ,  W e r d e n ,
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l  n t e n r d i s c h  u n d  S o n s t ig e  u n t e r -  1 Ü b e r  T a g e  b e -  
m  T a g e b a u e n  i rd is c h  u n d  in  T a g e -  s c h ä f t i g t e  e r -  J u g e n d l ic h e

b e s c h ä f t i g t e  e ig e n t -  b a u e n  b e s c h ä f t i g t e  w a c h s e n e  m ä n n -  m ä n n l ic h e  A r b e i t e r  W e ib l ic h e  A r b e i t e r  
l ie h e  B e r g a r b e i t e r  A r b e i t e r  l ie h e  A r b e i t e r  j ( u n t e r  16 J a h r e n )

A r t  u n d  B e z i r k 4->•_ I '+-*
r e in e r L o h n re in e r  L o h n -M re in e r L o h n r e in e r L o h n r e in e r L o h n

d e s  B e r g b a u e s ü  03
¡ ’SH ™ CO

o  'S 
> 0 - 3

X

im

1907

f a h r e  

1908

q cd 

rO

im  J 

1907

a h r e

1908

£  e  jS

f j i
73n

im

1907

a h r e

1908
A3 7)

o o g>
> 0 ^ 3

X

im

1907

fa h r e

1908

Ul 1
<D aj

e  I fer: tu O O) Sf
> 0 - 3

X

im  J a h r e  

1907 1908

p C t .(C M p C t .« .K p C t M M p C t .(< .H. p C t

lin k s rh e in is c h e r  . . . 54 ,0 4 ,2 8 4 ,3 3 3 ,2 3 .93 4 ,1 4 38 ,6 3 ,67 3 ,76 4 ,2 1,97 1,95c) S a l z b e r g b a u
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k

H a l l e ................................
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k

42,-2 1 4 ,3 5 4 ,2 6 19 ,6 3 ,8 2 3,81 36 ,7 3 ,67 3,71 1.5 1,28 1,28 0 ,03 1 . 6 6 1 ,96

C l a u s t h a l ..................... 4 4 ,4  ; 4 ,6 4 4 ,6 2 10,9 4 ,0 0 3 ,98 42 ,5 3 ,72 3 ,62 2 ,1 1,37 1,41 0 , 1 1,89 2 ,1 9d ) E r z b e r g b a u
in  M a n s fe ld  ( K u p f e r 

sc h ie fe r)  .......................... 65.1 3 .7 4 3,51 6 , 6 3 ,6 0 3 ,4 6 2 3 ,3 3 ,44 3,31 5 ,0 1 ,43 1,43
im  O b e r h a r z ..................... 43 ,8 3 .2 0 2 3 ,4 1 ! 13 ,5 3 ,0 4 - 3 ,27? 3 5 ,4 2 ,5 1 2 2 ,5 8 2 7 .2 1 .0 5 2 E 2 4 - 0 , 1 1,13*in  S i e g e n ........................... 6 4 ,3 4 ,9 4 4 ,3 2 6 ,7 3 ,77 3 ,63 2 0 , 2 3 ,68 3 ,5 2 7 ,6 1 .90 1.76 1 , 2 1,73 1 ,56in  N a s s a u  u . W e tz la r  . 72 ,2 3 ,7 2 3 ,3 0 3,3 3 ,3 4 3 ,2 0 19 ,0 3 ,18 3 ,04 5 .0 1,70 1,62 0 ,5 L 2 4 L 1 8s o n s t ig e r  r e c h t s  •

r h e in is c h e r  . . . . 6 3 ,3 4 ,0 9 3 ,6 8 4 ,6 3 ,4 3 3 ,3 4 2 4 ,3 3 .13 3,01 5,8 1,63 1,52 2 , 0 1 ,45 1,36
1,57l in k s rh e in is c h e r  . . . 5 4 ,2  i 3,31 3 ,2 5 6 , 6  | 2 ,7 9 3 ,09 3 2 ,8 2 ,67 2 .7 8 3,7 1,36 1 ,34 2 ,7 L 6 0

1 G esam tbelegschaft vgl. Spalte 2 von I. 2 Siclie Anm erkung 3 hei I.

Vergleicht man, wie es in den Tabellen I I I  und I V  ge
schehen ist, die beiden letzten Jahre miteinander, so ergibt 
sich für die in den Tabellen aufgeführten preußischen Berg
baubezirke eine Zunahme der Belegschaft um 48 900 Mann 
=  8,23 pCt; 30 794 Mann =  62,97 pCt hiervon entfallen 
auf den Dortmunder Steinkohlenbezirk, 10 498 Mann  
auf Oberschlesien, 1103 Mann auf das Saarrevier; im 
Braunkohlenbergbau ergibt sich eine Zunahme um 4942 
Mann. Der Salzbergbau weist einen Belegschaftzuwachs 
um 781 Mann auf, während der Erzbergbau die erheb
liche Abnahme um 1989 Mann =  3,96 pCt verzeichnet. 
Die Gesamtlohnsumme belief sich im letzten Jahre 
beim preußischen Bergbau auf 831 Mill. M und war 
damit um 43 Mill. M größer als im Vorjahre. Die 
Steigerung beträgt 5,41 pCt. D a  jedoch die Belegschaft 
stärker gewachsen ist, so ergibt sich im  Durchschnitt 
des preußischen Bergbaus ein Ausfall im J ahresverdienst. 
Nun ist aber für den oberschlesischen und nieder
schlesischen Steinkohlenbergbau sowie für den Braun
kohlenbergbau, den Salzbergbau im Oberbergamtsbezirk

Clausthal und den Erzbergbau im Oberharz und links 
des Rheines noch eine kleine Steigerung des Jah'res- 
verdienstes festzustellen, um so erheblicher ist sein 
Rückgang in den übrigen Revieren. Im  Oberberg
amtsbezirk Dortmund beläuft er sich auf 68 M] noch 
stärker ist er im Erzbergbau von Siegen (—  160) 
und Nassau und Wetzlar (—  88 M). Das Sinken des 
Jahreslohns ist zum guten Teil auf die gegen das 
Vorjahr geringere Schichtenzahl zurückzuführen, doch 
hat auch der Schichtverdienst nachgegeben. Im  Ober
bergamtsbezirk Dortm und beträgt die Abnahme nur 
5 Pf. =  1.03 pCt, dabei ist hier der Schichtverdienst 
aller Arbeirerkategorien mit Ausnahme der unterirdisch 
beschäftigten eigentlichen Bergarbeiter noch gestiegen, 
während die letzteren einen Ausfall von 12 Pf. zu ver
zeichnen haben. Weit bedeutender ist der Rückgang  
des Schichtverdienstes im Erzbergbau, wo er in Siegen 48, 
in Nassau und Wetzlar 30 und in dem sonstigen rechts
rheinischen Erzbergbau 29 Pf. beträgt.

Geschäftsbericht der Deutschen Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung in Bochum für das Jahr 1908 .
I m  J a h r e  1908  v o llz o g  s ic h  d e r  V e r k a u f  d e r  A m m o n ia k 

e rz e u g n is s e  u n t e r  s e h r  w e c h s e ln d e n  B e d in g u n g e n .  N a c h  
e in e r  la n g e n  Z e i t  ä u ß e r s t  g le ic h m ä ß ig e r  P re i s -  u n d  A b s a t z 
v e r h ä l tn is s e  m a c h te  s ic h  z u  A n f a n g  d e s  J a h r e s ,  v o r n e h m l ic h  
a u f  d e m  e n g l is c h e n  M a r k t ,  e in e  a u ß e r o r d e n t l i c h  l e b h a f te  
N a c h f r a g e  g e l te n d ,  d ie  z u m  g r o ß e n  T e i l  ih r e  U r s a c h e  d a r in  
h a t t e ,  d a ß  f ü r  d ie  in  d a s  A u s la n d ,  n a m e n t l i c h  n a c h  J a p a n ,  
v e r k a u f te n  M e n g e n  D e c k u n g  g e s u c h t  w e r d e n  m u ß te .  
I n fo lg e d e s s e n  b e w e g te n  s ic h  d ie  e n g l i s c h e n  T a g e s n o t ie r u n g e n  
in  a u f s te ig e n d e r  R ic h tu n g ,  s ie  e r r e ic h te n  g e g e n  A n f a n g  
M ai ih r e n  H ö c h s t s t a n d  m i t  12 £  7 s 6  d  b i s  1 2  £  10  s. I m  
f e rn e re n  V e r la u f  d e s  J a h r e s  w u r d e  a b e r  d a s  G e s c h ä f t  d a d u r c h  
s e h r  u n g ü n s t ig  b e e in f lu ß t ,  d a ß  g e r a d e  J a p a n  s ic h  n i c h t

a l le in  v o l l s t ä n d ig  v o m  M a r k t  z u r ü c k z o g , s o n d e r n  in fo lg e  
d e r  d o r t  h e r r s c h e n d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l tn i s s e  b e i  d e r  
E r f ü l lu n g  s e in e r  B e z u g s v e r p f l i c h tu n g e n  m i t  S c h w ie r ig k e i te n  
z u  k ä m p f e n  h a t t e .

A n g e s ic h ts  d ie s e r  G e s c h ä f ts la g e  u n d  d e s  U m s ta n d e s ,  
d a ß  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  s c h w e fe ls a u r e m  A m m o n ia k  s ic h  
a u c h  im  J a h r e  190 8  ü b e r a l l  in  f o r tg e s e t z t e r  S te ig e r u n g  
b e f a n d ,  e n tw ic k e l t e  s ic h  b e i  d e n  f ü h r e n d e n  e n g l is c h e n  
A u s f u h r h ä u s e r n  e in e  u n g ü n s t ig e  B e u r t e i l u n g  d e r  M a r k t 
v e r h ä l tn i s s e ,  d ie  d a z u  f ü h r t e ,  d a ß  v o n  M i t t e  M a i a b  d ie  
e n g l i s c h e n  H ä n d l e r  s ic h  d e n  A b s a tz  a u f  d e m  W e l t m a r k t  
u n t e r  a l le n  U m s t ä n d e n  d u r c h  g e g e n s e i t ig e  U n t e r b i e t u n g e n  
z u  s ic h e r n  s u c h te n .  H ie r d u r c h  e n t s t a n d  e in  a n h a l t e n d e r
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s c h a r f e r  R ü c k g a n g  d e r  e n g lis c h e n  N o t ie r u n g e n  d ie  sic  
n a c h  - v o r ü b e r g e h e n d e r  B e fe s t ig u n g  E n d e  J u l i ,  b is  a u  
10 £ 17 s 6  d  E n d e  D e z e m b e r  e r m ä ß ig te n .  D ie se  N o t ie r u n g e n  
v e r s t e h e n  s ic h  f re i  V e r s c h if fu n g s h a fe n  m i t  3 / ,  p C t 
S k o n to .  E in  S t i l l s t a n d  in  d e r  r ü c k lä u f ig e n  P re is b e w e g u n g  
a u f  d e m  e n g l is c h e n  M a r k t  t r a t  e r s t  g e g e n  n  e 
D e z e m b e r  w ie d e r  e in , a ls  d ie  d u r c h  g ro ß e  \  e r s c h if  h in g e n  
e r r e ic h te  v ö ll ig e  L e e r u n g  d e r  L a g e r  d ie  e n g lis c h e n  H e r s te l l e r
e r k e n n e n  l ie ß , d a ß  d ie  im  L a u f  d e s  J a h r e s  v e r  re i e e n  
s c h w a rz s e h e r is c h e n  A n s ic h te n  in  d e n  ta t s ä c h l ic h e n  A b s a tz 
v e r h ä l tn i s s e n  k e in e  B e g rü n d u n g  f a n d e n .

D ie s e  B e ru h ig u n g  i s t  a l le rd in g s  in  e r s te r  L im e  d e m  
V o rg e h e n  d e r  D e u ts c h e n  A m m o n ia k -V e rk a u fs -V e re in ig u n g  
z u z u s c h re ib e n .  G e g e n ü b e r  d e n  d r in g e n d e n  A n g e b o te n  
E n g la n d s  h a t  s ie  s ic h  s e i t  M i t t e  d e s  J a h r e s  s o z u s a g e n  
v o l l s t ä n d ig  v o m  A u s la n d m a r k t  z u rü c k g e z o g e n , a u c h  E n g 
la n d  g e s t a t t e t ,  a n  d e n  ih r  f r a c h t l i c h  s e h r  u n g ü n s t ig  
g e le g e n e n  d e u t s c h e n  K ü s te n p lä tz e n  k le in e r e  M e n g e n  a b z u 
s e tz e n ,  w e il s ie  d ie  A n s ic h t  v e r t r a t ,  d a ß  f ü r  d ie  A u s fä lle  
a u f  d e m  A u s la n d m a r k te  e in  A u s g le ic h  n u r  a l lm ä h l ic h  zu  
e r r e ic h e n  s e in  w ü rd e ,  e in  s c h a r f e r  W e t tb e w e r b  g e g e n  E n g la n d  
a b e r  z u  d e r  d a m a l ig e n  Z e it,  in  w e lc h e r  e in e  S te ig e r u n g  
d e s  V e r b ra u c h s  n i c h t  zu  e rz ie le n  w a r . k e in  a n d ie s  E r g e b n is  
e r b r a c h t  h a b e n  w ü rd e ,  a ls  o h n e  Z w e c k  u n d  Z ie l d e r  M a r k t 
la g e  je d e n  H a l t  zu  n e h m e n . D ie  V e re in ig u n g  w a r  z u  e in e r  
s o lc h e n  H a l tu n g  u m s o m e h r  b e r e c h t ig t ,  a ls  d ie  e r s te n  
M o n a te  d e s  B e r i c h t j a h r e s  f ü r  ih re  A b s a tz v e r h ä l tn i s s e  e in  
a u ß e r o r d e n t l i c h  e r f r e u l ic h e s  B ild  b o te n .  W ä h r e n d  d ie  
V e r s a n d z if f e rn  b is  E n d e  J u l i  1907 s ic h  a u f  92 5 05  t  b e lie fe n , 
s in d  in  d e n  g le ic h e n  M o n a te n  d e s  B e r ic h t j a h r e s  128 401 t ,  
s o m i t  r . 36 0 0 0  t  m e h r  v e r s a n d t  w o rd e n .

D ie s e  g ü n s t ig e  L a g e  f a n d  e in e  w e i te r e  S tü t z e  d a r in ,  
d a ß  d ie  L a g e ru n g  v o n  s c h w e fe ls a u re m  A m m o n ia k , w e lc h e  
in  f rü h e r e n  J a h r e n  b e r e i t s  v o n  M it te  A p r il  a b  in  e rh e b l ic h e m  
U m f a n g e  v o r g e n o m m e n  w e r d e n  m u ß te ,  z u  E n d e  d e s  M o n a ts  
J u l i  s ic h  n o c h  in  s e h r  b e s c h e id e n e n  G re n z e n  b e w e g te  u n d  
a u ß e r d e m  d a d u r c h ,  d a ß  d ie  f ü r  d e n  A b s a tz  v o n  K o k s  
d a m a ls  b e s te h e n d e n  u n g ü n s t ig e n  V e r h ä l tn is s e  d ie  A u s s ic h t  
r e c h t f e r t i g t e n ,  d a ß  d ie  G e w in n u n g  v o n  s c h w e fe ls a u re m  
A m m o n ia k  im  w e i te r e n  V e r la u f e  d e s  J a h r e s  e in e  n ic h t  
u n b e t r ä c h t l i c h e  E in b u ß e  g e g e n ü b e r  d e n  d e r  V e re in ig u n g  
a u fg e g e b e n e n  V o r a n m e ld u n g e n  e r le id e n  w ü rd e .

D ie s e  A n n a h m e  h a t  a l le rd in g s  in  d e n  t a t s ä c h l ic h e n  
B e tr ie b s e rg e b n is s e n  in s o fe rn  k e in e  B e s tä t ig u n g  g e fu n d e n *  
a ls  e in  T e i l  d e r  G e s e l ls c h a f te r  in  d e r  H o f fn u n g  a u f  e in e  
b a ld ig e  Ü b e r w in d u n g  d e r  b e s te h e n d e n  A b s a tz s c h w ie r ig 
k e i t e n  f ü r  K o k s  s ic h  e n ts c h lo s s e n  h a t ,  g rö ß e re  M e n g e n  
d ie s e s  B r e n n s to f f e s  z u  la g e rn .  D e r  w irk l ic h e  A u s fa ll  in  
d e r  H e r s te l lu n g  v o n  s c h w e ie is a u re m  A m m o n ia k  h a t  e tw a  
13 0 0 0  t  b e t r a g e n .

I m  G e g e n s a tz  z u r  e r s te n  b o t  d ie  z w e i te  H ä l f t e  
d e s  B e r ic h t j a h r e s  e in  u n g ü n s t ig e s  B ild  d e r  g e s c h ä f t l ic h e n  
E n tw ic k lu n g .  D ie  U r s a c h e  d ie s e r  V e r s c h le c h te ru n g  w a r  
d u r c h  d ie  b e r e i t s  g e s c h i ld e r te  u n e r f r e u l ic h e  V e r fa s s u n g  
d e s  A u s la n d m a rk te s ,  w o  s ic h  d e r  V e rk e h r  d e r  V e r 
e in ig u n g  le d ig lic h  a u f  d ie  A b w ic k lu n g  b e s te h e n d e r  V e r t r ä g e  
b e s c h r ä n k te ,  d a n n  a b e r  d u r c h  d e n  U m s ta n d  g e g e b e n , 
d a ß  d e r  H e r b s tb e d a r f  a u f  d e m  F e s t l a n d e  s e h r  g e r in g  i s t  
u n d  z. T . d u r c h  e n g lis c h e  Z u fu h r e n  g e d e c k t  w u rd e . 
D ie  A b l ie f e ru n g e n  e r f u h r e n  e in e  r e c h t  f ü h lb a r e  B e e in 
t r ä c h t i g u n g  u n d  b e l ie fe n  s ic h  in  d e n  M o n a te n  A u g u s t /D e 
z e m b e r  a u f  4 4  0 4 9  t  g e g e n  63 138 t  in  d e r  g le ic h e n  Z e i t  
d e s  V o r ja h re s .

H ie r n a c h  s te l le n  s ic h  d ie  G e s a m t-A b lie f e ru n g e n  a u f  
1 7 2  4 5 0  t ,  z u  d e n e n  n o c h  5000 t ,  d ie  d a s  C o m p to ir  B e ig e  
d u  S u l f a te  d ’A m m o n ia q u e  in  B r ü s s e l  f ü r  R e c h n u n g  d e r  
V e re in ig u n g  g e l ie f e r t  h a t ,  h in z u z u r e c h n e n  s in d ,  s o d a ß

d ie  im  J a h r e  190 8  f ü r  ih r e  R e c h n u n g  in s g e s a m t  a b g e h e f e r te n  
M e n g e n  s c h w e fe ls a u re n  A m m o n ia k s  s ic h  a u t  177 4 50  
b e la u f e n  g e g e n  15 5 6 4 3  t  im  V o r ja h r e .  A u ß e r d e m  w u rd e n  
im  J a h r e  1908  9 0 7 6  t  s t a r k e s  A m m o n ia k w a s s e r  g egen
13 2 85  t  im  V o r ja h r e  v e r s a n d t .

D e r  M e h r a b s a tz  a n  s c h w e fe ls a u r e m  A m m o n ia k  im  
f a h r e  1908  s t e l l t  s ic h  a ls o  a u f  r . 2 2  0 0 0  t  u n d  h ä l t  m it  
d e r  E r h ö h u n g  d e r  E r z e u g u n g ,  d ie  s ic h  im  B e r ic h t j a h r e  
v o n  r. 176 0 0 0  t  a u f  r . 196  0 0 0  t  s t e ig e r te ,  g le ic h e n  S c h r i t t .

M u ß te n  s ic h  h i e r n a c h  f ü r  d e n  g r ö ß te n  T e i l  d e s  J a h re s  
V e r k a u f  u n d  A b s a tz  u n t e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  u n g ü n s t ig e n  
B e d in g u n g e n  v o l lz ie h e n ,  so  t r u g  d ie  P r e i s h a l t u n g  d e s  m it  
A m m o n ia k  in  W e t t b e w e r b  s t e h e n d e n  C h i le s a lp e te r s  w e ite r  
zu  e in e r  V e r s c h ä r f u n g  d e r  G e g e n s ä tz e  b e i .  M a h r e n d  zu 
A n f a n g  d e s  J a h r e s  d e r  P r e i s  d e s  C h i le s a lp e te r s  s ic h  u m  
e tw a  22 J i f ü r  100  k g  a b  H a m b u r g  b e w e g te ,  f ie l e r  u n a u f 
h a l t s a m  b is  E n d e  O k to b e r  a u f  e tw a  17 M  f ü r  1 0 0  k g  a lso  
u m  e tw a  25  p C t ,  u m  d a n n ,  n a c h  e in e r  g e r in g e n  E rh o lu n g ,  
m i t  e tw a  18 M  f ü r  100  k g  E n d e  D e z e m b e r  z u  sc h lie ß e n .

A u c h  b e i  d ie s e m  P r e i s e  d e s  S a lp e t e r s  s t e l l t  s ic h  d e r  
A m m o n ia k s t ic k s to f f  g e g e n w ä r t ig  n o c h  im m e r  b i l l ig e r  als 
d e r  S a lp e te r  S tic k s to f f .  D ie  d e u t s c h e  L a n d w i r t s c h a f t  h a t  
d e s h a lb  n a c h  w ie  v o r  e in  I n t e r e s s e ,  d a s  sc h w e fe ls a u re  
A m m o n ia k  z u  b e v o r z u g e n ,  u m s o m e h r ,  a ls  d ie  in  d e n  le tz te n  
J a h r e n  v o n  v ö l l ig  u n p a r t e i i s c h e r  S e i te  i n _ s e h r  u m fa n g 
re ic h e r  W e is e  d u r c h g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  d ie  v o n  d e r  B  e r 
e in ig u n g  s t e t s  v e r t r e t e n e  B e h a u p t u n g  d e r  G le ic h w e r t ig k e i t  
d e s  A m m o n ia k s t i c k s to f f s  m i t  d e m  S a lp e te r s t i c k s to f f  in  
g lä n z e n d e r  W e is e  b e s t ä t i g t  h a b e n .

E s  i s t  v o n  I n te r e s s e ,  d a ß  in  d e r .  V e r w e n d u n g  v o n  
s c h w e fe ls a u re m  A m m o n ia k  im  J a h r e  190 8  D e u ts c h la n d  
m i t  r .  2 84  0 0 0  t  a n  d e r  S p i tz e  s t e h t ,  w o g e g e n  E n g la n d  
n u r  e tw a  79 0 0 0  t ,  F r a n k r e i c h  n u r  r . 87 0 0 0  t  u n d  B e lg ien - 
H o l la n d  e tw a  67 0 0 0  t  v e r b r a u c h t  h a b e n .  I n  D e u ts c h la n d  
i s t  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  s c h w e fe ls a u r e m  A m m o n ia k  in  
d e n  l e t z t e n  10 J a h r e n  v o n  123  0 0 0  t  a u f  2 8 4  000  t , 
a lso  u m  w e i t  m e h r  a ls  d a s  D o p p e l t e  g e s t ie g e n ,  w ä h le n d  
d e r  V e r b r a u c h  a n  C h i le s a lp e te r ,  d e r  s ic h  g e g e n w ä r t ig  m  
d e r  d e u t s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t  a u f  e tw a  4 0 0  0 0 0  t  b e lä u f t ,  
w ä h r e n d  d ie s e r  Z e i t  n u r  e in e  S te ig e r u n g  u m  7 5  0 0 0  t  e r fa h re n  
h a t .  Z ie h t  m a n  in  B e t r a c h t ,  d a ß  d e r  G e h a l t  a n  S tic k s to f f  
im  s c h w e fe ls a u r e n  A m m o n ia k  l/s h ö h e r  a ls  im  C h ile s a lp e te r  
i s t .  so  e r g ib t  s ic h , d a ß ,  a u f  S t i c k s to f f  b e z o g e n ,  g e g e n w ä rtig  
s c h o n  in  d e r  d e u t s c h e n  I .a n d W ir t s c h a f t  d e r  \ Te r b r a u c h  an 
s c h w e fe ls a u re m  A m m o n ia k  d e m  a n  C h i le s a lp e te r  a n n ä h e rn d  
g le ic h s te h t .

D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  S t i c k s to f f v e r b in d u n g e n  a u s  d e r  
L u f t  h a t  im  B e r i c h t j a h r e  e in e  w a h r n e h m b a r e  W e i te r 
e n tw ic k lu n g  g e n o m m e n . W e n n g le ic h  a u c h  d ie s e s  D ü n g e 
m i t t e l  h in s ic h t l i c h  s e in e r  W i r k u n g  u n d  A n w e n d u n g s w e ise  
n a c h  d e n  v o r l ie g e n d e n  U r t e i l e n  a n g e s e h e n e r  A u to r i tä te n  
d a s  s c h w e fe ls a u re  A m m o n ia k  n ie m a ls  z u  e r s e tz e n  v e rm a g , 
so  w ird  d o c h  im  L a u f e  d e r  Z e i t  a u c h  m i t  d ie s e m  n e u e n  W e t t 
b e w e r b  g e r e c h n e t  w e r d e n  m ü s s e n .  Ü b e r  d ie  H ö h e  d er 
H e r s t e l l u n g  d ie s e s  E rz e u g n is s e s  la s s e n  s ic h  g e g e n w ä r tig  
z u v e r lä s s ig e  A n g a b e n  n o c h  n i c h t  m a c h e n ; d ie  W e l te r z e u g u n g  
i s t  f ü r  d a s  J a h r  190 8  a u f  e tw a  1 00  0 0 0  t  z u  v e r a n s c h la g e n .

D ie  E in f u h r  D e u t s c h l a n d s  a n  s c h w e fe ls a u r e m  A m m o n ia k
b e t r u g  190 8  47 2 6 5  t  g e g e n  33  5 22  t  im  V o r j a h r e  u n d  e r 
fo lg te  u . a . m i t  17 9 2 8  t  a u s  Ö s te r r e i c h - U n g a r n  u n d  m it 
24 913  t  a u s  G r o ß b r i t a n n ie n .

D ie  G e s a m th e r s te l lu n g  d e r  f ü r  d e n  A b s a t z  d e r  V e re in i
g u n g  in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  i n d u s t r i e l l e n  L ä n d e r  w e is t 
im  J a h r e  1908 fo lg e n d e  M e n g e n  a u f :

t
D e u t s c h l a n d » ..................................................................................  3 1 3  0 0 0

E n g la n d   ......................................................................... 3 1 4  0 0 0



27. März 1909 Glückauf

^ . S t a a t e n  ................................................................................ 82  0 0 0
F r a n k r e i c h . _
B e l g i e n - H o l l a n d ..................................3 5 0 0 0

Ö s te r r e ic h - U n g a r n ,  S p a n ie n  u sw .  ̂ . 8 0 0 0 0
W ie  f r ü h e r ,  so  h a t  d ie  V e r e in ig u n g  a u c h  im  B e r i c h t j a h r e

a u f  G r u n d  d e r  B e s t im m u n g e n  ih r e s  L ie f e r u n g s v e r t r a g e s

u r  e in e  K e ih e  v o n  G e s e l ls c h a f te n  u n d  G a s a n s t a l t e n  d e n  
V e r k a u f  v o n  s c h w e fe ls a u r e m  A m m o n ia k  b e w ir k t .

D e r  V e r e in ig u n g  s in d  n e u  b e ig e t r e t e n  d ie  G e w e r k s c h a f t  
m s c h e r - L ip p e ,  D a t t e l n  i. W ., d ie  B o c h u m e r  B e rg w e rk s -  

A k t ie n - G e s e l l s c h a f t ,  B o c h u m , m i t  e in e r  S ta m m e in la g e  
T  ^ g e s a m t  4 5 0 0  M , w o d u r c h  d a s  S t a m m k a p i t a l  a u f  
2 93  400  JH e r h ö h t  w u rd e .

Geschäftsbericht der Bergwerksgesellschaft Hibernia für das Betriebsjahr 1908 .
( Im  A u sz u g e .)

D ie  im  J a h r e  1907  n a c h  e in e m  m e h r j ä h r ig e n  Z e i t r ä u m e  
le b h a f te s te r  A n s p a n n u n g  a l le r  w i r t s c h a f t l i c h e n  K r ä f t e  v o n  
A m e r ik a  a u s  e in s e tz e n d e  G e ld te u e r u n g  h a t  im  B e r i c h t j a h r e  
zu  e in e m  a l lg e m e in e n  N a c h la s s e n  d e r  U n te r n e h m u n g s lu s t  
u n d  d e r  G e w e r b tä t i g k e i t  g e f ü h r t .  D ie  u n v e r m e id l ic h e  F o lg e  
w a r  e in  R ü c k g a n g  d e r  N a c h f r a g e  a u f  d e m  W a r e n m a r k t ,  
d e r , o b w o h l s c h o n  b a ld  e in e  V e r b i l l ig u n g  d e s  G e ld e s  e i n t r a t '  
s ic h  im  I .a u fe  d e s  J a h r e s  n o c h  v e r s c h ä r f t e .  D a s  N a c h la s s e n  
d es V e r b ra u c h e s  a n  B r e n n m a te r i a l i e n  m a c h te  s ic h  im  
A n s c h lu ß  a n  d e n  z u n ä c h s t  e in g e t r e t e n e n  R ü c k g a n g  in  d e r  
E is e n in d u s t r ie  in  e r s t e r  L in ie  b e im  K o k s a b s a t z  b e m e r k b a r ,  
w e lch e r, n a c h d e m  e r  im  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  n o c h  z ie m lic h  
n o rm a l g e b l ie b e n  w a r , a b  M ä rz  e in e  e m p f in d l ic h e  E in b u ß e  
e r l i t t ,  d ie  im  w e i te r e n  V e r la u f e  d e s  J a h r e s  im m e r  m e h r  
z u n a h m .

D ie  B r u t t o f ö r d e r u n g  v o n  H ib e r n i a  b e t r u g  1908  
5 846 949  t  g e g e n  5 9 0 0  0 4 0  t  in  1907 , e s  e r g i b t  s ic h  e in e  
A b n a h m e  v o n  53 091 t  o d e r  0 ,9 0  p C t .  D ie  E in s c h r ä n k u n g  
d e r  N e t to f ö r d e r u n g  im  V e rg le ic h  z u r  B e te il ig u n g s z i f f e r  
s te ll te  s ic h  a u f  2 ,4 5  p C t  in  190 8  g e g e n ü b e r  e in e r  s o lc h e n  
v o n  0 ,9 0 p C t  in  1907 . D ie  K o k s p r o d u k t i o n  d e r  G e s e l ls c h a f t  
e rm ä ß ig te  s ic h  v o n  7 9 8  0 7 5  t  in  1907  a u f  751 3 9 2  t ,  a ls o  u m  
46 683 t  =  5 ,8 5  p C t .

D ie  B e te i l ig u n g s z if f e r  b e t r u g  190 8  in  K o h le n  5  4 1 6  5 0 0  t ,  
in  K o k s  812  8 0 0  t ;  d ie  G e s e l l s c h a f t  h a t  d e n  i h r  a m  G e s a m t 
a b s a tz  d e s  S y n d ik a t s  in  K o h le n  z u f a l l e n d e n  A n te i l  u m  
148 682 t  ü b e r s c h r i t t e n .  E s  b e t r u g  d e r  A b s a t z  v o n  d e r  
B e te il ig u n g s z if fe r

b e i  H i b e r n i a :  190 7  1908
in  K o h le n  . . . 9 5 ,0 2  p C t  8 8 ,0 1  p C t
in  K o k s  . . . .  9 8 ,6 8  ,, 7 1 ,2 6

im  S y n d i k a t :
in  K o h le n  . . . 8 9 ,4 9  ,, 8 5 .2 6
in  K o k s  . . . .  9 8 ,0 2  ,, 7 1 ,6 8

D ie  B e s c h ä f t ig u n g  b e t r u g  d a h e r  in  K o h le n  2 ,7 5  p C t  
m e h r , in  K o k s  0 ,4 2  p C t  w e n ig e r  a ls  b e i  d e r  G e s a m th e i t  d e r  
S y n d ik a tz e c h e n ,  g e g e n  5 ,5 3  u n d  0 , 6 6  p C t  m e h r  in  1907 .

E s  i s t  h i e r n a c h  d e r  K o h l e n a b s a t z  b e i  d e r  H ib e r n i a  
e rh e b lic h  s t ä r k e r  z u r ü c k g e g a n g e n  a l s  b e i  d e m  D u r c h s c h n i t t  
d e r  S y n d ik a tz e c h e n ;  d ie s  f i n d e t  s e in e  B e g r ü n d u n g  d a r in ,  
d a ß  d ie  w e n ig e r  l e i s tu n g s f ä h ig e n  W e r k e ,  d ie  b e i  d e r  
H o c h k o n ju n k tu r  ih r e n ,  d e r  B e te i l ig u n g s z i f f e r  e n t s p r e c h e n d e n  
A n te il  n i c h t  l ie f e rn  k o n n te n ,  j e t z t  b e i  d e m  v e r m i n d e r t e n  
A b s a tz  d ie  v o l le  ih n e n  z u s t e h e n d e  Q u o te  v e r la n g e n .  
E s  k a n n  h ie r d u r c h  d e r  F a l l  e in t r e t e n ,  d a ß  e in z e ln e  S y n d i 
k a tw e r k e ,  d ie  in  f r ü h e r e n  J a h r e n  m i t  ih r e n  L ie f e r u n g e n  s t a r k  
z u rü c k g e b l ie b e n  w a r e n ,  j e t z t ,  n a c h d e m  d e r  A r b e i t e r m a n g e l  
b e h o b e n  is t ,  ih r e  F ö r d e r u n g  u n d  ih r e n  A b s a t z  s o g a r  n o c h  
v e rm e h re n  k ö n n e n .  D ie s e s  M iß v e r h ä l tn i s  d e r  u n g le ic h 
m ä ß ig e n  B e s c h ä f t ig u n g  t r i t t  n o c h  e r h e b l ic h  s c h ä r f e r  in  d ie  
E rs c h e in u n g , w e n n  d e r  S e l b s t v e r b r a u c h  d e r  H ü t t e n 
z e c h e n  in  B e t r a c h t  g e z o g e n  w ir d .  D ie s e  l e t z t e r e n  s in d  
d u r c h  ih r e  u n g e m e in  b e v o r z u g te  S te l lu n g  in  d e r  L a g e , ih r e

F o r d e r u n g  t r o t z  d e s  a l lg e m e in e n  R ü c k g a n g e s  d e s  A b s a tz e s  
o h n e  L a g e r u n g  v o n  K o h le n  a u f r e c h t  z u  e r h a l t e n  u n d  z u  v e r 
m e h r e n ,  s o d a ß  s ie  ü b e r h a u p t  n e n n e n s w e r te  M e n g e n  v o n  
K o k s  n i c h t  a u f  L a g e r  z u  n e h m e n  b r a u c h e n ,  in d e m  d e r  
R ü c k g a n g  ih r e s  V e r b ra u c h s  a n  B r e n n m a te r ia l i e n  in  g e r in g e re n  
B e z ü g e n  v o m  S y n d i k a t  z u m  A u s d ru c k  k o m m t ,  w ä h r e n d  d ie  
L ie f e r u n g e n  ih r e r  e ig e n e n  Z e c h e n  f ü r  d e n  S e lb s tv e r b r a u c h  
k e in e  S c h m ä le r u n g  e r f a h re n ,  s o n d e rn  n a c h  M ö g lic h k e it  e r 
h ö h t  w e rd e n .  I n  n o c h  g ü n s t ig e r e r  L a g e  b e f in d e n  s ic h  d ie  
Z e c h e n , d ie  d e m  S y n d i k a t  n i c h t  b e ig e t r e t e n  s in d  
u n d  b e i  g e r in g e r  U n te r b i e t u n g  u n d  g e w is s e rm a ß e n  u n t e r  
s e in e m  S c h u tz e  ih r e n  A b s a tz  im  n i c h t b e s t r i t t e n e n  G e b ie te  
d e r  R u h r k o h le  r ü c k s ic h ts lo s  a u s d e h n e n ,  w ä h r e n d  s ie  d e n  
K a m p f  a n  d e r  P e r ip h e r ie ,  d e r  s ic h  l e t z th in  b e s o n d e rs  
s c h w ie r ig  g e g e n  d ie  im  P re is e  s t a r k  h e r a b g e s e tz te n  e n g 
l is c h e n  K o h le n  g e s t a l t e t  h a t ,  d e m  S y n d i k a t  ü b e r la s s e n .

W a s  d ie  H ü t t e n z e c h e n  b e t r i f f t ,  so  i s t  e s  z u  b e g r ü ß e n ,  
d a ß  n a c h  l a n g e n  u n d  s c h w ie r ig e n  V e r h a n d lu n g e n  in  d e r  
Z e c h e n b e s i tz e r - V e r s a m m lu n g  v o m  23 . N o v e m b e r  1908  b e 
s t im m te  » V e r e in b a r u n g e n  m i t  d e n  H ü t t e n z e c h e n  b e t r e f 
f e n d  B e g re n z u n g  ih r e s  u m la g e f re ie n  S e lb s tv e r b r a u c h s «  
a n g e n o m m e n  w o r d e n  s in d .

B e i d e n  h o h e n  B e le g s c h a f tz i f f e r n  s ä m t l i c h e r  Z e c h e n  
d e r  G e s e l ls c h a f t  z w a n g  d e r  R ü c k g a n g  d e r  N a c h f r a g e  z u r  
E in le g u n g  e in e r  A n z a h l  v o n  F e ie r s c h ic h te n ,  v o n  d e n e n  in  
e r s t e r  L in ie  d ie  F la m m k o h le n z e c h e n  b e t r o f f e n  w u rd e n , 
d a  j a  d ie  F e t tk o h le n g r u b e n  d u r c h  d a s  u m fa n g re ic h e  L a g e rn  
v o n  K o k s  g a n z  e r h e b l ic h  e n t l a s t e t  w u r d e n .  E s  d a r f  a b e r  
n i c h t  v e r k a n n t  w e rd e n , d a ß  b e i  l ä n g e r e m  A n d a u e r n  d e r  
s c h w a c h e n  K o n j u n k t u r  es  n i c h t  m ö g lic h  e rs c h e in t ,-  d ie  
F ö r d e r u n g  d u r c h  e in e  f o r t s c h r e i t e n d e  V e r m e h r u n g  d e r  
B e s tä n d e  a u f  d e r  b is h e r ig e n  H ö h e  z u  e r h a l t e n ,  es  t r i t t  v ie l 
m e h r  d ie  N o tw e n d ig k e i t  e in , d ie  F ö r d e r u n g  d e m  A b s ä tz e  
a n z u p a s s e n ,  w o d u r c h  d ie  G e s e l ls c h a f t  z u  d e m  u n v e r m e id 
l ic h e n  S c h r i t t e  g e z w u n g e n  w ird , d ie  B e le g s c h a f t  zu  v e r 
r in g e rn .

D ie  L ö h n e  s t ie g e n  t r o t z  d e r  n ie d e r g e h e n d e n  K o n j u n k t u r  
n o c h  w e i te r  u n d  e b e n s o  w a r  e in  a l lg e m e in e s  N a c h la s s e n  d e r  
A r b e i t s l e i s t u n g  f e s tz u s te l le n ,  s o d a ß  e in e  g le ic h z e i t ig e  
S te ig e r u n g  d e r  G e s a m t- S e lb s tk o s te n  u n v e r m e id l ic h  w a r .  
E s  e r g ib t  s ic h  h i e r d u r c h  e in  b e d e u t s a m e s  M iß v e r h ä l tn i s  
z w is c h e n  d e m  E r lö s  u n d  d e n  S e lb s tk o s te n .  D e r  E r lö s  f ü r  
K o h le n  w a r  1908 u m  2 ,01  p C t  h ö h e r  a ls  1907 , d e r  f ü r  K o k s  
u m  1 ,40  p C t .  F lie rz u  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  t a t s ä c h l ic h  in  
190 8  d u r c h s c h n i t t l i c h ,  e in e  E r h ö h u n g  d e r  K o h le n p r e is e  
n i c h t  s t a t t f a n d ;  d a s  o b ig e  V e r h ä l tn i s  e r k l ä r t  s ic h  d a r a u s ,  
d a ß  im  1 . V ie r t e l j a h r  1907  n o c h  d ie  n ie d r ig e r e n  K o h le n p r e is e  
a u s  1906 in  G e l tu n g  s t a n d e n ,  s o d a ß  h i e r d u r c h  d e r  J a h r e s 
d u r c h s c h n i t t  b e e in f lu ß t  w u r d e .  D ie  L ö h n e  a u f  d e n  K o p f  
d e r  G e s a m tb e le g s c h a f t  e r h ö h te n  s ic h  v o n  5 ,1 5  M  j e  S c h ic h t  
in  1907 a u f  5 ,1 7  M  o d e r  u m  0 ,3 9  p C t .  G le ic h z e i t ig  g in g  
d ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  L e i s tu n g  j e  M a n n  u n d  S c h ic h t  u m  e tw a  
4 p C t  z u r ü c k ,  s o d a ß  d ie  L o h n k o s te n  je  T o n n e  g e f ö r d e r t e r
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K o h le n  (a u f  d ie  N e t to f ö r d e r u n g  b e re c h n e t )  s ic h  u m  4 35 p C t  
e r h ö h te n .  D ie  G e s a m t-S e lb s tk o s te n  s t ie g e n  u m  4 ,2 -  p G t, 
d ie  d e r  K o k s p r o d u k t io n  u m  5 ,8 9  p C t.

A b g e s e h e n  v o n  d e r  v o r e r w ä h n te n  S te ig e ru n g  d e s  L o h n 
a u fw a n d e s  w u r d e  d a s  r e c h n e r is c h e  E rg e b n is  d u r c h  d ie  u m 
fa n g re ic h e  K a k s l a g e r u n g  u n d  d u r c h  v e r m e h r te  A u fw e n 
d u n g e n  f ü r  S te u e r n  u n d  so z ia le  Z w e c k e  u n g ü n s t ig  b e e in 
f lu ß t .  D ie  L a g e ru n g  v o n  m e h r  a ls  175  000  t  K o k s  e r fo r d e r  e 
d ie  E in r i c h tu n g  g ro ß e r  L a g e rp lä tz e ,  A u s fü h r u n g  v o n  
B r ü c k e n  u n d  A u fz ü g e n , w ä h r e n d  g le ic h z e it ig  d e r  g e la g e r te  
K o k s  n u r  m i t  9 J i j e  T o n n e  v e r b u c h t  w u rd e .

B e i d e n  v e r m e h r t e n  A u f w e n d u n g e n  f ü r  S t e u e r n  
u n d  s o z i a l e  Z w e c k e  m a g  z u n ä c h s t  d ie  U m la g e  
f ü r  d ie  E m s c h e r g e n o s s e n s c h a f t ,  w e lc h e  s ic h  d ie  R e - 
g u l ie ru n g  d e r  V o r f lu t  d ie se s  F lu ß g e b ie te s  z u m  Z ie le  g e s e tz t  
h a t  u n d  w e lc h e  m i t  d e m  1. A p r i l  1908  b e g o n n e n  h a t  
d a u e r n d e  B e i t r ä g e  z u  e r h e b e n ,  e r w ä h n t  w e rd e n . I n  1908 h a t  
d ie  G e s e l ls c h a f t  h ie r f ü r  52  5 5 0  M  g e z a h l t .  W e i t  e r h e b 
l ic h e r  s in d  d ie  M e h ra u fw e n d u n g e n ,  w e lc h e  a u f  G r u n d  d e r  
n e u e n  k n a p p s c h a f t l i c h e n  S a tz u n g e n ,  d ie  n a c h  la n g e n
V e r h a n d l u n g e n  d u r c h  B e s c h lu ß  d e r  G e n e r a lv e r s a m m lu n g  v o m

20. J u n i  1908  v o n  d e n  V e r t r e te r n  d e r  W e r k e  u n d  d e r  
A r b e i te r  a n g e n o m m e n  w o rd e n  s in d , zu  le i s te n  w a re n . 
I m  J a h r e  1907 b e t r u g e n  b e i  e in e r  L o h n s u m m e  v o n  
30 869  3 20  A  d ie  v o n  d e r  H ib e r n ia  g e z a h l te n  K n a p p 
s c h a f t s b e i t r ä g e  ( K ra n k e n -  u n d  P e n s io n s k a s s e )  922  922  A  
o d e r  2 ,9 9  A  a u f  je  100  A  I .o h n .  1908 s t a n d e n  e in e r  L o h n 
s u m m e  v o n  31 696  145 A  K n a p p s c h a f t s b e i t r ä g e  in  H ö h e  
v o n  1 478  836  A  o d e r  4 ,6 7  A  a u f  100  A  L o h n . E s  i s t  
d ie s  e in e  S te ig e r u n g  d e r  G e fä lle  u m  555  9 14  M  o d e r  u m  
1 6 8  A  a u f  100 A  L o h n . B e r ü c k s ic h t ig t  m a n  d ie  Z u n a h m e  
d e r  G e s a m tlö h n e  u m  826  8 25  A  in  1908  g e g e n  1907 , so  
b e r e c h n e t  s ic h  b e i  e in e m  M e h r  v o n  1 ,68  A  je  100 A  d ie  
E r h ö h u n g  d e r  W e r k s b e s i tz e r -B e i t r ä g e  d e r  H ib e r n ia  a u f  

531 122 A .
G le ic h z e it ig  s in d  a u c h  d ie  B e i t r ä g e  d e r  A r b e i te r  g e 

s t ie g e n  u . zw . v o n  1 231 200  A  a u f  1 482  6 9 5  J l  o d e r
v o n  3 ,9 9  A  a u f  4 ,6 8  A  je  100 A  L o h n . D ie  M e h ra u s g a b e
b e t r ä g t  h ie r  251 4 95  J i  o d e r  69  P f .  je  100  A .  A u f  e in e
g le ic h e  L o h n s u m m e  f ü r  1907 u n d  1908  b e z o g e n , e r g ib t  
s ic h  e in e  M e h ra u s g a b e  v o n  218  019  M .

D e r  B e t r i e b  h a t t e  a lso  a u f  G r u n d  d e r  n e u e n  S a tz u n g e n  
d i r e k t  531 122 J i  u n d  i n d i r e k t  n o c h  218  0 19  J i ,  a ls o  z u 
s a m m e n  749  140  J i m e h r  zu  g u n s te n  d e r  k r a n k e n  u n d  
in v a l id e n  A r b e i t e r  f ü r  d ie  K n a p p s c h a f t  a ls  in  f rü h e r e n  
J  a h  r e n  a u f z u b r in g e n .

D u r c h  d ie se  M e h ra u fw e n d u n g e n  f ü r  k n a p p s c h a f t l i c h e  
Z w e c k e  i s t  d ie  D iv id e n d e  e r h e b l ic h  b e e in t r ä c h t ig t  w o rd e n , 
e s  i s t  d ie s  a b e r  im  I n te r e s s e  d e r  B e le g s c h a f te n  m i t  d e m  
E in v e r s t ä n d n i s  d e s  V o r s ta n d e s  g e s c h e h e n , a l le rd in g s  in  d e r  
H o f fn u n g , d a ß  d ie  G e s e l ls c h a f t  v o n  n e u e n  E rs c h w e r n is s e n  v e r 
s c h o n t  b le ib e n  w ü rd e . D a s  i s t  j e d o c h  n i c h t  d e r  F a l l ,  e s  s te h e n

v ie lm e h r  n e u e  B e l a s t u n g e n  b e v o r ,  d ie  a u f  s te u e r l ic h e m , 
s o z ia le m  u n d  p o l iz e i l ic h e m  G e b ie te  l ie g e n . Z u  e r in n e rn  
i s t  h ie r b e i  a n  d ie  d e m  A b g e o r d n e te n h a u s e  v o r l ie g e n d e  
B e rg g e s e tz n o v e l le ,  d e n  A r b e i t s k a m m e r - E n t w u r f  u n d  d ie  
v e r s c h ie d e n e n  S te u e r g e s e tz e .  D u r c h  d ie s e s  f o r tg e s e tz te  
F in b r in g e n  n e u e r  G e s e tz e  u n d  V e r o r d n u n g e n  d ie  o f t  m it  
p o l i t i s c h e n  T e n d e n z e n  in  d e n  B e t r i e b  e in g r e i f e n  u n d  h ie r 
d u r c h  d ie  S t e t i g k e i t  u n d  d ie  G r u n d la g e n ,  w e lc h e  B e d in g u n g  
f ü r  e in e n  g e r e g e l te n  B e t r i e b  s in d ,  im m e r  a u f s  n e u e  e r 
s c h ü t te r n  w ir d  e in e  a u ß e r g e w ö h n l ic h e  B e u n r u h ig u n g  u n d  
M iß s t im m u n g  in  d ie  R e ih e n  d e r  B e r g b a u t r e ib e n d e n ,  d e re n  
A n s ic h te n  u n d  W a r n u n g s r u f e  u n b e a c h t e t  v e r h a l l e n ,  h in e in -  
¡ r e t r a g e n ' d ie s e  b e f ü r c h te n  m i t  R e c h t ,  d a ß  d u r c h  ein 
so lc h e s  V o r g e h e n  d ie  K o n k u r r e n z f ä h ig k e i t  v o n  D e u ts c h 
la n d s  I n d u s t r i e  a u f  d e m  W e l t m a r k t  e m p f in d l ic h  g e s c h w ä c h t  
u n d  s c h l ie ß lic h  s o g a r  e r n s t l i c h  in  F r a g e  g e s t e l l t  w ird .

D ie  E r z e u g u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  K r a f tw e r k e  d e r 
G e s e l ls c h a f t  i s t  v o n  23»/, M iU. K W / s t  a u f  m e h r  a ls  34 M ill., 
d ie  A b g a b e  a n  d a s  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  W e s t f a l e n  v o n  4 ,9  M ill. 
a u f  ü b e r  10 M ill. K W /s t  g e s t ie g e n .  I n  d e m  V e rh ä l tn is  
z u  d e m  E le k t r i z i t ä t s w e r k  W e s t f a le n ,  a n  d e m  d ie  G ese ll
s c h a f t  d u r c h ,  e in e n  e r h e b l ic h e n  A k t i e n b e s i tz  b e te i l ig t  
w a r  i s t  d u r c h  d ie  B e s t r e b u n g e n  d e r  k o m m u n a le n  
V e r b ä n d e ,  d ie  s ä m t l i c h e n  A k t ie n  d ie s e s  W e r k e s  z u  e rw e rb e n , 
e in e  g r u n d le g e n d e  Ä n d e r u n g  e in g e t r e t e n .  D ie  G e se llsc h a f t 
h a t  d e s h a lb  m i t  V e r r e c h n u n g  a m  1. F e b r u a r  1909 den  
g rö ß e re n  T e i l  ih r e s  A k t ie n b e s i tz e s  z u  e in e m  g ü n s tig e n  
K u r s e  v e r k a u f t ,  w e g e n  e in e s  R e s te s  v o n  5 0 0  0 0 0  A  A k tie n  
s in d  d ie  V e r h a n d lu n g e n  n o c h  n i c h t  a b g e s c h lo s s e n ,  d a  d e r  
V e r k a u f  a b h ä n g ig  i s t  v o n  d e r  Z u s t im m u n g  d e r  S ta d t  
B o c h u m , w e lc h e  s. Z . b e im  A b s c h lu ß  d e s  V e r t r a g e s  m it  
d e m  E le k t r i z i t ä t s w e r k  W e s t f a le n  v e r l a n g t  h a t ,  d aß  
d ie s e  25  p C t  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n  A k t i e n k a p i t a l s  =  500  000 A  
A k tie n  v o n  d e r  H ib e r n i a  10 J a h r e  l a n g  in  B e s i tz  b e h a l te n  
w e rd e n .

D e r  A n f e c h t u n g s p r o z e ß  d e s  F i s k u s  g e g e n  d ie  B e 
s c h lü s se  d e r  G e n e r a lv e r s a m m lu n g  v o m  4. D e z e m b e r  1906 h a t  
s e in e  e n d g ü l t ig e  E r le d ig u n g  d a d u r c h  g e f u n d e n ,  d a ß  das 
R e ic h s g e r ic h t  d ie  R e v is io n  d e s  F i s k u s  g e g e n  d a s  U r te i l  des 
O b e r la n d e s g e r ic h ts  H a m m  d u r c h  LTrteil v o m  25 . M ä rz  1908 
z u r ü c k g e w ie s e n  h a t .  D ie  E in t r a g u n g  d e r  in  d e r  v o rg e 
n a n n t e n  G e n e r a lv e r s a m m lu n g  b e s c h lo s s e n e n  A u s g a b e  von  
n o m . 10 M ill. M  V o r z u g s a k t ie n  i n  d a s  H a n d e l s r e g is te r  is t 
d a r a u f h in  a m  15. A p r i l  190 8  u n d  d ie  E in t r a g u n g  d e r  d u rc h 
g e f ü h r te n  K a p i t a l c r h ö h u n g  a m  4. N o v e m b e r  1908  e rfo lg t. 
D ie  A k t ie n  s in d  v o n  d e r  » H ern e« , V e r e in ig u n g  v o n  H ib e rn ia -  
A k t io n ä r e n  G . m . b . H . ,  z u m  K u r s e  v o n  103  p C t  ü b e rn o m m e n  
w o rd e n . A u s  d e r  B e g e b u n g  d ie s e r  V o r z u g s a k t ie n  flössen  
d e n  M it t e ln  d e r  G e s e l ls c h a f t ,  a b z ü g l ic h  d e r  d u r c h  d ie  K a p i ta l 
e r h ö h u n g  e n t s t a n d e n e n  K o s te n  ( N o ta r i a t s - ,  G e r ic h ts -  u n d  
S te m p e lk o s te n  u s w .) ,  10 081  4 3 6  A  zu .

Technik.
V e rsu c h e  m i t  dein  S e i ls c h rä m v e r fa h rc n  P a te n t  N e u k irc h .

A u f  d e r  Z e c h e  R h e in - E lb e  I / I I  d e r  G e ls e n k irc h e n e r  B e rg 
w e r k s - A k t ie n g e s e l l s c h a f t  s in d  im  V o r ja h re  a u s g e d e h n te  
V e r s u c h e  m i t  d e m  g e n a n n te n  S e i ls c h r ä m v e r f a h re n 1 im  F lö z  
Z o llv e re in  g e m a c h t  w o rd e n . D a s  F lö z  m i t  1° s ü d l ic h e m  
E in f a l l e n  i s t  80  c m  m ä c h t ig  u n d  h a t  a m  L ie g e n d e n  e in e n  
v o n  K o h le  d u r c h s e t z t e n  z ä h e n  S c h r a m p a c k e n  v o n  13 c m  
M ä c h t ig k e i t .  D ie  K o h le  i s t  so  h a r t ,  d a ß  S c h r ä m a r b e i t  m i t  
d e r  K e i lh a u e  n i c h t  in  F r a g e  k o m m t,  so  d a ß  a u s  d e m  G a n z e n

‘ v g l .  G l ü c k a u f  1907, S .  217 ff.

g e s c h o s s e n  w e r d e n  m u ß te .  D a s  H a n g e n d e  b e s t e h t  aus 
k lü f t ig e m  S c h ie fe r ,  d e r  v o n  K a l k s c h n i t t e n  d u r c h s e t z t  is t  
u n d  A u s b a u  m i t  S c h a lh o lz  u n d  z w e i S te m p e ln  e r fo rd e r t .  
B ei d e m  in  A n w e n d u n g  s t e h e n d e n  s t r e i c h e n d e n  S tre b b a u  
m i t  b r e i t e m  B l ic k  u n d  V e r s a tz  s t ö ß t  e s  s ic h  in  K lü f te n  
ü b e r  d e m  V e r s a tz  u n d  v o n  d e m  A r b e i t s to ß e  a b . D as 
L ie g e n d e  i s t  k lü f t i g e r ,  s t a r k  q u e l l e n d e r  S c h ie fe r .

D e r  S c h r a m s to ß  h a t t e  1 00  m  H ö h e .  A ls  S c h rä m se il-  
a n t r i e b m a s c h in e  w u r d e  e in  z w e iz y l in d r ig e r  D ru c k lu f th a s p e l  
v o n  235  m m  Z y l in d e r d u r c h m e s s e r  u n d  3 5 0  m m  H u b  v e r 
w e n d e t ;  m a n  e r z ie l t e  d a m i t  0 ,6 2 5  m /s e k  S e ilg e sc h w in d ig k e it  
u n d  e in e n  S e ilz u g  v o n  r . 6 0 0 0  k g . W ä h r e n d  d e r  N a c h t
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s t a n d  D r u c k lu f t  v o n  4  a t  d u r c h  e in e  Z u le i tu n g  v o n  78  m m  
D u r c h m e s s e r  z u r  V e r fü g u n g .  A u f  d e r  T a g e s s c h ic h t  r e ic h te  
d ie  D r u c k lu f t ,  d ie  in fo lg e  d e s  ü b r ig e n  G r u b e n b e t r ie b e s  z e i t 
w eilig  a u f  3 a t  f ie l, z u m  S e i l s c h r ä m e n  n i c h t  a u s . D e r  D r u c k 
lu f tv e r b r a u c h  w a r  d e r a r t  g ro ß ,  d a ß  b e i  l ä n g e r m  G a n g e  d e r  
M a s c h in e  e in e  V e r e is u n g  d e r  S c h ie b e r k a n ä le  e in t r a t .^

D ie  A n o r d n u n g  d e r  M a s c h in e  u n d  d e s  S e ile s  a m  K o h le n 
s to ß  i s t  in  d e r  F ig u r  d a r g e s t e l l t .  D ie  A n t r i e b s c h e ib e  a h a t t e  
900  m m , d ie  S p a n n s c h e ib e  s  8 0 0  m m  D u r c h m e s s e r .  D ie
9 S p a n n s ä u le n s c h e ib e n  w a r e n  f ü r  d e n  L a u f  d e s  S c h rä m -  
se ile s  m i t  P o c k h o lz f u t te r  v e r s e h e n ,  d a s  w e g e n  d e s  g r o ß e n  
V e rsc h le iß e s  s t ä n d ig  e r n e u e r t  w e r d e n  m u ß te .  S c h o n  n a c h
1 0  T a g e n  b e i  7 S tu n d e n  tä g l i c h e r  S c h r ä m a r b e i t  (1  S c h ic h t)  
r iß  d a s  E l f e r t s c h e  S c h r ä m s e i l  v o n  4 5  m m  D u r c h m e s s e r ,
u . zw . a n  d e r  S p le iß s te l le ,  d ie  e in e n  g r o ß e m  D u r c h m e s s e r  
b e s a ß  u n d  d e s h a lb  s t ä r k e r e r  A b n u t z u n g  u n te r w o r f e n  w a r . 
M a n  m u ß te  d a n n ,  u m  d ie  e r f o r d e r l ic h e  L ä n g e  w ie d e r  h e r 
z u s te l le n , e in  n e u e s  S tü c k  e in s e tz e n .  D a m i t  d ie  d ic k e n  
S p le iß s te l le n  n i c h t  z u  d i c h t  a n e in a n d e r  la g e n ,  m a c h te  m a n  
d ie  E in s a t z s tü c k e  4 0  m  la n g .  D e r  E in l a u f  d ie s e s  n e u e n  
S e ils tü c k e s , b e s o n d e r s  d e r  S p le iß s te l le n  v o m  r ü c k la u f e n d e n  
L e e rse il  in  d e n  S c h r a m , m a c h te  s ic h  a m  G a n g e  d e s  S c h r ä m -  
h a s p e ls  s e h r  u n a n g e n e h m  b e m e r k b a r ;  d ie  M a s c h in e  w a r  
d a n n  ü b e r l a s t e t .

D ie  w e lle n fö rm ig e  A b la g e r u n g  d e s  G e b irg e s  b z w . F lö z e s  
h a t t e  f e rn e r  z u r  F o lg e , d a ß  d a s  S e il, d a s  in  d e r  K o h le  
s c h rä m e n  s o l l te ,  z . T . in  d e n  d a r u n te r l i e g e n d e n  h a r t e m  
S c h ra m p a c k e n  l ie f  u n d  d a s  V o r r ü c k e n  d e s  S e ile s  in  d e n  
S c h ra m s to ß  h e m m te .

E in e n  w e i t e m  Ü b e l s t a n d  v e r u r s a c h t e  d a s  Q u e l le n  d e s  
L ie g e n d e n , d a s  e in  s e h r  t ie f e s  u n d  d a h e r  m ü h s a m e s  E in 
b ü h n e n  d e r  9 S p a n n s ä u le n  e r f o r d e r l i c h  m a c h te .  N a c h  
b e e n d e te r  S c h r ä m s c h ic h t  q u o l l  d e r  S c h r a m  b e i  e in e m  S t i l l 
s t ä n d e  d e s  S c h r ä m b e t r i e b e s  v o n  16 S t u n d e n  z u . W e n n  
m a n  a u c h  d a s  S c h r ä m s e i l  so  s t i l l s e t z t e ,  d a ß  d ie  S p le iß s te l le n  
im  L e e rs e i l  la g e n  u n d  d a s  a b g e n u t z t e  d ü n n e r e  S e i l s tü c k  d ie  
S c h r ä m a rb e i t  z u e r s t  a u f n a h m ,  so  m u ß t e  m a n  d o c h  d e n  
S c h ra m  e r s t  m i t  d e r  K e i lh a u e  lö se n , u m  d a s  S e il  z u  lü f te n ;  
a n d e rn fa l ls  w a r  d ie  M a s c h in e  ü b e r l a s t e t ,  u n d  d a s  S c h r ä m s e i l  
f rä s te  im  H o lz f u t t e r  d e r  A n tr ie b s c h e ib e .

D a s  l a u f e n d e  M e te r  d e s  S c h r ä m s e i ls  v o n  2 0 0  m  L ä n g e  
k o s te te  3 ,3 0  .Ä. E s  m u ß t e  o f t  e r n e u e r t  w e r d e n .

S e h r  u n a n g e n e h m  m a c h te  s ic h  a u c h  d ie  w e g e n  d e r  K a l k 
s c h n i t te  e r fo r d e r l ic h e  r e g e lm ä ß ig e  A b s tü t z u n g  u n d  V e r 
s c h a lu n g  d e s  H a n g e n d e n  d u r c h  S t e m p e l  u n d  S c h a lh o lz  
b e m e rk b a r .  D a  d a s  L e e rs e i l  d e m  V o lls e il  r e c h tw in k l ig  a u f  
d e n  A r b e i t s to ß  fo lg e n  m u ß ,  w a r  e in  s t e te s  U m s e tz e n  d e s  
A u s b a u e s  e r fo rd e r l ic h ,  w a s  e in e n  e r h e b l ic h e n  K o s te n a u f w a n d  
z u r  F o lg e  h a t t e .  B e im  U m s e tz e n  d e r  9  S p a n n s ä u le n ,  b e im  
V o r rü c k e n  d e s  S c h r ä m h a s p e ls  u n d  d e r  S p a n n s c h e ib e  m u ß te  
f e rn e r  d a s  S c h r ä m s e i l  s t e t s  g e l ü f t e t  w e r d e n .  D ie s e  A r b e i te n  
w a re n  u m s tä n d l ic h  u n d  k o s ts p ie l ig  u n d  m u ß t e n  u n t e r  d e r  
d a u e r n d e n  A u f s ic h t  e in e s  B e a m te n  a u s g e f ü h r t  w e r d e n .

Die erzielte Nutzleistung w a r  s e h r  g e r in g .  I m  M o n a t  
Juni ist in 25 Nachtschichten unter steter A n w e s e n h e i t

e in e s  S te ig e r s  g e s c h r ä m t  w o rd e n . I n  d ie s e r  Z e i t  w u r d e n  
in s g e s a m t  r .  7 0 0  q m  o d e r  4  q m / s t  u n t e r s c h r ä m t .  W ie  a u s  
d e r  F ig u r  h e r v o r g e h t ,  w a r  d a s  S c h rä m s e i l  a u f  e in e r  S e i te  
in  d e n  K o h le n s to ß  b e i  O r t  7 W e s t  18 m  u n d  a u f  d e r  ä n d e r n  
S e ite  b e i  O r t  2 W e s t  13 m  v re i t  v o r g e d ru n g e n ,  w ä h r e n d  es 
in  d e r  M i t t e  d e n  K o h le n s to ß  e r s t  e b e n  a n g e g r if f e n  h a t  e. 
D ie  g e s t r i c h e l t e  L in ie  d e u t e t  d e n  S t a n d  d e s  K o h le n s to ß e s  
b e i  B e g in n  d e s  S c h r ä m e n s  a n .

Z u  ä h n l ic h  u n g ü n s t ig e m  E rg e b n is s e  h a b e n  a u c h  d ie  
V e r s u c h e  g e f ü h r t ,  d ie  m a n  a u f  d e r  S c h a c h ta n la g e  G r im b e rg  
d e r  G e s e l ls c h a f t  b e i  K a m e n  m i t  d e m  S e i l s c h r ä m v e r f a h re n  
n a c h  P a t e n t  N e u k i r c h  a n g e s te l l t  h a t .  Z u e r s t  w m rd e  im  
F lö z  N r .  4 v o r  e in e m  e tw a  5 0  m  h o h e n  S t r e b s to ß e  e in  
S c h r ä m s e i l  v o n  d e r  F i r m a  K r a p o th ,  M ü lh e im  ( R u h r ) - B r o ic b ,  
a n g e w a n d t .  B e i d ie s e m  V e r s u c h e  w a r  u m  e in  e tw a  25 m m  
s t a r k e s  E is e n d r a h t s e i l  e in e  a u s  d r e i  d r e ik a n t ig e n  S t a h l 
d r ä h t e n  b e s te h e n d e  S c h r ä m li tz e  g e w ic k e l t .  D ie se  L i tz e  
s c h o b  s ic h  s c h o n  n a c h  e in ig e n  T a g e n  a u f e in a n d e r  u n d  
b i ld e te  K n o te n ,  d ie  d a s  w e i te r e  S c h r ä m e n  u n m ö g lic h  
m a c h te n .

In fo lg e d e s s e n  W ü rd e  e in  zw -eiter V e r s u c h  im  F lö z  N r . S 
v o r  e in e m  80  m  h o h e n  S t r e b s to ß e  m i t  e in e r  ä n d e r n  S c il-  
k o n s t r u k t i o n  d e r s e lb e n  F i r m a  a n g e s te l l t .  S ie  b e s t a n d  e b e n 
fa lls  a u s  d r e i  e tw a  1 0  m m  s t a r k e n  E is e n d r a h t s e i l e n ,  u m  d ie  
e in e  a u s  d r e i  d r e ik a n t ig e n  S t a h l d r ä h t e n  b e s te h e n d e  S c h r ä m 
l i t z e  g e w ic k e l t  w a r .  D a s  G a n z e  wra r  d a n n  z u  e in e m  S eil 
z u s a m m e n g e s c h la g e n  w o rd e n .  A u c h  d ie s e r  V e r s u c h  m iß 
la n g ,  w 'eil d ie  s c h a r f e n  S c h r ä m l i tz e n  in  k u r z e r  Z e i t  d ie  
E i s e n d r a h t s e i l e  d u r c h s c h n i t t e n  u n d  so  d a s  g a n z e  S e il u n 
b r a u c h b a r  m a c h te n .

I n  n ä c h s t e r  Z e i t  s o ll  n o c h  e in  d r i t t e r  V e r s u c h  m i t  e in e m  
v o n  d e n  F e l t e n  &■ G u i l l e a u m e - L a h m e y e rw e r k e n  g e l ie f e r te n  
S e ile  u n t e r n o m m e n  w e rd e n .  B e i d ie s e m  S e ile  so lle n  a u f  
e in e  S e e le n l i tz e  s te rn f ö rm ig e  S ta h lb le c h e  v o n  10 m m  S tä r k e  
in  etw^a 2 0 0  m m  E n t f e r n u n g  a u f g e lö te t  w e rd e n .  D ie  S e il
l i t z e n  w e r d e n  a l s d a n n  so  u m  d ie  S e e le n l i tz e  g e s c h la g e n , d a ß  
s ie  s ic h  in  d ie  A u s b u c h tu n g e n  d e r  S ta h lb le c h e  le g e n .

Mineralogie und Geologie.
W e ite r e  E rd ö lv o r k o m m e n  im  S te in k o h le n g e b irg e  d es 

R u h r k o h le n b e c k e n s .1 A u f  d e r  T e ils o h le  (490  m -S o h le )  
d e r  Z e c h e  C o n s o l id a t io n  I I I / I V  w u r d e  v o r  k u r z e m  e in  
b e m e r k e n s w e r te s  E rd ö lv o r k o m m e n  a u fg e s c h lo s s e n . B e i 
d e r  U n te r s u c h u n g  d ie s e s  V o rk o m m e n s ,  a u f  d a s  m ic h  
B e rg a s s e s s o r  H ö h  a u f m e r k s a m  m a c h te ,  s t e l l t e  ic h  f e s t ,  d a ß  
e s  s ic h  h ie r  u m  g a n z  ä h n l ic h e  V e r h ä l tn i s s e  h a n d e l t ,  wde 
s ie  s. Z. a u f  d e r  Z e c h e  R h e in - E lb e  b e o b a c h te t  w u r d e n .  
D a s  V o rk o m m e n , d e s s e n  H o r i z o n t  r . 12 m  s e ig e r  ü b e r  
F lö z  C a th a r i n a  l ie g t ,  c h a r a k t e r i s i e r t  s ic h  d u r c h  d a s  A u f 
t r e t e n  z a h l r e ic h e r  g r o ß e r  u n d  k le in e r  s p h ä r o id i s c h  a u s 
g e b i ld e te r  T o n e i s e n s te in s e p ta r ie n  i n n e r h a lb  v o n  S c h ie f e r 
to n s c h ic h te n .  Ä u ß e r l ic h  b e s i tz e n  d ie s e  K o n k r e t io n e n  
k e in e  v o n  d e r  N o r m  a b w e ic h e n d e n  M e rk m a le .  B e im  
Z e rs c h la g e n  z e ig e n  s ic h  je d o c h  im  I n n e r n  r a d i a l  u n d  
k o n z e n t r i s c h  v e r la u fe n d e  K lü f te  (A u s tr o c k n u n g s r is s e ) ,  d ie  
t e i l s  m i t  K a lk s p a t ,  te i l s  a b e r  a u c h  m i t  e in e r  a s p h a l t a r t i g e n ,  
s c h m ie re n d e n  S u b s ta n z  e r f ü l l t  s in d , w ä h r e n d  d ie  G e s te in s 
m a s s e  s e lb s t  e in e  v o n  d e r  M i t t e  b is  f a s t  z u m  R a n d e  v e r 
la u f e n d e  u n d  v o n  d e n  S p a l t e n  a u s g e h e n d e  E r d ö l i m p r ä g 
n a t i o n  e r f a h r e n  h a t .  N i c h t  a lle  S e p ta r i e n  s in d  g le ic h m ä ß ig  
m i t  E r d ö l  d u r c h t r ä n k t .  Z e ig te n  d ie  e in e n  b e im  Z e r t r ü m m e r n  
n u r  e in e  s c h w a c h e  I m p r ä g n ie r u n g ,  so  b e g a n n  b e i  ä n d e r n  d ie

1  Vgl. G lückauf 1909, S, 60.
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s p a l te n a u s f ü l le n d e ,  a n f ä n g l ic h  s ta r r e ,  s c h w a rz e  M a sse  
k u r z e  Z e i t  n a c h  d e r  Z e r t r ü m m u n g  d e r  K o n k r e t io n e n  a u s  
d e n  G e s te in k lü f te n  h e r a u s  z u  t r o p fe n ,  w o b e i e in  s t a r k e r  
P e tr o le u m g e ru c h  w a h r z u n e h m e n  w a r . D ie  G e s a m tm a c h t ig -  
k c i t  d e r  d ie  K o n k r e t io n e n  e in s c h l ie ß e n d e n  S c h ie f e r to n 
s c h ic h te n  (v o m  H a n g e n d e n  z u m  L ie g e n d e n  g em essen ) 
b e t r ä g t  e tw a  3 m ;  ü b e r  d ie  s t r e ic h e n d e  A u s d e h n u n g  
d e s  V o rk o m m e n s  k o n n te n  a u s  M a n g e l a n  A u fsc h lü s s e n  
k e in e  B e o b a c h tu n g e n  g e m a c h t  w e rd e n .

D a s  d ie  K n o l le n  u m s c h lie ß e n d e  G e s te in  s t e l l t  s ic h  a ls  
e in  n o r m a le r ,  m ild e r ,  f e t t e r  G a s k o h le n s c h ie fe r  d a r ,  d e r  
in  g r o ß e m  A b s tä n d e n  m i t  s t ä r k e r n  u n d  s c h w a c h e m  S p h ä -  
ro s id e r i t s c h ic h te n  w e c h s e l la g e r t .  I n  d ie s e n  v o n  k u r z e n  
K lü f te n  u n d  S c h n i t t e n  n a c h  a l le n  R ic h tu n g e n  d u r c h 
z o g e n e n  S c h ic h te n  l ie g e n  d ie  T o n e i s e n s te in k o n k re t io n e n ,  
d e r e n  G rö ß e  z w is c h e n  F a u s td ic k e  u n d  1 m  D u rc h m e s s e r  
s c h w a n k t .  D a  d ie  K lu f t f l ä c h e n  f a s t  s t e t s  a ls  g lä n z e n d e  
S p ie g e l a u s g e b i ld e t  s in d , h a t  m a n  es m i t  e in e m  G e b irg s 
k ö r p e r  zu  tu n ,  d e r  d u r c h  d ie  W ir k u n g  e in e r  w e n ig e  M e te r  
im  H a n g e n d e n  a u f t r e t e n d e n  Ü b e r s c h ie b u n g  s t a r k  b e e in f lu ß t  
is t .  N a c h  A n g a b e  d e r  G e s te in s h a u e r  w a r  d e r  P e t r o le u m 
g e ru c h  b e i d e r  H e r s te l lu n g  e in e s  Ü b e r h a u e n s  in  d e r  Ü b e r 
s c h ie b u n g z o n e  b e s o n d e rs  s t a r k ,  o b w o h l S c h ic h te n  m i t  E rd ö l  
f ü h re n d e n  K o n k r e t io n e n  n i c h t  m e h r  d u r c h ö r t e r t  w u rd e n .

E b e n s o  w ie  b e i  d e n  f rü h e r  e r w ä h n te n  V o rk o m m e n  
lie g e n  a u c h  h ie r  k e in e  G e s te in s c h ic h te n  v o r , d ie  e tw a  
als° M u t te r g e s te in  d e s  E rd ö ls  a n g e s e h e n  w e rd e n  k ö n n te n .  
A u c h  d a s  I n n e r e  d e r  K o n k r e t io n e n  e n t h ä l t  k e in e  t ie r is c h e n  
o d e r  p f la n z l ic h e n  R e s te .  I n s b e s o n d e re  f e h l t  d ie  s o n s t  
in  d e r  M e h rz a h l  d e r  A u fs c h lü s s e  im  H a n g e n d e n  v o n  F lö z  
C a th a r in a  b e o b a c h te te  c h a r a k te r i s t i s c h e  m a r i n e  S c h ic h t  
m i t  ih r e n  r e ic h e n  fo ss ile n  E in s c h lü s s e n . V ie lm e h r  z e ig te  
d a s  h ie r  e tw a  1 m  m ä c h t ig e  F lö z  C a th a r in a  e in e  v o n  d e r  
n o r m a le n  a b w e ic h e n d e  A u s b ild u n g . A b g e s e h e n  d a v o n , 
d a ß  d e r  m e is t  1 m  m ä c h t ig e  d u n k le  S c h ie f e r to n p a c k e n  
im  H a n g e n d e n  d e s  F lö z e s  n i c h t  v o r h a n d e n  w a r , w u rd e n  
a u c h  k e in e  m a r in e n  o d e r  b r a c k is c h e n  T ie r r e s te  in  d e n  
S c h ie f e r to n s c h ic h te n  z w is c h e n  F lö z  C a th a r in a  u n d  d e m  
d ie  K o n k r e t io n e n  f ü h r e n d e n  H o r iz o n t  g e fu n d e n . D a g e g e n  
e r g a b  e in e  n ä h e r e  U n te r s u c h u n g  d e s  F lö z e s  s e lb s t ,  d a ß  
d e r  O b e r p a c k e n  a u s  e in e r  5 c m  m ä c h t ig e n  B r a n d s c h ie fe r la g e  
u n d  e in e m  8  c m  s t a r k e n  T o n e i s e n s te in m i t te l  g e b i ld e t  
w ird , d a s  z a h lre ic h e  b r a c k i s c h e  F o s s i l ie n  » C a rb o n ic o la  sp .«  
m i t  te i lw e is e  e r h a l t e n e r  K a lk s c h a le  e in s c h l ie ß t .

O b w o h l d e m n a c h  a u c h  in  d ie s e m  F a l le  e in  u n m i t t e l 
b a r e r  A n h a l t s p u n k t  f ü r  e in e  G e n e s is  d e s  E rd ö ls  n ic h t  
v o r l ie g t ,  so  e r s c h e in t  e s  d o c h  b e a c h te n s w e r t ,  d a ß  s ä m tl ic h e  
d r e i  a u f  Z e c h e  R h e in - E lb e  u n d  C o n s o l id a t io n  b e o b a c h te te n  
V o rk o m m e n  in  g e r in g e m  A b s ta n d e  u n te r h a lb  o d e r  o b e r h a lb  
d e s  F lö z e s  C a th a r in a  a u f t r e t e n .

A b e r  a u c h  a n d e r e  H o r iz o n te  w e is e n  E r d ö l  e n th a l t e n d e  
K o n k r e t io n e n  a u f .  So  f a n d  ic h  u n t e r  d e n  in  d e r  g e o lo 
g is c h e n  S a m m lu n g  d e r  W e s t fä l i s c h e n  B e rg g e w e rk s c h a f ts 
k a s s e  v o r h a n d e n e n  k o n k r e t io n ä r e n  B ild u n g e n  T o n e is e n s te in -  
s e p ta r ie n  a u s  d e m  H a n g e n d e n  d e s  F lö z e s  F r ie d r ic h  d e r  
Z e c h e  H o l la n d  ( G a s k o h le n p a r t ie )  u n d  a u s  d e m  H a n g e n d e n  
d e s  F lö z e s  17 d e r  Z e c h e  G e r m a n ia  I I  ( F e t tk o h le n p a r t i e ) ,  
d e r e n  I n n e re s  m i t  E r d ö l  im p r ä g n ie r t  w a r  u n d  d e r e n  m i t  
K a lk s p a t  a u s g e fü l l te  K lü f te  e in e  a s p h a l tä h n l ic h e  M a sse  
e n th ie l t e n .

V ie l le ic h t  g e b e n  d ie se  M it te i lu n g e n  d e n  B e tr i e b s b e a m te n  
A n la ß ,  d e n  in te r e s s a n te n ,  a b e r  b is la n g  n u r  w e n ig  b e a c h te t e n  
E rd ö lv o r k o m m e n  e r h ö h te  A u f m e rk s a m k e i t  zu  s c h e n k e n .

K u k u k .

Gesetzgebung und Verwaltung.
§ 15 A B U  B e g rif f  d e r  E n td e c k u n g ;  U n z u lä s s ig k e i t  d e r 

B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  e r s t  n a c h  d e r  M u tu n g  e n ts ta n d e n e n
T a ts a c h e n  f ü r  d ie  F r a g e  d e r  F ü n d i g k e i t . 1 P a r t e i e n ,  v o n  
d e n e n  d e r  K lä g e r  a m  11. S e p te m b e r  1902 M u tu n g  a u f  S te in 
sa lz  n e b s t  d e n  m i t  d ie s e m  a u f  d e r  n ä m l ic h e n  L a g e r s tä t t e  
v o r k o m m e n d e n  S a lz e n  u n t e r  d e r  B e z e ic h n u n g  » N e u h e d w ig s 
b u rg «  d e r  B e k la g te  a m  13. S e p te m b e r  190 2  e in e  g le ich e  
M u tu n g  u n t e r  d e r  B e z e ic h n u n g  » V itz e n b u rg -  R e in sd o rf«  
b e i d e m  B e r g r e v ie r b e a m te n  in  H a l le  a . S . e in g e le g t  h a t ,  
s t r e i t e n  m i t  R ü c k s i c h t  d a r a u f ,  d a ß  d a s  v o n  d e m  K lä g e r  
b e g e h r te  F e ld  d ie  F u n d s t e l l e  d e s  B e k la g te n  d e c k t ,  im  g e g e n 
w ä r t ig e n  P ro z e ß  ü b e r  d ie  R e c h t s g ü l t i g k e i t  d e r  k lä g e r is c h e n  
M u tu n g . L e tz te r e  i s t  v o n  d e m  O b e r b e r g a m t  H a l le  in  se in em , 
d ie  U n g ü l t ig k e i t  d e r  M u tu n g  a u s s p r e c h e n d e n  B e sc h lu ß  
v o m  26. F e b r u a r  190 3  u . a . d e s h a lb  v e r n e in t  w o rd en , 
w e il m a n g e ls  e r fo lg te r  Z ie h u n g  e in e s  S a lz k e rn s  
n i c h t  n a c h g e w ie s e n  se i, d a ß  K lä g e r  z. Z. d e r  M u tu n g s 
e in le g u n g  m i t  s e in e n  B o h r u n g e n  d a s  a n  d e r  a n g e g e b e n e n  
S te lle  a l le rd in g s  b e f in d l ic h e  S a lz la g e r  b e r e i t s  e r r e ic h t  h a b e . 
N a c h d e m  d ie  g e g e n  d ie s e n  B e s c h lu ß  v o m  K lä g e r  e in g e le g te  
B e s c h w e rd e  d u r c h  B e s c h e id  d e s  M in is te r s  f ü r  H a n d e l  u n d  
G e w e rb e  v o m  4. M ä rz  1904  z u rü c k g e w ie s e n  w o rd e n  w a r , 
h a t  K lä g e r  r e c h tz e i t ig  i n n e r h a lb  d e r  im  § 31 A b s . 2 A B G  
b e s t im m te n  F r i s t  K la g e  m i t  d e m  A n t r a g  e rh o b e n ,  den  
B e k la g te n  z u  v e r u r te i l e n ,  a n z u e r k e n n e n ,  d a ß  ih m  f ü r  se ine 
M u tu n g  » N e u h e d w ig s b u rg «  d a s  b e s s e r e  R e c h t  v o r  d er 
M u tu n g  d e s  B e k la g te n  » V itz e n b u rg -R e in s d o r f«  z u s te h t .  
D e r  e r s te  R ic h t e r  h a t  u n t e r  B i l l ig u n g  d e r  A u f fa s s u n g  d er 
V e r w a l tu n g s b e h ö rd e n  d ie  K la g e  a b g e w ie s e n . D a g e g e n  is t 
in  I I .  I n s t a n z  d e r  B e k la g te  n a c h  d e m  K la g e a n t r ä g e  v e r 
u r t e i l t  w 'o rd e n . D a s  R e ic h s g e r ic h t  s t e l l t e  d a s  e r s te  U r te i l  
w ie d e r  h e r :  D e r  B e r u f u n g s r i c h t e r  g e h t  im  A n s c h lu ß  an
d a s  r e ic h s g e r ic h t l ic h e  U r t e i l  v o m  23 . M a i 1 8 8 2 2 d a v o n  
a u s , d a ß  d a s  G e r ic h t  in  b e z u g  a u f  d ie  F i in d ig k e i ts f ra g e  
e in  f re ie s  N a c h p r ü f u n g s r e c h t  h a t ,  u n d  d a h e r  a u c h  M o m e n te , 
d ie  s p ä t e m  D a tu m s  a ls  d ie  M u tu n g  s in d  u n d  d e n  B e rg 
b e h ö r d e n  n i c h t  V o rg e le g e n  h a b e n ,  b e i  d e r  B e u r te i lu n g  je n e r  
F r a g e  h e r a n z ie h e n  d ü r fe .  V o n  d ie s e m  r e c h t l i c h e n  S ta n d 
p u n k te  a u s  s t e l l t  e r  t a t s ä c h l ic h  f e s t ,  d a ß  e in  N a c h b o h re n  
n a c h  E in le g u n g  d e r  M u tu n g  n i c h t  s t a t t g e f u n d e n  h a t  u n d  
d a h e r  b e i  Z u s a m m e n h a l t  d ie s e s  U m s ta n d e s  m i t  d e n  W a h r 
n e h m u n g e n ,  d ie  d ie  im  B o h r t u r m  a n w e s e n d  g ew esen en  
P e r s o n e n  u n m i t t e l b a r  v o r  d e r  M u tu n g s e in le g u n g  g e m a c h t 
h a t t e n ,  u n d  m i t  d e r  im  F u n d e s f e s t s t e l l u n g s t e r m in  e rfo lg te n  
K e r n z ie h u n g  d u r c h  d e n  R e v ie r b e a m te n  d ie  z . Z . d e r  M u tu n g  
e r fo lg te  E n td e c k u n g  d e s  S a lz e s  a u f  s e in e r  n a tü r l i c h e n  L a g e r 
s t ä t t e  a ls  e rw ie s e n  a n g e s e h e n  w e r d e n  m ü s s e .  D a s  ange- 
fo c h te n e  U r te i l  u n te r la g  d e r  A u f h e b u n g .  W ie  d e r  e rk e n n e n d e  
S e n a t  in  d e m  m i t  d e m  g e g e n w ä r t ig e n  LTrteil u n t e r  g le ich em  
D a tu m  e r g a n g e n e n  U r t e i l 1 a u s g e s p r o c h e n  h a t ,  g e h ö r t  es  zum  
B e g rif f  d e r  E n td e c k u n g  im  S in n e  d e s  § 15 A B G , d a ß  d e r  
F in d e r  ü b e r  d a s  V o r h a n d e n s e in  d e s  M in e ra ls  a n  d e r  v on  
ih m  a n g e g e b e n e n  F u n d s te l l e  n i c h t  b lo ß  s u b je k t iv e  V e r
m u tu n g e n  h e g t ,  s o n d e rn  z. Z. d e r  M u tu n g  d e n  T a t 
s a c h e n  e n t s p r e c h e n d e  W a h r n e h m u n g e n  g e m a c h t  h a t ,  die 
n a c h  a l lg e m e in e r  E r f a h r u n g  e in e  s ic h e re  S c h lu ß fo lg e ru n g  
a u f  d a s  V o r h a n d e n s e in  d e s  M in e ra ls  z u la s s e n .  D e m z u 
fo lg e  d a r f  d a s  P ro z e ß g e r ic h t  u n b e s c h a d e t  d e s  ih m  g e g e n 
ü b e r  d e r  F u n d e s f e s t s t e l lu n g  im  V e n v a l tu n g s v e r f a h r e n  
z u s te h e n d e n  f re ie n  N a c h p r ü f u n g s r e c h t s  b e i  d e r  N a c h 
p r ü fu n g ,  sow -eit e s  s ic h  u m  F e s t s t e l l u n g  d e r  F ü n d ig k e i t  
h a n d e l t ,  n u r  so lc h e  T a t s a c h e n  b e r ü c k s ic h t ig e n ,  d ie , g le ich 
v ie l  o b  d ie  B e rg b e h ö r d e  v o n  ih n e n  K e n n tn i s  h a t t e  o d e r

1 U r t e i l  d e s  R e i c h s g e r i c h t s  v o m  0 . D e z .  11)08. J u r i s t i s c h e  W o c h e n 
s c h r i f t  1001), S .  117.
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a G l ü c k a u f  1001), S .  8 7 7 .
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n ic h t ,  b e r e i t s  z . Z . d e r  M u tu n g  d e m  M u te r  b e k a n n t  
w a re n . D a g e g e n  i s t  a u s g e s c h lo s e s e n  e in e  B e rü c k s ic h t ig u n g  
v o n  U m s tä n d e n ,  d e r e n  E n t s t e h u n g  e in e r  s p ä t e m  Z e i t  
a n g e h ö r t ,  z u  d e m  Z w e c k , u m  a u s  ih n e n  e in e n  R ü c k s c h lu ß  
d a r a u f  z u  z ie h e n , d a ß  d a s  a ls  e n t d e c k t  b e z e ic h n e te  M in e ra l  
z. Z . d e r  M u tu n g s e in le g u n g  a n  d e r  a n g e g e b e n e n  F u n d 
s te lle  w irk l ic h  v o r h a n d e n  g e w e s e n  is t .  G e g e n  d ie s e  G r u n d 
s ä tz e  v e r s tö ß t  d a s  B e r u f u n g s u r te i l .  E s  v e r w e r t e t  b e i  s e in e r
1- e s ts te l lu n g ,  d a ß  d e r  K lä g e r  f ü n d ig  g e w o rd e n  se i, a u c h  
d ie  l a t s a c h e ,  d a ß  im  F u n d e s f e s t s e t z u n g s t e r m in  b e i  d e r  
K o n tr o l lb o h r u n g  e in  S a lz k e r n  g e z o g e n  w o rd e n  i s t  u n d  
d ie  B e z u g n a h m e  a u f  d a s  G u t a c h t e n  d e s  v e r n o m m e n e n  
S a c h v e r s tä n d ig e n  S c h .,  d e m  d e r  B e r u f u n g s r i c h t e r  in  a lle n  
P u n k te n  fo lg t,  l ä ß t  k e in e n  Z w e ife l d a r ü b e r ,  d a ß  o h n e  d a s  
H in z u t r e te n  d e s  E rg e b n is s e s  d e r  K o n tr o l lb o h r u n g  d e r  
B e r u f u n g s r ic h te r  d e n  B e w e is  d e r  E n td e c k u n g  d e s  S a lz 
la g e rs  d u r c h  d e n  K lä g e r  f ü r  n i c h t  g e f ü h r t  e r a c h t e t  h a b e n  
w ü rd e . D e n n  d e r  g e n a n n te  S a c h v e r s tä n d ig e  e r k l ä r t  im  
E in g ä n g e  se in e s  G u ta c h te n s  a u s d r ü c k l ic h  d ie  v o r  E in 
le g u n g  d e r  M u tu n g  g e m a c h te n  W a h r n e h m u n g e n  f ü r  n i c h t  
a u s re ic h e n d  z u  e in e m  s ic h e rn  S c h lu ß  d a r a u f ,  d a ß  m a n  
d a m a ls  d a s  S a lz la g e r  e r r e ic h t  h a b e .  D ie  K la g e  w a r  w e g e n  
m a n g e ln d e n  N a c h w e is e s  d e r  F i in d ig k e i t  a b z u w e is e n .  °

D e r  § 148 A B G  s c h ü tz t  n ic h t  n u r  p r iv a t r e c h t l i c h e ,  
so n d e rn  a u c h  ö f f e n t l i c h - r e c h t l ic h e  E ig e n tu m s -  u n d  
N u tz u n g s re c h te .1 A u f  e in e r  z w is c h e n  W i t t e n  u n d  R u h r o r t  
g e le g e n e n  S tre c k e  d e r  a n  d ie s e r  S te l le  u n s t r e i t i g  v o n  N a t u r  
s c h if fb a re n  R u h r  s in d  in  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d ie  v o m  
K lä g e r  im  F lu ß  a n g e le g te n  B u h n e n  w ie  a u c h  d e r  te i ls  
in n e rh a lb , te i ls  a u ß e r h a lb  d e s  F l u ß b e t t e s  b e f in d l ic h e ,  a u s  
e in e m  S te in d a m m  b e s te h e n d e  u n d  e b e n fa l ls  v o m  K lä g e r  
e r r ic h te te  L e in p f a d  g e s u n k e n . A u f  G r u n d  d e r  B e h a u p tu n g ,  
d a ß  d ie se s  S in k e n  s e in e  a l le in ig e  o d e r  m i tw i r k e n d e  U r s a c h e  
n  d e m  v o n  d e r  B e k la g te n  a n  d e r  f r a g l ic h e n  S te l le  b e 

tr ie b e n e n  B e rg b a u  h a b e ,  h a t  d e r  K lä g e r  g e m ä ß  § 148  A B G  
a u f  S c h a d e n e r s a tz  in  H ö h e  v o n  10 7 0 0  M  m i t  d e m  A n t r a g e  
g e k la g t ,  d ie  B e k la g te  z u r  Z a h lu n g  d ie s e r  S u m m e  n e b s t  
Z in sen  zu  v e r u r te i l e n .  D ie  B e k la g te  h a t  A b w e is u n g  d e r  
K lag e  b e a n t r a g t ,  i n d e m  sie  u . a . b e s t r e i t e t ,  d a ß  K lä g e r  
a n  d e n  B u h n e n  u n d  d e m  L e in p f a d  P r i v a te ig e n tu m  o d e r  
e in  s o n s tig e s , d u r c h  § 148  A B G  g e s c h ü tz te s  P r i v a t r e c h t  h a b e

D ie  B e k la g te  i s t  in  a l le n  d r e i  I n s t a n z e n  v e r u r t e i l t .  
D ie A n w e n d b a r k e i t  d e s  § 148  A B G  l e i t e t  d e r  B e r u f u n g s 
r ic h te r  h in s ic h t l ic h  d e r  im  F lu s s e  s e lb s t  a n g e b r a c h te n  
B u h n e n  d a r a u s  h e r ,  d a ß  d ie  R u h r ,  a ls  e in  a u f  d e r  f r a g 
lich en  S tre c k e  v o n  N a t u r  s c h i f f b a r e r  S t ro m , n a c h  § 21 
A L R  I I  14 im  » g em ein en «  E ig e n tu m  d e s  S t a a t e s  s te h e ,  
le tz te re s  d e m  S t a a t e  k e in e  p r i v a t r e c h t l i c h e n  B e fu g n is s e  
g e w ä h re  u n d  d a h e r  d a s  F l u ß b e t t  k e in  » frem d es«  G r u n d s tü c k  
im  S in n e  d e s  § 95  A b s a t z  1 S a t z  2 B G B  d a r s te l l e .  D e m 
zufo lge  s e ie n  d ie  im  F l u ß b e t t  h e g e n d e n  W e r k e  a ls  B e 
s ta n d te ile  d e s  G r u n d e ig e n tu m s  d e n  f ü r  d ie s e s  g e l te n d e n  
U r s c h r i f t e n  d e s  z i t i e r t e n  § 148  m i tu n te r w o r f e n .

A n la n g e n d  d e n  a u ß e r h a lb  d e s  F l u ß b e t t e s  b e f in d l ic h e n ,  
a u s  e in e m  S te in d a m m  b e s te h e n d e n  L e in p fa d ,  so  se i f is 
k a lisc h e s  E ig e n tu m  d a r a n  z w a r  n i c h t  e rw ie s e n . D e m  
K lä g e r  s te h e  a b e r  n a c h  §§ 38 , 79  A L R  I I  15 u n d  n a c h  
d e m  S t r o m b a u v e r w a l tu n g s g e s e tz  v o m  2 0 . A u g u s t  1883  
d a s  R e c h t  zu , d e n  G r u n d  u n d  B o d e n  d e s  F l u ß b e t t e s  u n d  d e r  
L fe r  in s o w e it  z u  n u tz e n ,  a ls  e r  d a r a u f  d ie  z u r  S ic h e r h e i t  
u n d  B e q u e m lic h k e i t  d e r  S c h i f f a h r t  n ö t ig e n  A n s ta l t e n  u n d  
d ie  z u r  R e g u l ie r u n g  d e s  S t ro m e s  d ie n e n d e n  D e c k w e rk e  
u n d  B u h n e n  z u  e r r i c h t e n  h a b e .  K r a f t  d ie s e s  N u tz u n g s 
re c h ts  se ie n  v o n  ih m  d e r  L e in p f a d  u n d  d ie  B u h n e n  h e r 
g e s te l lt .  O b  d a s  N u tz u n g s r e c h t  ö f f e n t l i c h - r e c h t l ic h e r  o d e r  
p r iv a t r e c h t l ic h e r  N a t u r  se i, k ö n n e  d a h i n g e s t e l l t  b ie ib e n ,

t r te i l  des Reichsgerichts vom li .  Dez. 1008. Ju r . W oehenschr. 
1 9 0 9 , S .  80.

d a  es  j e d e n f a l l s  d e n  R e c h ts c h u tz  d e s  § 148 A B G  g e n ie ß e  
u p d  d e r  a u s  s e in e r  V e r le tz u n g  h e r v o rg e h e n d e  S c h a d e n 
e r s a t z a n s p r u c h  im  o r d e n t l ic h e n  R e c h ts w e g e  g e l te n d  z u  
m a c h e n  se i. D ie  R e v is io n  b e k ä m p f t  d ie s e  A u s fü h r u n g e n ,  
in d e m  s ie  in  W ie d e r h o lu n g  d e r  v o n  d e r  B e k la g te n  in  d e n  
V o r in s ta n z e n  v e r t r e t e n e n  A u f fa s s u n g  d e n  § 148 a . a . O . 
n u r  a u f  d e n  F a l l  d e r  B e s c h ä d ig u n g  p r i v a t e n  E ig e n tu m s  
o d e r  p r i v a t e r  N u tz u n g s r e c h te  f ü r  a p w e n d b a r  e r a c h t e t  
u n d  d a s  B e s te h e n  e in e s  s o lc h e n  P r i v a t r e c h t s  a n  d e n  in  
F r a g e  k o m m e n d e n  E in r i c h tu n g e n  (B u h n e n  u n d  L e in p fa d )  
l e u g n e t .  I n d e s s e n  w a r  d e r  A n n a h m e  d e s  B e ru f u n g s r ic h te r s  
j e d e n f a l l s  in s o w e it  u n b e d e n k l ic h  b e iz u p f l ic h te n ,  a ls  es  s ic h  
u m  d ie  im  F lu s s e  b e f in d l ic h e n  B u h n e n  h a n d e l t .  D e n n  
d ie se  s in d  B e s ta n d te i l e  d e s  F lu ß b e t t e s ,  u n d  w e n n g le ic h  es 
r i c h t ig  is t ,  d a ß  d a s  E ig e n tu m  d e s  S t a a t e s  a n  d e n  s c h if f 
b a r e n  S t r ö m e n  n u r  d e n  C h a r a k te r  e in e s  »g em ein en «  E ig e n 
t u m s  h a t ,  so  s p r i c h t  d o c h  a n d e r s e i t s  § 148 A B G  s c h le c h t 
h in  v o m  » G ru n d e ig e n tu m « . A u c h  in n e r e  G rü n d e ,  l e t z t e m  
A u s d r u c k  le d ig lic h  a u f  d a s  r e in  p r iv a t r e c h t l i c h e  E ig e n tu m  
z u  b e z ie h e n ,  l ie g e n  n i c h t  v o r .  I m  G e g e n te i l  i s t  n i c h t  e r 
f in d lic h , w e lc h e  V e r a n la s s u n g  d e r  G e s e tz g e b e r  g e h a b t  
h a b e n  s o l l te ,  e in e n  v e r s t ä r k t e n  R e c h ts c h u tz ,  d e n  e r  p r i 
v a t e n  I n te r e s s e n  u n z w e if e lh a f t  h a t  g e w ä h re n  w o lle n , 
n  F ä l l e n  e in e s  s ic h  a u f  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e  V e r 
h ä l tn i s s e  g r ü n d e n d e n  V e rm ö g e n s in te r e s s e s  z u  v e r s a g e n  u n d  
h ie r  d e n  S t a a t  m i t  s e in e n  E n ts c h ä d ig u n g s a n s p r ü c h e n  a u f  
d a s  a l lg e m e in e  b ü r g e r l ic h e  R e c h t  z u  v e rw e is e n . O b  m a n  
m i t  d e m  B e r u f u n g s r ic h te r  d e n s e lb e n  G e s ic h t s p u n k t  a u c h  
g e g e n ü b e r  d e m  L e in p fa d e  z u r  G e l tu n g  b r in g e n  d a r f ,  in d e m  
m a n  l e t z t e m  e b e n fa l ls  a ls  G e g e n s ta n d  e in e s  s t a a t l i c h e n  
N u t z u n g s r e c h t s  a u f f a ß t ,  e r s c h e in t  z w e ife lh a f t ,  d a  d e r  
L e in p f a d  s e in e r  Z w e c k b e s t im m u n g  n a c h  le d ig lic h  d e r  
B e n u tz u n g  d u r c h  d ie  S c h i f f a h r t s in te r e s s e n te n  d ie n t ,  u n d  
d e r  S t a a t  b e i  ih m  n u r  in s o fe rn  b e te i l ig t  i s t ,  a ls  e r  u n t e r  
U m s tä n d e n  A b g a b e n  f ü r  d ie s e  B e n u tz u n g  e r h e b t  u n d  ih m  
n e b e n  s e in e m  s tr o m p o l iz e i l ic h e n  A u f s ic h t s r e c h t  d ie  A n -  
e g u n g  u n d  U n t e r h a l t u n g  v o n  L e in p f a d e n  n a c h  M a ß g a b e  

d e s  h e r v o r t r e t e n d e n  B e d ü r f n is s e s  o b l ie g t .  S e lb s t  w e n n  
je d o c h  j e n e r  A u s g a n g s p u n k t  d e s  B e r u f u n g s r ic h te r s  a ls  
u n r i c h t ig  z u  v e r w e r fe n  w ä re , m u ß  d ie  E n ts c h e id u n g  s e lb s t  
a ls  z u t r e f f e n d  a n g e s e h e n  w e rd e n .  D e n n  a u c h  s c h o n  b e im  
B e s te h e n  d e r  e r w ä h n te n ,  f ü r  d e n  v o r h e g e n d e n  F a l l  n i c h t  
b e s t r i t t e n e n  U n te r h a l tu n g s p f l i c h t ,  i s t ,  w ie  k e in e r  w e i te r n  
A u s f ü h r u n g  b e d a r f ,  d e r  S t a a t  in  s e in e n  V e r m ö g e n s in te r 
e s s e n  g e s c h ä d ig t ,  w e n n  e r  A u s b e s s e ru n g e n  a n  d e n  d e m  
L e in p f a d s r e c h t  u n te r l ie g e n d e n  G r u n d s tü c k e n  v o r n e h m e n  
m u ß ,  u n d  a n d e r s e i t s  v e r l a n g t  § 148  A B G  f ü r  d e n  v o n  
ih m  z u g e b i l l ig te n  S c h a d e n e r s a tz a n s p r u c h  n ic h t s  w e i te r  
a ls  e in e  G r u n d s tü c k s e n t s c h ä d ig u n g ;  w e r  d e n  E r s a t z a n 
s p r u c h  g e l t e n d  z u  m a c h e n  h a t ,  w ird  n i c h t  g e s a g t  u n d  
b e s t im m t  s ic h  d a h e r ,  n a c h  a n d e r w e i te n  R e c h ts g r u n d s ä tz e n .  
F ü r  d ie  F ra g e ,  o b  ü b e r h a u p t  e in  S c h a d e n e r s a tz f a l l  d e s  
§ 148 v o r h e g t ,  i s t  d ie s e  w e i te r e  F ra g e  d e r  A k t iv l e g i t im a t io n  
o h n e  B e d e u tu n g .

Volkswirtschaft und Statistik.
B e r ic h t  d e s  V o r s ta n d e s  d es R h e in is c h  - W e s tfä l is c h e n  

K o h le n - S y n d ik a t s  ü b e r  d e n  M o n a t  F e b r u a r  1 9 0 9 . I n  d e r
Z e c h e n b e s i t z e rv e r s a m m lu n g  v o m  2 3 . d . M . w u r d e n  d ie  
B e te i l ig u n g s a n te i le  f ü r  A p r i l  in  K o h le n  a u f  80  p C t ,  in  K o k s  
(o h n e  K o k s g ru s )  a u f  60  p C t  b e la s s e n  u n d  in  B r ik e t t s  v o n  
78 a u f  75  p C t  e r m ä ß ig t .  D e m  G e s c h ä f t s b e r ic h t  e n tn e h m e n  
w ir  d ie  f o lg e n d e n  A u s f ü h r u n g e n :

D ie  A b s a t z v e r h ä l tn i s s e  h a b e n  s ic h  im  B e r i c h t m o n a t  
n i c h t  u n w e s e n t l ic h  g ü n s t ig e r  g e s t a l t e t  a ls  im  V o r m o n a t .  
D e r  r e c h n u n g s m ä ß ig e  A b s a tz  w e is t ,  o b w o h l  d ie  Z a h l  d e r  
A r b e i t s t a g e  u m  1V8 n ie d r ig e r  w a r ,  in  d e r  G e s a m tm e n g e
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„ o c h  e i «  Z u n a h m e  t«

^ ; % r 9 « 5" d e r  B e te i l i g u . 8 s a , . te i le ,  g e g e n  7 8 .3 8  , 0 .  

im  V o rm Q iö a t E h e n e o h a t  in  K o h le n  d e r
g a n z e n  u m  103 2 2 6  t ,  a r b e i t s t a g h e h  u m  12 5 7 8 t - 7 ,  1 ^
u n d  d e r  K o h le n v e r s a n d  fü r  R e c h n u n g  ^  - ‘ d ie
g a n z e n  u m  1 3 2 0 6 6  t ,  a r b e i t s t ä g l i c h  u m  12 o52  t - 8 , 1
v o r m o n a t l ic h e n  V e r s e n d u n g e n  ü b e r s c h r i t t e n .  
u n d  B r ik e t tv e r s a n d  s in d  z w a r  d ie  G e s a m tm  g 
d e n e n  d e s  V o r m o n a ts  e tw a s  z u rü c k g e b l ie b e n  in d e s se n  
h a t  d a s  a r b e i t s tä g l ic h e  E rg e b n is  g le ic h fa lls  e in e  S te ig e ru n g  
e r fa h re n ,  w e lc h e  s ic h  im  G e s a m tv e r s a n d  m  K o k s  a u f S o 7 9  
=  6 ,7 0  p C t, in  B r ik e t t s  a u f  90  t =  0 ,9 5  pCt u n d  „ n  V e r s a n d  
f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d ik a t s  in  K o k s  a u f  2 134 t - 8 „>J p b t ,  
In  B r i k e t t s  L  9 .  1 - 1 . 0 »  pCt b e e i l t e r . .  I n  d e ,  a tb e . l s -  
t ä g l ic h e n  F ö rd e r le is tu n g  i s t  e in e  S te ig e ru n g  v o n  4 8 4  t  
=  1 84 p C t  zu  v e rz e ic h n e n . D e r  s t ä r k e r e  \  e r s a n  1 .
i s t  ' i n  d e r  H a u p t s a c h e  d a r a u f  z u r u c k z u f u h re n .  d a ß  d ie  
V e r s e n d u n g e n  ü b e r  d e n  R h e in ,  o b g le ic h  d ie  S c h i f f a h r t

d u r c h  H o c h w a s s e r  u n d  F r o s t w e t t e r  m e h r f a c h  u n te r b ro c h e n  
w u r d e  in  g r ö ß e re m  U m f a n g  a ls  im  V o r m o n a t  a u s g e fu h r t  

p rd e ñ  k o n n te n  D ie  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  g r ö ß e re  Z u n a h m e  
I r  a r b e i t s t ä g l i c h e n  V e r s a n d z i f f e r  f i n d e t  ih r e  E r k lä r u n g  
d a r in ,  d a ß  s ic h  d e r  V e r s a n d  a u f  e in e  g e r in g e re  Z a h l  A rb e its -
tq p e  a ls  im  V o r m o n a t  v e r t e i l t e .  £ . , ,

D ie  A n f o rd e r u n g e n  d e r  I n d u s t r i e  b l i e b e n  f o r tg e s e tz t  
s c h w a c h  D a s  S y n d i k a t  h a t t e  d a h e r  a n h a l t e n d  m i t  A b s a tz  
S c h w ie r ig k e i te n , n a m e n t l i c h  i n  M a g e rk o h le n  u n d  m  F e in 
k o h le n  z u  k ä m p f e n  u n d  w a r  w ie d e r u m  g e n ö t ig t ,  e in e n  T e il 
d e r  a b g e n o m m e n e n  M e n g e n  a u f  L a g e r  z u  n e h m e n .  D a s  

G l e i c h t  t r i f f t  a u c h  f ü r  B r i k e t t s  a u . D «  ^  
a b g e n o m m e n e n  B r ik e t tm e n g e n  s te l l e n  7 9 ,3 6  p C t  d e r  B e

tC I i f f l o c h o f e n k o k s  i s t  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  e in e  S te ig e ru n g  
im  A b r u f  z u  v e r z e ic h n e n ;  in  G ie ß e re i- ,  B r e c h -  u n d  S ieb 
k o k s  w a r  d e r  A b s a tz  g le ic h fa l ls  l e b h a f t e r .  I n s g e s a m t  w u rd e n  
a u f  d ie  B e te i l ig u n g  7 0 ,8 5  p C t  g e g e n  6 5 ,2 7  p C t  im  J a n u a r  

a b g e s e tz t .

R e c h n u n g s m ä ß ig e r
A b s a tz

G e s a m t-K o h le n 

a b s a tz  d e r
S y n d ik a tz e c h e n

V e r s a n d  e in s c h l .  L a n d d e b i t ,  D e p u t a t  u n d  
L ie fe r u n g e n  d e r  H ü t t e n z e c h e n  a n  d ie  e ig e n e n  

H ü t t e n w e r k e
K o k s  B r ik e t t sK o h le n

e03
fcß

C/3 Xi

X)
oJ +* W>

G03
SO

o bo u

J  a n u a r
1908
1909 

F e b r u a r
1908
1909

$ J a n u a r  
u . F e b r

1908
1909

4  4 9 1 0 0 9  177 862 1 261 451 
4 044 8 9 1 ' 166 8 0 0 ' l 192 804

280 30814 867 048 194 682 
267 3 5 3 ' 4 1 4 8  117 1 179 378

1 204  138 
1 149 590

40 692 
38 4 7 8 '

4 1 5 2 2  
41057

253 133 10 025 
229 598 9 468

274 935 10 977 
221 028 9 558

273 528 9 358 057 
261 058 8  193 008

186 230 2 465  589 4 1 0 9 3  
172 939  2  342 394  39 702

528 068 10 509 
450 626 9 51213 744 768

12367 611 « , t w t , | r . u „ .............. ..........

K o h le n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n ie n s  im  F e b r u a r  1909 .
A u s fu h r  d e u ts c h e r  K o h le n  n a c h  I ta l ie n  a u f  d e r  G o tt l ia rd -

L  R u h r b e z i r k  . . . • 
D a v o n  ü b e r  P in o  .

,, C h ia s so
S a a r b e z i r k  . . . .  

D a v o n  ü b e r  P in o  .
C h ia s so

A a c h e n e r  B e z irk  
D a v o n  ü b e r  P in o

„  C h ia s so
R h e in is c h e r  B r a u n 

k o h le n b e z i r k  . 
D a v o n  ü b e r  P in o  

C h iasi

L o th r in g e n  . . . 
D a v o n  ü b e r  P in o

D a A o n  ü b e r  P in o  
,, C h ias :

'Z u s a m m e n  . ■ 
D a v o n  ü b e r  P in o

F e b r u a r J a n u a r  u . F e b r u a r

1908 1909 1908 1909

t t t t

I 12 823,9 ¡ 9 668,5 24 502,9 18 978,9
2 980 2 257,5 6  895 4  317,5
9 843,9 7 411 17 607,9 14 661,4

693 812; 5 1 368 1 5 9 2
455 400 855 819,5
238 412,5 513 772,5

1 050 375 2 1 2 0 530
60 — 140 15

990 375 1 980 515

240 215 390 460
70 45 150 195

170 170 240 265

600 50 1 7 0 0 170
2 0 0 — 685 75
400 50 1 0 1 5 95

n  287,5 — 287,5 —

287,5 — 287,5 —

7  15 694,4 1 1 1 2 1 30 368,4 2 1 7 3 0 ,9
3 765 2 702,5 ' 8  725 5 422

3 11 929,4 i 8  418,5 21 643,4 16 308,9

d e n  » A c c o u n ts  r e l a t i n g  t o  T r a d e  a n d  N a v ig a t io n

N a c h  
of th e

B e s t im m u n g s la n d

F e b r u a r

I

J a n u a r  

u . F e b r u a r

1 G
an

ze
s 

ah
r 

19
08

]

1908 1909 1908 , 1909 •--1
i

F r a n k r e i c h ...........................
D e u t s c h l a n d .....................
I t a l i e n  . . . . . . . . .
S c h w e d e n  ........................
R u ß l a n d ................................
D ä n e m a r k ................................
S p a n ie n  u . k a n a r .  I n s e ln
Ä g y p t e n ................................
A r g e n t i n i e n ...........................
H o l l a n d ................................
N o rw e g e n  ...........................
B e lg ie n  ............................... •
B r a s i l i e n ................................
P o r tu g a l ,  A z o re n  u n d

M a d e i r a ...........................
U r u g u a y  ........................... .
A l g e r i e n ...........................
C h i l e .....................................

1 6 0 0  g r . t

930 927 1 856 1 730 10 415
5 9 4 4 2 8 1 192 897 9 647

7 35 788  ; 1 352 1 501 8  743

142 147 4 08 336! 4 370

45 32 99 74¡ 3 414
173 190 399 418 2  811
2 1 9 2 1 6 462 4 4 7 ' 2 537
2 1 2 2 2 2 368 379 2 496
241 156 497 416 2 417
2 3 5 139 4 12 246¡ 2  160
146 132 292 258 1 941

156 164 3 22 311 1 751
106 82 2 1 8 181 1 301

90 74 186 172 1 095

113 78 209 ' 148 975

76 63 167 136 864

39 49 61 99 558
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B e s t im m u n g s la n d

T ü rk e i ..........................
G r ie c h e n la n d  . . . .
M a l t a ...............................
C e y l o n ...............................
G i b r a l t a r ..........................
B r i t is c h - In d ie n  . . 
B r itisc h  - S ü d a f r ik a  . . 
S t r a i t s  S e t t l e m e n ts  . 
Y er. S ta a t e n  v o n

A m e r i k a .....................
A n d ere  L ä n d e r  . .

Se. K o h le n  . . 
D a z u  K o k s  .

B r ik e t t s  
I n s g e s a m t  . .

F e b r u a r  

11)08 1909

J a n u a r  

u n d  F e b r u a r

1908 

1 0 0 0  e r

1909

W e rt

K o h len  usw . f ü r  D a m p f e r  
im  a u s w ä r t ig e n  H a n d e l

3 4 31 7 8 8 0 4 8 4
2 7 4 2 7 3 6 2 4 7 2
5 0 3 8 9 4 8 4 4 4 5
4 0 1 8 5 7 5 8 2 5 3
19 17 4 2 4 5 2 2 1

2 0 6 5 3 5 9 5 1 7 9
9 4 13 11 8 5

0 ,3 1 2 0 ,5 17 6 2

2 3i 3 5 1 4
2 3 0 2 6 3 1 4 5 7 4 8 3 2  8 3 7
6 8 3 4  3 8 0 9  3 6 0 8  6 8 9 6 2  5 4 7

8 3 , 9 0 1 9 2 1 6 6 1 1 9 3
1 2 7 1 2 5 2 5 9 2 3 5 1 4 4 0
8 9 3 4 5 9 5 9  8 1 1 9  0 9 0 6 5  1 8 0

3 347  2 6461
£

6  729 ' 5  324|l41 610

1 0 0 0  g r . t .
1 539  1 421) 3 1471 2  9211 19 474

Verkehrswesen.
Kohlen- und K oksbew egung in den R h ein h äfen  zu  

Riihrort, Duisburg und H ochfeld  im  Februar 1909 .

J a n u a r  u . F e b r u a r

1908 1909

n a c h  R u h r o r t  
D u is b u rg  
H o c h fe ld

B . A b
überhaupt

v o n  R u h r o r t ....................
.. D u is b u r g  .
,, H o c h fe ld  . .

d a v o n  n a c h  K o b le n z  u n d  
o b e rh a lb

v o n  R u h r o r t ...................
D u is b u r g  

.. H o c h fe ld  . . .
b is K o b le n z  ( a u s s c h l .)  

v o n  R u h r o r t  .
,, D u is b u r g
,, H o c h fe ld  

n a c h  H o l la n d  . 
v o n  R u h r o r t  .

,, D u is b u r g
,, H o c h fe ld

n a c h  B e lg ie n  
v o n  R u h r o r t  .

,, D u is b u r g
,, H o c h fe ld

n a c h  F ra n k re ic h  
v o n  R u h r o r t  .

D u is b u r g  
.. H o c h fe ld

1 t t 1 t t

B a h n z u f u h r .  
187 923 519 28! 
337 633 217 070 

II 54 631 2 133

f u h r  z u  S c h i f f
1

704 6 8 8  
4 39  683 

73 064

| 874 22 0 
| 362 728 
| 5 755

1 455 370, 513 213 
|| 343 882 215 204 

55 .460 1 0 6 4

579 149 
399 577 

69 341

784 615 
344 157 

1 780

, 295 343 
223 601 

41 294

294 131 
120 431 

710

350  756 
258 347 

50 036

414  976 
193 378 

870

5 740 
671

1 610
845
2 2 0

8  587 
1 423 

540

2 540 
1 817 

280

73 842 
75 737 

6  637

1 1 1  106
64 567 

64

1 2 1 1 9 9
89 216 

8  637

194 936 
93 849 

179

75 352 
38 285 

2 765

96 594 
17 301 

50

92 051 
43  435 

4 047

158 452 
36 347 

105

3 049
2 538.

1 1

3 4861 
5 221

4 187
3 383

■ '  - 1

4 296 
8  013 
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W agengestellung zu den Z echen, K okereien und Brikett
werken des R uhr-, O berschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R u h r b e z i r k .

M ä rz
1909

IG.
17.
18.
19.
20. 
21. 
09

W a g e n  
(auf io t Ladegewicht 

zurückgeführt)
rech t
zeitig

gestellt

beladen 
zurück- „efell]t 

geliefert *’erum

Davon in der Zeit 
vom 18. bis 22 . März 1000 
für die Zufuhr zu den 

Häfen

Z u s. 1909 
1908 

a rb e its - /1 9 0 9 1
täglich (J 9 0 8 1

20 938 .2 0  527
2 1 6 6 8 21 473 _
21 982 21 652 _

i 2 2  188 21 875 __
2 1 4 1 1 21 173 __

3 378 3 1 9 8 __
2 0  1 2 1 19 760 —

131 6 8 6 129 658
137 315 136 248 __

21 948 2 1  610 __
2 2  8 8 6 22 708 —

| R u h r o r t  
(¡D uisburg  
H o c h fe ld  
D o r tm u n d

Z u s. 1909 
1908 

arbeits- ( 19091 
(1 9 0 S 1—  täglich

15 12G 
0 413 

163 
224

21 926
22 200 

3 654 
3 700

R u h r b e z i r k ,  O b e r s c h l e s i e n ,  S a a r b e z i r k .

B e z irk

Z e i t

I n s g e s a m t  
g e s te l l te  W a g e n

1908 | 1909

A r b e i t s tä g l ic h  
g e s te l l te  W a g e n 1

I +
1908 1909 1 1909 gegea]908

pCt

R u h r b e z i  r k

1. — 15. M ä rz 272 333 284 244 22 694 21 865 — 3,65
1. J a n . — 15. M ä rz 1 441 386 1 332 028 23 062 21 837 — 5,31

O b e r s c h l e s i  e n

1 .— 15. M ä rz 102 063 106 330 8  505 8  179 3,83
1. J a n .  — 15. M ä rz 528 205 501 214 8  519 8  354 — 1,94

S a a r b e z i r k  2

1 .— 15. M ä rz 42 222 47 041 3 519 3 619 +  2,84
1. J a n . — 15. M ä rz 225 060 217 972 3 630 3 633 +  0,08

Z u s a m m e n

1 .— 15. M ä rz 416 618 437 615 34 718 33 663 — 3,04
1. J a n . — 15. M ä rz 2 194 651 2 051 214 35 211 33 824 - 3 , 9 4

"D ie  durchschnittliche Gestellungziffer für den A rbeitstag ist 
erm itte lt durch Division der Zahl der wöchentlichen A rbeitstage 
(kath. Feiertage als halbe Arbeitstage gerechnet) in die gesamte 
w öchentliche Gestellung.

* Einschl. Gestellung der Reichseisenbahnen in E lsaß-Lothringen 
zum Saarbezirk.

A m tl ic h e  T a r i f v e r ä n d e ru n g e i i .  W e s td e u t s c h e r  P r i v a t 
b a h n - G ü te r -  u n d  K o h le n ta r i f .  A m  T a g e  d e r  E r ö f f n u n g  
f ü r  d e n  G ü te r v e r k e h r  w ird  d ie  d e m iW a g e n la d u n g s v e r k e h r  
d e r  a n g e s c h lo s s e n e n  W e r k e  d ie n e n d e  S t a t i o n  W e lle  d e r  
n ie d e r lä n d is c h e n  S t a a t s b a h n  in  d e n  v o r g e n a n n te n  T a r i f  
a u f g e n o m m e n .

S t a a t s b a h n g ü te r t a r i f .  T e il  I I ,  H e f t e  C  u n d  J .  A m  
1. A p r i l  w e r d e n  d ie  S t a t i o n e n  M a r ie n b o r n  ( P r o v in z  S a c h s e n )  
u n d  T r e b b ic h a u  in  d e n  A u s n a h m e ta r i f  S 6  f ü r  B r a u n k o h le n 
b r i k e t t s  z u r  W e i t e r v e r f r a c h t u n g  s e e w ä r ts  n a c h  d e u ts c h e n  
o d e r  a u ß e r d e u t s c h e n  H ä f e n  e in b e z o g e n .



B e tr ie b s 
lä n g e  

¡ E n d e  d e s  
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Marktberichte.
E s s e n e r  B ö rse . N a c h  d e m  a m tl ic h e n  B e r ic h t  w a re n  d ie  

N o t ie r u n g e n  f ü r  K o h le n , K o k s  u n d  B r ik e t t s  ( a u ß e r  K o k s 
k o h le  u n d  H o c h o fe n k o k s )  a m  22. M ä rz  d ie s e lb e n  w ie  d ie  
in  N r. 1/09 S. 23 v e r ö f f e n t l ic h te n .  D ie  N o t ie r u n g e n  fü r  
K o k s k o h le  u n d  H o c h o fe n k o k s  s t im m e n  m i t  d e n  in  N r . 2/09 
S. 64 a n g e g e b e n e n  ü b e re in . D e r  K o h le n m a r k t  i s t  s t i l  . 
D ie  n ä c h s te  B ö r s e n v e rs a m m lu n g  f in d e t  M o n ta g , d e n  
29. M ä rz , N a c h m i t t a g s  v o n  3 +  b is  4*/a U h r ,  s t a t t .

D ü s se ld o r fe r  B ö rse . N a c h  d e m  a m tl ic h e n  B e r ic h t  s in d  
a m  19. M ä rz  1909 n o t i e r t  w o rd e n :

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s :

G a s -  u n d  F la m m k o h le n :
a) G a s k o h le  f ü r  L e u c h tg a s b e r e i tu n g  _

• fü r  S o m m e r m o n a t e ...........................................12,50 14,00
f ü r  W in te r m o n a te  ...........................................13 ,50— 15,00

b) G e n e r a t o r k o h l e ...................................................12 ,75—13,75
c) G a s f l a m m f ö r d e r k o h l e ................................  11 ,75— 12,75

F e t tk o h le n :
a) F ö rd e rk o h le  ..........................................................11 ,00—11,40
b )  B e s tm e l ie r te  K o h l e ...........................................12,50 13,00
c) K o k s k o h l e ..............................................................11,00 — 12,00

M a g e re  K o h le n :
a) F ö r d e r k o h l e ..........................................................10,50 11,u0
b) B e s tm e l ie r te  K o h l e ........................................... 12,25 13,00
c) A n th r a z i tn u ß k o h le  I I  .............................  2 1 ,0 0 —24,00

K o k s :
a) G i e ß e r e i k o k s .........................................................  19,00 21,00
b )  H o c h o fe n k o k s   ................................................14,50— 16,50
c) B r e c h k o k s  I  u n d  I I ...........................................  19,50 22,00

B r i k e t t s ...................................................................................... 11 ,50— 14,25
E r z e :

R o h s p a t ........................................................................................ 10,90
G e r ö s te te r  S p a t e i s e n s t e i n . .................................................  15,50
N a s s a u is c h .  R o te is e n s te in  m . e tw a  50 p C t  E is e n  11,50

R o h e i s e n :
S p ie g e le ise n  I a .  1 0 - 1 2  p C t  M a n g a n  a b  S ie g e n  6 3 - 6 6
W e iß s tra h l ig e s  Q u a l i t ä t s - P u d d e l r o h e i s e n : _

a)  R h e in is c h - w e s t f ä l i s c h e  M a rk e n  . . . .  ob >3
b) S i e g e r l ä n d e r ................................................  «

S t a h l e i s e n ..............................................................................  r q _ ß i
D e u ts c h e s  B e s s e m e r e i s e n ............................................ ¿q -n
T h o m a s e is e n  f re i  V e r b r a u c h s t e l l e ........................  49 ou
P u d d e le is e n , L u x e m b .  Q u a l i t ä t .............................. 44—4b
L u x e m b u rg .  G ie ß e re ie is e n  N r . I I I  a b  L u x e m b u r g  4o 3
D e u ts c h e s  G ie ß e re ie is e n  N r .  I ..................................  ‘’Ü

1 1 1  .................... ....  5 7 - 5 9

:  H ä m a t i t  . . . ”. .......................................  « > - 6 2
E n g lis c h e s  G ie ß e re iro h e is e n  N r . I I I  a b  R u h r o r t  6 b
E n g lis c h e s  H ä m a t i t ...........................................................

S  t  a  b  e i s e  n :
G e w ö h n lic h e s  S ta b e is e n  a u s  F lu ß e is e n  . . . 99—10.>

a u s  S c h w e iß e is e n  . 122,50— 1'-0

B a n d e i s e n :
B a n d e is e n  a u s  F l u ß e i s e n ............................................ 1 2 0 —122,.>0

B l e c h e :

G ro b b le c h e  a u s  F l u ß e i s e n ............................................  10 - _  !on
K e s s e lb le c h e  a u s  F l u ß e i s e n .......................................  115— 12
F e i n b l e c h e ...............................................................................117,50—1- ,a

D r a h t :
F l u ß e i s e n w a l z d r a h t ...........................................................  127,50

I n fo lg e  d e s  l a n g a n h a l t e n d e n  W in te r s  ü b e r s te ig t  der 
B e d a r f  a n  H e iz k o k s  d e n  V o r a n s c h la g  d e r  W e rk e . In  den 
ü b r ig e n  K o k s -  u n d  K o h le n s o r t e n  i s t  d e r  A b s a tz  unbe
f r ie d ig e n d .  D e r  E i s e n m a r k t  i s t  n a c h  w ie  v o r  a u f  allen 
G e b ie te n  s e h r  f la u .

V o m  a m e r ik a n i s c h e n  K o h le n m a r k t .  G le ic h  d e n  m eisten 
a n d e r e n  G r o ß in d u s t r i e n  u n s e re s  L a n d e s  b e f in d e t  sieh  auch 
d e r  K o h le n b e r g b a u  g e g e n w ä r t ig  in  k e in e s w e g s  b efried ig en d e r 
L a g e . A b g e s e h e n  d a v o n ,  d a ß  d ie  b e v o r s te h e n d e  Tari - 
ä n d e r u n g  d ie  F r e ig a b e  d e r  K o h le n e in f u h r  u n d  d a m it  ver
m e h r t e n  a u s lä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b ,  b e s o n d e r s  v o n  K anada
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z u r  F o lg e  h a b e n  m a g . z e ig t  s ic h  a ls  W ir k u n g  d e r  g e s c h ä f t 
lic h e n  u n d  in d u s t r i e l l e n  F l a u h e i t  e in e  w e s e n t l ic h e  A b n a h m e  
in  d e m  V e r b ra u c h  v o n  H e iz m a te r i a l  u n d  es  i s t  d a h e r  in  
a lle n  Z w e ig e n  d e r  K o h le n in d u s t r i e  d ie  F ö r d e r u n g  g e g e n 
w ä r t ig  e r h e b l ic h  e in g e s c h r ä n k t .  F ü r  A n t h r a z i t  l ie g e n  n o c h  
b e s o n d e rs  u n g ü n s t ig e  M o m e n te  v o r .  Z w a r  i s t  d ie  d e r  
K o n tro l le  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  w e n ig e r  G r o ß p r o d u z e n te n  u n t e r 
s te h e n d e  P re is la g e  s t e t i g e r  u n d  l o h n e n d e r  a ls  d ie  v o n  W e ic h 
k o h le  u n d  K o k s . A b e r  e r s t e n s  h a t  s ic h  in  u n s e r m  O s te n ,  
d e m  H a u p ta b s a t z g e b ie t  f ü r  H a r t k o h l e ,  w ä h r e n d  d e s  
b ish e r ig e n  W in te r s  d u r c h g ä n g ig  e in e  m i ld e  T e m p e r a t u r  
b e h a u p te t ,  w o g e g e n  d e r  W e s te n  u n s e re s  g r o ß e n  L a n d e s ,  
d e r  a u c h  f ü r  H a u s b r a n d  h a u p t s ä c h l i c h  W e ic h k o h le  v e r 
w e n d e t, b e s o n d e r?  im  n e u e n  J a h r e  v o n  s c h w e re n  S tü r m e n  
u n d  u n g e w ö h n l ic h  n ie d r ig e r  T e m p e r a t u r  h e im g e s u c h t  w o rd e n  
Ist. S o d a n n  i s t  d e r  s t a r k e  A b fa l l  in  d e m  V e r b r a u c h  v o n  
H a r t  k o h le  n i c h t  a l le in  v o n  d e r  u n b e f r i e d ig e n d e n  G e s c h ä f t s 
lag e  u n d  d e r  in  d e n  H a u p t s t ä d t e n  u n d  I n d u s t r i e z e n t r e n  
u n se re s  O s te n s  h e r r s c h e n d e n  g r o ß e n  A r b e i t s lo s ig k e i t  
b e d in g t.  E s  h a t  d a z u  a u c h  e in e  n e u e ,  b e r e i t s  in  d e n  
ö f fe n tl ic h e n  S c h u le n  g e le h r te  A n s ic h t  b e ig e t r a g e n ,  d ie  w ie  
a lle s  N e u e  u n d  a n g e b l ic h  V o r t e i l h a f t e  s o f o r t  h ie r z u la n d e  
g ro ß e  V e r b r e i tu n g  g e f u n d e n  h a t  u n d  a u s  G e s u n d h e i t s 
r ü c k s ic h te n  K a l t - S c h la f e n  u n d  - W o h n e n  e m p f ie h l t .  H u n d e r t 
t a u s e n d e  v o n  L e u te n ,  w e lc h e  s o n s t  im  W i n t e r  e in e  T e m 
p e r a tu r  v o n  60  b is  70° F  in  ih r e n  S c h la f -  u n d  oO 
b is 6 0 = in  ih r e n  W o h n z im m e r n  a u f r e c h t  e r h a l t e n  h a b e n , 
sc h la fe n  h e u te  z u  j e d e r  J a h r e s z e i t  b e i  o f fe n e m  F e n s t e r  u n d  
h a l te n  d ie  Z im m e r h e iz u n g  z u  d ie s e r  J a h r e s z e i t  a u f  n ie d r ig e r  
T e m p e ra tu r .  D ie s e  B e w e g u n g  h a t  s ic h  b e r e i t s  a u f  B u r e a u s  
u n d  ö f f e n tü c h e  G e b ä u d e ,  a u f  H o te ls ,  R e s t a u r a t i o n e n  u n d  
V e rg n ü g u n g s u n te r n e h m u n g e n  a u s g e d e h n t  u n d  s ie  t r ä g t  
d a z u  b e i, d e n  K o h le n v e r b r a u c h  z u  v e r m in d e r n .  D a h e r  
k lag en  a u c h  d ie  K o h le n h ä n d le r  ü b e r  g e s c h ä f t l ic h e  S to c k u n g  
u n d  d ie  n a c h  d e m  H a f e n  N e w  Y o r k  f ü h r e n d e n  K o h le n 
b a h n e n  m e ld e n  e in e  d e r  f l a u e s t e n  W in te r s a i s o n s  s e i t  v ie le n  
J a h re n .

W e n n  s ic h  in  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  e in e  l e b h a f t e r e  N a c h 
frag e  e in g e s te l l t  h a t  u n d  s o w o h l  d e r  H a n d e l  a ls  a u c h  d ie  
G ro ß v e rb r a u c h e r  s ic h  u m  E in le g e n  g r ö ß e re r  M e n g e n  
A n th r a z i t  b e m ü h e n , so  g e s c h ie h t  d a s  in  d e r  B e f ü r c h tu n g ,  
es m ö c h te  A n fa n g  A p r i l  im  p e n n s y lv a n i s c h e n  H a r t k o h l e n 
re v ie r  z u r  S c h l ie ß u n g  d e r  G r u b e n  u n d  d a m i t  a n s t a t t  z u  d e r  
ü b lic h e n  P r e i s e r m ä ß ig u n g  e h e r  z u  e in e r  S te ig e r u n g  d e r  
P re ise  k o m m e n . D ie s e  B e f ü r c h tu n g  e r s c h e in t  g e g e n w ä r t ig  
a u c h  d u r c h a u s  n i c h t  u n b e g r ü n d e t  u n d  e s  h ä n g t  v o n  V e r 
h a n d lu n g e n  a b ,  w e lc h e  E n d e  d ie s e r  W o c h e  in  P h i la d e lp h ia  
s t a t t f i n d e n  so lle n  o b  e s  d e m n ä c h s t  z u  e in e r  A r b e i t s 
e i n s t e l l u n g  o d e r  v ie l l e ic h t  z u  e in e r  A u s s p e r r u n g  d e r  A r 
b e i te r  k o m m e n  w ird . M it  d e m  31. M ä rz  l ä u f t  d ie  u n t e r  d e m  
D ru c k e  d e r  ö f f e n t l ic h e n  M e in u n g  u n d  u n t e r  B e ih ü lf e  d e r  v o n  
P rä s id e n t  R o o s e v e l t  e in g e s e tz te n  S c h l ic h tu n g s k o m m is s io n  im  
J a h r e  1902 z w is c h e n  A r b e i tg e b e r n  u n d  A r b e i t e r n  d e s  
p e n n s y lv a n is c h e n  A n th r a z i t r e v i e r s  a b g e s c h lo s s e n e  L o h n 
v e re in b a ru n g  a b , d ie  v o r  3 J a h r e n  n a c h  v ie rw ö c h ig e n  
V e rh a n d lu n g e n , w ä h r e n d  d e r e n  d ie  G r u b e n  s t i l lg e le g e n  
h a b e n , e r n e u e r t  w o rd e n  w a r .  D ie  m i t  d e r  E r n e n n u n g  j e n e r  
K o m m iss io n  v e r b u n d e n e  E ig e n m ä c h t ig k e i t  d e s  P r ä s i d e n t e n  
h a t  d a d u r c h  ih r e  R e c h t f e r t i g u n g  g e fu n d e n ,  d a ß  in fo lg e  d e r  
T ä t ig k e i t  d e r  K o m m is s io n  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  6  J a h r e  
in  d e m  A n th r a z i t r e v i e r  f r ie d l ic h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h  g ü n s t ig e  
V e rh ä ltn is s e  g e h e r r s c h t  h a b e n .  D e r  d a m a l s  v e r e in b a r te ,  
f ü r  3 J a h r e  g ü l t ig e  A u s g le ic h  e n t h i e l t  k e in e  » A n e rk e n n u n g «  
d es A rb e i te rv e rb a n d e s ,  d e r  U n i t e d  M in e W o rk e r s .  V ie lm e h r  
w e rd e n  a u c h  h e u te  v o n  d e n  G r u b e n b e s i t z e r n  M itg l ie d e r n  
d e s  le tz te r e n  k e in e  g r ö ß e re n  V o r r e c h te  e in g e r ä u m t ,  a ls  s ie  
N ic h t  - U n io n a r b e i t e r  g e n ie ß e n ,  u n d  i rg e n d w e lc h e  B e 
sc h w e rd e n  o d e r  S t r e i t i g k e i t e n  w e r d e n  v o n  e in e r  s t ä n d ig e n

S c h l ic h tu n g s k o m m is s io n  b e ig e le g t .  D a s  e n t s p r i c h t  n a t ü r 
l ic h  n i c h t  d e n  I n te r e s s e n  d e s  \  e rb a n d e s ,  d e r  g e g e n w ä r t ig  
u n t e r  d e n  e tw a  180 0 00  A n t h r a z i t a r b e i t e m  n u r  30  0 0 0  M i t 
g l ie d e r  h a b e n  so ll. T r o tz d e m  is t  d e r  E in f lu ß  d e s  V e r b a n d e s  
u n d  s e in e r  F ü h r e r ,  u n t e r s t ü t z t  v o n  d e r  G e w a l t t ä t i g k e i t  
e in e s  T e ile s  d e r  f r e m d lä n d is c h e n  A r b e i te r ,  so  g r o ß ,  d a ß ,  
a ls  d ie  A r b e i t e r f ü h r e r  v o r  3 J a h r e n  n e u e  F o r d e r u n g e n  a n  
d ie  G r u b e n b e s i t z e r  s t e l l t e n  u n d  l e tz te r e  s ic h  a b le h n e n d  
\ e r h i e l t e n ,  e in  W o r t  d e r  F ü h r e r  g e n ü g te ,  d ie  g e s a m te  
-A rb e ite r s c h a f t  z u r  A r b e i t s n ie d e r le g u n g  zu  v e r a n la s s e n .  
D a s s e lb e  S c h a u s p ie l  m a g  s ic h  d ie s m a l  w ie d e rh o le n ,  d e n n  
d ie  v o n  n e u e m  a n  d ie  G r u b e n b e s i t z e r  g e s te l l t e n  F o r d e r u n g e n  
s in d  e tw a  d ie  g le ic h e n  w ie  d ie  s c h o n  f rü h e r  a b g e le h n te n ,  u n d  
d ie  U n te r n e h m e r  Jo llen  in  g le ic h e r w e is e  w ie  f r ü h e r  z u m  W id e r 
s t a n d e  e n t s c h lo s s e n  u n d  n u r  z u r  E r n e u e r u n g  d e s  b is h e r ig e n  
d r e i j ä h r ig e n  V e r t r a g e s  g e n e ig t  s e in  V o r 3 J a h r e n  w a r  ih r  
W id e r s t a n d  e r fo lg re ic h , d e n n  n a c h  I  W o c h e n  , f a n d  d ie  
A r b e i t s e in s te l lu n g  i h r  E n d e ,  o h n e  d a ß  d ie  A r b e i t e r  e tw a s  
e r r e ic h t  h a t t e n .  D ie  G e w iß h e i t  w e i te r e r  d a u e r n d e r  u n d  
lo h n e n d e r  B e s c h ä f t ig u n g  h a t  d a s  I n te r e s s e  z a h l r e ic h e r  
A r b e i t e r  f ü r  d e n  V e r b a n d  s e i td e m  e r k a l t e n  la s s e n , u n d  z u r  
W ie d e r e r w e c k u n g  d e s  I n te r e s s e s  u n d  z u r  S t ä r k u n g  ih r e r  
M a c h t  i s t  d a s  n u n m e h r ig e  V o rg e h e n  d e r  A r b e i t e r f ü h r e r  
b e s t im m t .  Z u d e m  s t e h t  a n  d e r  S p i tz e  d e s  s ic h  z . Z . a u f  
a l le  K o h le n r e v ie r e  d e s  L a n d e s  e r s t r e c k e n d e n  V e r b a n d e s  

. e in  n e u e r  P r ä s id e n t ,  P .  L . L e w is , d e r ,  u m  s ic h  in  s e in e m  
.A m te  z u  b e h a u p te n ,  im  I n te r e s s e  d e r  A r b e i te r  E r fo lg e  
e rz ie le n  m u ß .  D ie s e r  U m s ta n d  i s t  e s  b e s o n d e r* . d e r  e in e n  
K o n f l ik t  in  s ic h e re  A u s s ic h t  s t e l l t ,  s o f e rn  n i c h t  d ie  A r b e i t 
g e b e r  E n tg e g e n k o m m e n  z e ig e n . D ie  d ie s m a l  v o n  d e n  
A r b e i t e r f ü h r e r n  g e s te l l te n  F o r d e r u n g e n  s in d  h a u p t s ä c h l i c h  
d ie  fo lg e n d e n :  V e r r in g e r u n g  d e r  A r b e i t s z e i t  v o n  9 a u f  
8  S tu n d e n  a m  T a g . E r h ö h u n g  d e r  A rb e i ts lö h n e .  A b s c h a f f u n g  
d e r  S c h l ic h tu n g s k o m m is s io n ,  A n e r k e n n u n g  d e s  V e r b a n d e s  
u n d  a l l j ä h r l i c h e  E r n e u e r u n g  d e s  V e r t r a g e s  z w is c h e n  d e n  
G r u b e n b e s i t z e r n  u n d  d e m  V e r b ä n d e .  D e m g e g e n ü b e r  
w e is e n  d ie  e r s te r e n  d a r a u f  h in ,  d a ß  d ie  A n t h r a z i t a r b e i t e r  
s ic h  b e s s e r e r  A rb e i t s b e d in g u n g e n  e r f r e u e n  a ls  d ie  
m e is te n  L o h n a r b e i t e r  a n d e r e r  I n d u s t r ie z w e ig e ,  d a ß  d ie  
S c h l ic h tu n g ? k o m m is s io n  s e h r  s e g e n s r e ic h  w i r k t ,  u n d  s ie  
e b e n s o w e n ig  g e n e ig t  w ä r e n ,  d u r c h  » A n e rk e n n u n g «  d e r  
U n io n  ih r  G e s c h ä f t  d e r e n  B e fe h le n  z u  u n te r s te l l e n ,  a ls  s ie  
d a m i t  e in v e r s t a n d e n  w ä r e n ,  s ic h  a l l j ä h r l i c h  g e s c h ä f t l i c h e n  
S tö r u n g e n  u n d  V e r lu s te n  a n lä ß l i c h  d e r  E r n e u e r u n g  d e r  
V e r e in b a r u n g  a u s z u s e tz e n .  D a s  g a n z e  S t r e b e n  d e r  A r b e i t e r 
f ü h r e r  g e h t  d a h in ,  in  d e m  A n th r a z i t r e v i e r  d ie  g le ic h e  G e w a lt  
ü b e r  d ie  A r b e i t e r  u n d  d ie s e lb e  W id e r s t a n d s k r a f t  g e g e n  d ie  
-A rb e itg e b e r  z u  e r la n g e n ,  w ie  ih n e n  d a s  in  d e r  W e ic h k o h le n 
i n d u s t r i e  t a t s ä c h l ic h  b e r e i t s  g e lu n g e n  i s t ,  u n d  w ie  s ie  d a s  
u n t e r  d e n  v o n  d e r  R o o s e v e l t s c h e n  S c h l ic h tu n g s k o m m is s io n  
g e t r o f f e n e n  B e s t im m u n g e n  n ie m a ls  e r re ic h e n  k ö n n te n .

D ie  d ie s m a lig e n  V e r h a n d lu n g e n  ü b e r  d ie  E r n e u e r u n g  
d e s  V e r t r a g e s  s in d  v o n  d e m  V e r b a n d s p r ä s id e n te n  L e w is  
d a m i t  e r ö f f n e t  w o rd e n ,  d a ß  e r  b e i  d e n  P r ä s i d e n t e n  d e r  d ie  
A n th r a z i tg r u b e n g e s e l l s c h a f te n  k o n t r o l l i e r e n d e n  B a h n g e s e l l 
s c h a f t e n  v o irg e s p ro c h e n  h a t .  TJ. a . i s t  e r  v o n  d e m  P r ä s i d e n t e n  
d e r  R e a d in g - B a h n ,  B a e r ,  e m p f a n g e n  w o rd e n ,  in  d e s s e n  
H ä n d e n  b e i  d e n  V e r h a n d lu n g e n  d ie  L e i tu n g  h e g t ,  
je d o c h  i s t  ih m  n u r  e in e  » p e rs ö n lic h e  K o n fe re n z «  g e w ä h r t  
w o r d e n ,  w a s  e in e  A n e r k e n n u n g  d e r  U n io n  a u s s c h l ie ß t .  
D ie  B a h n p r ä s id e n te n  h a b e n  s ic h ,  w ie  m a n  h ö r t ,  a u c h  zu  
g e m e in s a m e n  B e s p r e c h u n g e n ,  d ie  in  d e n  n ä c h s t e n  T a g e n  
in  P h i l a d e lp h ia  b e g in n e n  s o lle n , b e r e i t  e r k l ä r t .  D o c h  h a b e n  
s ie  e s  a b g e le h n t ,  m i t  d e m  d a z u  v o n  d e m  A r b e i t e r v e r b a n d e  
e r n a n n t e n  A u s s c h u ß  z u  v e r h a n d e ln ,  d e m  in  d e r  M e h rz a h l  
W e ic h k o h le n a r b e i t e r  a n g e h ö r e n ,  u n d  s o d a n n  b e s te h e n  sie  
d a r a u f ,  a u c h  d ie  D i s t r i k t f ü h r e r  d e s  V e r b a n d e s  im  A n t h r a z i t 
r e v ie r  n i c h t  a ls  V e r t r e t e r  d e s  V e r b a n d e s ,  s o n d e r n  a ls  so lc h e
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ih r e r  e ig e n e n  A r b e i t e r  z u  e m p f a n g e n .  N a tü r l i c h  s in d  d ie  
A r b e i tg e b e r  in  d e r  V o r a u s s ic h t  e r n e u te r  S c h w ie r ig k e i te n  
n i c h t  m ü ß ig  g e w e se n , s o n d e rn  h a b e n  s ic h  d u r c h  A n s a m m 
lu n g  v o n  V o r r ä te n  fü r  m e h r e r e  M o n a te  a u f  e in e  e tw a ig e  
B e tr i e b s e in s te l lu n g  v o r b e r e i t e t .  D e r  U m f a n g  d e r  z. Z . 
in  e r s t e r  H a n d  v o r h a n d e n e n  V o r r ä t e  w ird  a u f  10 M ill. t  
a n g e g e b e n , w ä h r e n d  s ic h  s o n s t  z u  d ie s e r  Z e i t  h ö c h s te n s  
3 M ill. t  a n g e s a m m e l t  h a t t e n .  D a b e i  i s t  s c h o n  g e g e n w ä r t ig  
m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  g e w a l t ig e n  V o r r ä te  u n d  d ie  g e r in g e  
N a c h f r a g e  d ie  F ö r d e r u n g  e in g e s c h r ä n k t ,  u n d  es  s in d  d ie  
A n th r a z i tg r u b e n  d e r  g r ö ß te n  G e s e l ls c h a f te n  s c h o n  s e it  
e in ig e r  Z e i t  n u r  j e  4  T a g e  in  d e r  W o c h e  t ä t i g .  D ie  S c h l ie ß u n g  
d e r  G r u b e n  w ä h r e n d  e in e s  T e ile s  d e r  W o c h e  i s t  k o s ts p ie l ig e r  
u n d  in  v ie le r  H in s i c h t  w e n ig e r  w irk s a m , a ls  es  d ie  v ö llig e  
S t i l le g u n g  d e s  B e tr ie b e s  w ä re , u n d  u m  s o w o h l d e n  A r b e i t e r n  
e in e  L e h re  zu  e r te i le n ,  a ls  a u c h  u m  G e le g e n h e it  z u r  A b 
s to ß u n g »  d e r  V o r r ä te  z u  e r h a l t e n ,  w e r d e n  d ie  A n t h r a z i t 
g r u b e n b e s i t z e r  v ie l le ic h t  s e lb s t  d a n n  e in e  z e i t l a n g  d e n  
B e tr i e b  v ö l l ig  e in s te l le n ,  w e n n  e s z u r  g ü t l ic h e n  E in ig u n g  
m i t  d e n  A r b e i t e r n  k o m m e n  so ll te .

N a tü r l i c h  w ü rd e  d a n n  je d o c h  v o n  d e r  ü b l ic h e n  P r e i s 
e r m ä ß ig u n g  zu  A n fa n g  A p r i l  a b g e s e h e n  w e rd e n , u n d  w ie 
d a s  f r ü h e r  r e g e lm ä ß ig  d e r  F a l l  w a r , w e rd e n  a u c h  d ie s m a l  
v o r a u s s ic h t l ic h  d ie  V e r b r a u c h e r  d ie  Z e c h e  b e i  d e r  A r b e i t s 
s t r e i t i g k e i t  b e z a h le n  m ü ss e n . J e d e n fa l l s  s in d  h ö h e r e  P re is e  
f ü r  A n th r a z i tk le in k o h le  zu  e r w a r te n ,  d ie  in  b e s s e r e m  B e g e h r  
i s t  a ls  S tü c k k o h le  u n d  v o n  d e r  d ie  g a n g b a r e n  p e a -  u n d  
b u c k w h e a t - S o r te n  in fo lg e  d e r  F ö r d e r e in s c h r ä n k u n g  b e r e i t s  
k n a p p  w e rd e n . S o ll te  d ie  K o h le n g e w in n u n g  e in e  z e i t la n g  
g a n z  e in g e s te l l t  w e rd e n , so  w ü rd e  d ie  A u f b e re i tu n g  d e r  in  
d e r  N ä h e  d e r  G r u b e n  im  A n th r a z i t r e v i e r  v o r h a n d e n e n  
r ie s ig e n  A n h ä u f u n g e n  v o n  K o h le n s c h u t t  u n d  A b fä l le n  z u r  
G e w in n u n g  v o n  K le in k o h le  n i c h t  g e n ü g e n  u n d  d ie  P re is e  
d e r  l e tz te r e n  w ü rd e n  u n z w e if e lh a f t  a n s e h n l ic h  s te ig e n . 
D a  d a s  zu  e in e m  g e w is se n  G r a d e  e in e  s t ä r k e r e  N a c h f r a g e  n a c h  
d e r  b i l l ig e re n  W e ic h k o h le  v e r a n la s s e n  w ü rd e , so  s e h e n  d ie  
W e ic h k o h le n p r o d u z e n te n  d e m  d r o h e n d e n  I n t e r e s s e n k a m p f  
in  d e r  A n th r a z i t i n d u s t r i e  m i t  n i e i c h m u t  e n tg e g e n . 
A n d e r s e i t s  h e iß t  e s  in  e in e r  E r k l ä r u n g  d e s  P r ä s id e n te n  d e r  
D e la w a re  '& L a c k a w a n n a - B a h n ,  W . H . T ru c s d a le :  »E s is t  
g a n z  zw e ife llo s , d a ß  d ie  W e ic h k o h le n in te r e s s e n  in n e r h a lb  
d e s  V e r b a n d e s  d e r  U n i te d  M in e  W o r k e r s  S c h w ie r ig k e i te n  
in  d e m  A n th r a z i t r e v i e r  h e r b e iz u f ü h r e n  s u c h e n .  S o l l te  es, 
w ie  im  J a h r e  1906, w ä h r e n d  d e r  V e r h a n d lu n g e n  ü b e r  d ie  
E r n e u e r u n g  d e r  L o h n v e r e in b a r u n g  z u r  E in s t e l l u n g  d e s  
B e tr ie b e s  d e r  A n th r a z i tg r u b e n  k o m m e n , so  w ü r d e n  d ie  
W e ic h k o h le n in te r e s s e n  d a r a u s  V o r te i l  z ie h e n . D ie  B e 
m ü h u n g e n ,  d ie  im  A n th r a z i t r e v i e r  s e i t  m e h r  a ls  s e c h s  
J a h r e n  b e s te h e n d e n  f r ie d l ic h e n  V e r h ä l tn is s e  z u g u n s te n  
d e r  d ie  P o l i t ik  d e r  U n i t e d  M in e  W o r k e r s  b e e in f lu s s e n 
d e n , m ä c h t ig e n  W e ic h k o h le in te r e s s e n  z u  z e r s tö r e n ,  
i s t  e in e  in f a m e  V e rs c h w ö ru n g .«  Ü b r ig e n s  w e rd e n  b e r e i t s  
a u c h  v o n  d e r  S t a a t s b e h ö r d e  V o r k e h ru n g e n  f ü r  d e n  F a l l  
g e tro f f e n ,  d a ß  e s  im  A n th r a z i t r e v i e r  im  n ä c h s t e n  M o n a t  
zu  A r b e i t e r u n r u h e n  k o m m e n  s o l l te .  D ie  z u r  U n te r d r ü c k u n g  
s o lc h e r  g e s c h a f fe n e  S ta a t s p o l iz e i  w ir d  z. Z . m o b i l is ie r t ,  
u n d  e s h a b e n  d ie  in  a n d e r e n  B e z i rk e n  v o n  P e n n s y lv a n ie n  
l ie g e n d e n  A b te i lu n g e n  B e fe h l  e r h a l te n ,  s ic h  m i t  d e n  P o l iz e i
t r u p p e n  in  d e n  A n t h r a z i t d i s t r i k t e n  zu  v e re in ig e n .

D ie  L a g e  d e s  W e i c h k o h l e n g e s c h ä f t e s  le id e t  u n t e r  d e r  in  
d e n  G r o ß in d u s t r i e n  d e s  L a n d e s  so w ie  d e m  V e r k e h r s w e s e n  
v o r h e r r s c h e n d e n  F la u h e i t ,  w e lc h e  d u r c h  d ie  T a t s a c h e  
g e k e n n z e ic h n e t  w ird , d a ß  g e g e n  300  0 0 0  G ü te r w a g e n ,  
d a r u n t e r  130 0 0 0  K o h le n w a g e n , a u f  d e n  G le is e n  d e r  E is e n 
b a h n e n  d e s  L a n d e s  u n b e n u t z t  s te h e n .  B e i e in e m  so lc h e n  
V e r k e h r s a b f a l l  u n d  d e m  M a n g e l a n  g e n ü g e n d e r  B e s c h ä f t i 
g u n g  f ü r  d ie  E is e n -  u n d  S ta h lw e r k e  u sw . i s t  d e r  V e r b r a u c h

v o n  H e iz m a te r ia l  s t a r k  e in g e s c h r ä n k t ,  d e r  W e t tb e w e r b  
u n t e r  d e n  W e ic h k o h le n p r o d u z e n te n  d a h e r  s c h ä r f e r  a ls  je . 
D e r  b i l l ig e r  f ö r d e r n d e  S ü d e n  m a c h t  d e n  W e ic h k o h le n 
in d u s t r i e l l e n  d e s  M it te l - W e s te n s  in  d e m  a u f  d e m  W a s s e r 
w eg e  e r r e ic h b a r e n  g ro ß e n  A b s a t z g e b ie t  d e r  I n d u s t r i e 
s t a a t e n  N e u e n g la n d s  h e f t ig e  K o n k u r r e n z ,  s o d a ß  d o r t  n u r  
n o c h  f ü r  d ie  G r o ß p r o d u z e n te n  e in  N u tz e n  ü b r ig  b le ib t .  B e i 
d e r  a u c h  in  d e r  K ü s te n -  u n d  d e r  O z e a n s c h i f f a h r t  v o r 
h e r r s c h e n d e n  F l a u h e i t  i s t  a u c h  n a c h  d ie s e r  R ic h t u n g  n ic h t  
d e r  ü b l ic h e  A b s a tz  v o r h a n d e n ,  u n d  d ie  V o r r ä t e  a n  d e n  
V e r s a n d p lä tz e n  n e h m e n  zu . I n  d e r  N e w  Y o r k e r  Z o n e  
w a r e n  n o c h  n ie  so  g ro ß e  K o h le n v o r r ä te  a n g e h ä u f t  
w ie  g e g e n w ä r t ig .  D ie  g ro ß e  in d u s t r i e l l e  W e r k e  v e r s o r g e n d e n  
K o h le n h ä n d le r  m e ld e n  e in s t im m ig ,  d a ß  d e r  V e r b r a u c h  
w e i t  h i n t e r  d e n  E r w a r t u n g e n  z u r ü c k g e b l ie b e n  is t ,  w e lc h e  
g e h e g t  w u r d e n ,  a ls  d ie  B a h n e n  f ü r  d e n  W i n t e r b e d a r f  K o h le  
n a c h  h ie r  zu  l ie f e rn  b e g a n n e n .  Z a h l r e ic h e  W e ic h k o h le n 
g r u b e n  s in d  g e s c h lo s s e n , u n d  n u r  e tw a  d ie  H ä l f t e  d e r  
p e n n s y lv a n i s c h e n  W e ic h k o h le n z e c h e n  i s t  v o ll  b e s c h ä f t ig t .  
W ie  in  d e r  E is e n -  u n d  S t a h l in d u s t r i e  b e g in n e n  a u c h  in  
d e m  W e ic h k o h le n b e r g b a u  d ie  L ö h n e  h e r a b z u g e h e n ,  o h n e  
d a ß  e tw a s  v o n  e in e m  v e r e in t e n  W id e r s t a n d e  d e r  A r b e i te r  
v e r l a u t e t e .  B e i ü b e r a u s  g r o ß e m  A n g e b o t  u n d  s c h w a c h e r  
N a c h f r a g e  s in d  d ie  h ie s ig e n  W e i c h  k o h  l e n p r e  i s e  be i L ie 
f e ru n g  v o n  d e n  a m  H a f e n  N e w  Y o r k  g e le g e n e n  V e r la d e 
p lä tz e n  ä u ß e r s t  n ie d r ig . D ie  n e u e s te n  N o t ie r u n g e n  fü r  
1 1. t  l a u t e n :

$ $
G e o rg e s  C r e e k .....................................................................3 ,1 0  b is  3 ,45
H ig h - g ra d e ,  t h r e e - q u a r t e r  lu m p  ...........................3 ,0 0  ., 3 ,10
H ig h - g ra d e  g as , r u n  o f  m i n e ..................................... 2 ,9 0  ,, 3 ,00
B e s t  M ille r  v e in , c o a ls  ................................................2 ,7 5  .. 2 .90
G o o d  M ille r  a n d  M o s h a n n o n ..................................... 2 ,6 0  ,, 2 ,70
B e s t  S o m e r s e t .....................................................................2 .6 5  ,, 2 ,75
O r d in a r y  S o m e r s e t .......................................................... 2 ,3 5  ., 2 ,5 0
F a i r m o u n t ,  t h r e e - q u a r t e r .......................................... 2 ,6 0  ., 2 ,70
F a i r m o u n t ,  r u n  o f  m i n e ................................................2 ,5 0  ., 2 ,65
O d d s  a n d  e n d s  t o  r e l ie v e  e m b a rg o e s ,  u s w . .  2 ,2 5  ,. 2 ,3 5

(E . E . .  N e w  Y o r k .  M i t t e  M ä rz .)

M e ta llm a rk t  (L o n d o n ) .  N o t ie r u n g e n  v o m  23. M ä rz  1909.

K u p fe r ,  G . H  56 £  — s  —  d  b is  56 £ 5  s — d
3 M o n a te  . . . .  56 ,, 17 ,, 6  ,, ,, 57 ,, 2 ,, 6  ,,

Z in n . S t r a i t s  . . . 129 ,, 5  ,, 129 „  15 ,, — ,,
3 M o n a te  . . . .  130 „  15 - ,, ,, 131 „  5  ,, — „

B le i, w e ic h e s  f re m d e s ,
p r o m p t  (b ez . u . G .) 13 ,, 8  ,, 9 ,, ,, —  ,, — ,, — ,,
M a i ( b e z . ) ...............13 ., 12 ,, 6  ,, ,, — ., —  ,, — ,,
e n g l i s c h e s ...............13 ,, 15 „  —  ,, ,, 13 .. 17 ,, 6  „

' Z in k , G . O . B . p r o m p t
( b e z . ) .................... 21 „  7 ,, 6  ,, ,, —
J u n i  (W .) . . . .  21 ,, 12 ,, 6  ,. ,, ,,
S o n d e r m a rk e n  . . . 22 ,, —  ,, —  ,, ,, — ,, — ,, — ,,

Q u e c k s i lb e r (1 F la sc h e )  8  ,, 7 ,, 6  ,, ,, —  ,, — „  — ,,

N o tie ru n g e n  a u f  d e m  e n g l is c h e n  K o h le n -  u n d  F r a c h te n 
m a r k t .  B ö rse  zu  N e w c a s t le - u p o n -T y n e  v o m  10. M ä rz  1909.

K o h l e n m a r k t .

B e s te  n o r th u m b r is c h e 1 lo n g  to n
D a m p fk o h le  . . . . 1 0 s  6  d  b is  —  s — d

Z w e ite  S o r t e ................... 8 .. 1 0 l /2 „  „ 9 „ 4 1/ ,  „
K le in e  D a m p f k o h le  . . 5 4>/f „  „ 5  ,. 6  „
B e s te  D u r h a m  G a s k o h le  9 ■ 9 .. 1 0  „ __
Z w e ite  S o r te  . . .  . 8 9 „  „  9 , __
B u n k e rk o h le  (u n g e s ie b t)  8 3 „  „  8  „ 6  ”
K o k s k o h l e ........................ 8 ,, 6  „  „ 9  „ —  M
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H a u s b ra n d k o h le  . . . .  12 s —  ¿  b is  13 s  —  d  fo b .
E x p o r t k o k s  17 „  — ,, ,, 18 ,, —
G i e ß e r e i k o k s ........................ 16 „  6  „  „  — —-
H o c h o f e n k o k s ........................ 15 „  3  ,, ,, — „ — f. a.T e e s
G a s k o k s   12 „  6  „  „ 1 3  „  —

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e - L o n d o n  2 s 10 ' / 2 d  b is  —  s  — d
„ - H a m b u r g ....................... 3 „  3  „  „ 3  4 1/., „
„ - S w in e m ü n d e  . . . 3  „  9 „ —  „ —
„ - C r o n s ta d t  . . . .  3 „  IO1/ ,  ,, „  4  „  —
„ - G e n u a .............................. 7 „  4 ' / 2 „  ,, —  ,, —  „

M a rk tn o t iz e n  ü b e r  N e b e n p ro d u k te . A u s z u g  a u s  d e m  
D a i ly  C o m m e rc ia l  R e p o r t ,  L o n d o n  v o m  23. (16.) M ä rz  1909. 
R o h - T e e r  1 2 s  9 ¿ — 16 s 9 d  (11 s 6  ¿ — 15 s 6  d) l l o n g  t o n ;  
A m m o n i u m s u l f a t  11 £  10 s (11 £ 7 s 6  ¿ — 11 £  10s) 1 lo n g  
to n ,  B e c k to n  t e r m s ;  B e n z o l  90  p C t  6  ¿  (d e sg l.) , 50 p C t  
6 1/, ¿  (d e sg l.) , N o r d e n  90 p C t  5 */2 ¿  (d e sg l.) , 50 p C t 6  

(6 — 6 V4) ¿  1 G a l lo n e ;  T o l u o l  L o n d o n  9 — 9 ‘/ 4 d  (d esg l.) , 
N o rd e n  8 ' / 2— 9 d  (d e sg l.) , re in  H ' / 4— l l 1/ ,  ¿  (d esg l.)  1 G a l
lo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  2 3/ 4 - 2 7/ 8 (2?/ 8— 3) d, N o r d e n  2*/2 - 2 7/ 8 
(2r>/s— 2 7/ s) d  1 G a llo n e ;  S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  90/,'9o p C t
l l - U ' U d  (d esg l.) , 90/ )60 p C t  11— 1 1 '/ , ¿  (d e sg l.) , e7 100 p C t 
U 3/ 4 (11 Va) d, N o r d e n  90  p C t  101/ , — 103/ 4 ( 10 —1 0 ' / 4 d  1 G a l
lo n e ; R o h - N a p h t h a  30 p C t 3 ' / 2 — 3 5/ 8 d  (d e sg l.) , N o rd e n  
3 '/ 4— 3 3/e (3 '/4— 3 V2) ¿  1 G a l lo n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a ’p h t h a -  
l i n  4 £  10 s — 8  £  10 s (4 £  10 s —7 £ 10 s) 1 lo n g  to n ;  
K a r b o l s ä u r e  ro h  60 p C t  O s tk ü s te  1 s— 1 s ' / 4 d  (d e sg l.) , 
W e s tk ü s te  11V4 —  l ü /2  ( U 1/*) ^  1 G a llo n e ;  A n t h r a z e n  
40— 45 p C t  A  l ' / 2 — 13/ 4 d  (d esg l.)  U n i t ;  P e c h  23 — 24  s 
(19 s 6  ¿ —20 s  6  d) fo b ., O s tk ü s te  22  s  6  ¿ - 2 3  s  6  ¿  (19 s 
6  ¿ — 20 s), W e s tk ü s te  2 2 — 23 (1 9 —20) s f. a . s. 1 lo n g  to n .

(R o h te e r  a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n 
flü ssen , B e n z o l, T o lu o l ,  K r e o s o t ,  S o lv e n tn a p h th a ,  K a r b o l 
s ä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te l le r s  W e r k  o d e r  in  d e n  
ü b lic h e n  H ä f e n  im  V e r . K ö n ig re ic h , n e t to .  —  A m m o n iu m 
s u lf a t  fre i a n  B o r d  in  S ä c k e n , a b z ü g l ic h  2 ' / 2 p C t  D is k o n t  
be i e in e m  G e h a l t  v o n  24 p C t  A m m o n iu m  in  g u te r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü tu n g  f ü r  M in d e rg e h a l t ,  n ic h t s  fü r  M e h rg e h a lt .  
—  „ B e c k to n  t e r m s "  s in d  2 4 ‘/4 p C t  A m m o n iu m  n e t to ,  fre i 
E is e n b a h n w a g e n  o d e r  fre i L e ic h te r s c h i f f  n u r  a m  W e rk ) .

Patentbericht.
(D ie f e t t g e d r u c k te  Z if fe r  b e z e ic h n e t  d ie  P a t e n tk l a s s e ,  d ie  

e in g e k la m m e r te  d ie  G ru p p e .)

A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a l le  d e s  K a is e r 
l ic h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l ie g e n .

V o m  15. 3. 09  a n .
4 d. H . 4 4  9 95 . C e re is e n z ü n d u n g  f ü r  G r u b e n s i c h e r h e i t s 

la m p e n . W ilh e lm  H e e r ,  B o c h u m , P i e p e r s t r a ß e  44 . 22 . 10. 08 .
20 a . G . 2 7  380 . L a u f s e i l s c h m ie r v o r r ic h tu n g  f ü r  D r a h t 

s e i lb a h n e n .  G e s e l ls c h a f t  f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  
m . b . H .,  S t .  J o h a n n  (S a a r ) .  3. 8 . 08.

23 b. K . 37  0 9 4 . D e s t i l la t io n s k e s s e l .  J u l i u s  K u s c h ,  
W ilh e lm s b u rg  a . E . ,  K a r l  T e u b n e r ,  H a m b u r g ,  u . D e u ts c h e  
E rd ö lw e r k e ,  G . m . b . H .,  W ilh e lm s b u r g  a . E .  14. 3. 08.

35  a . W . 31 0 71 . M a s c h in e l l  a n g e t r i e b e n e  V o r r i c h tu n g  
z u m  A u f s c h ie b e n  v o n  F ö r d e r w a g e n  a u f  F ö r d e r k ö r b e  m i t  
e in e m  e in s e i t ig  u m k la p p b a r e n  E n d e  e in e s  h i n t e r  d ie  W a g e n  
g re ife n d e n  H e b e ls .  C a r l  W o lf f , W a ld e n b u r g  i. S c h l. 17. 8Ü08.

74  c. S . 2 6  572 . S ic h e r h e i t s e in r ic h tu n g  a n  S ig n a la n la g e n ,  
in s b e s o n d e re  f ü r  d ie  W e i te r g a b e  d e r  F ö r d c r s ig n a le  in  G r u b e n 
b e t r i e b e n  m i t  z w e is tö c k ig e n  F ö r d e r k ö r b e n .  S ie m e n s  &  H a ls k e  
A .G ., B e r l in .  1 . 5. 08.

81 e. E . 13 4 7 L  F ö r d e r v o r r i c h tu n g  f ü r  M a s s e n g ü te r  z u m  
B e s c h ic k e n  v o n  L a g e r r ä u m e n .  C h r i s t i a n  E i t l e .  S t u t t g a r t ,  
R o s e n b e r g s t r .  29 . 24 . 4. 08.

81 e. M . 34  8 6 8 . V e r f a h re n  z u r  S ic h e r s te l lu n g  v o n  G r u b e n  
o d e r  B e h ä l te r n  f ü r  f lü s s ig e  K o h le n w a s s e r s to f f e  g e g e n  
F e u e r s -  u n d  E x p lo s io n s g e f a h r .  M a s c h in e n b a u -G e s .  M a r t in i  
& H ü n e k e  m . b . H .,  H a n n o v e r .  27 . 4. 08.

87  b. S c h . 29  2 82 . D r u c k lu f tw e rk z e u g ,  b e i  d e m  d ie  
U m s te u e r u n g  d e s  S te u e r v e n t i l s  d u r c h  v o m  S c h la g k o lb e n  
n a c h  A b s c h lu ß  e in e s  A u s p u f f e s  z u s a m m e n g e p r e ß te  L u f t  
e r fo lg t .  G . A . S c h ü tz ,  W u r z e n  i. S . 14. 1 . 08.

V o m  18. 3. 09 a n .
1 a . B . 50  134. S e tz m a s c h in e  f ü r  k ö rn ig e s  G u t  m i t  

u n t e r h a l b  d e s  S e tz s ie b e s  a n g e o r d n e te m  K o lb e n  z u m  H e b e n  
u n d  S e n k e n  d e r  S e tz f lü s s ig k e i t ;  Z u s . z. A n m . B . 46 058 . 
H u g o  B r a u n s ,  D o r tm u n d ,  E l i s a b e th s t r .  9. 10. 12. 07.

1 a . B . 51 5 86 . S ie b t ro m m e l  z u m  E n tw ä s s e r n ,  in s b e s o n 
d e re  v o n  F e in k o h le n .  F r i t z  B a e c k e r ,  L ü n e n  a . d . L ip p e .
1 . 1 0 . 08.

5 b. A . 16  550 . M it  K o lb e n v o r s c h u b -  u n d  m i t  e in e r  
d u r c h  Z a h n g e t r i e b e  a u f  d ie  B o h r e r h ü ls e  w ir k e n d e n  U m s e tz -  
v o r r i c h tu n g  v e r s e h e n e  G e s te in -H a m m e r b o h r m a s c h in e .  A r 
m a tu r e n -  u n d  M a s c h in e n f a b r ik  » W e s tfa lia «  A .G .,  G e ls e n 
k i r c h e n .  18. 5. 08 .

5 b. K . 39  0 26 . G a b e lv e r s c h lu ß  z u m  F e s t h a l t e n  d e s  
B o h re r s  im  Z y l in d e r d e c k e l  v o n  H a n d h a m m e r b o h r m a s c h in e n ; 
Z u s . z. A n m . K . 36  4 97 . K le r n e r  u . B e rc k e m e y e r ,  G e ls e n 
k i r c h e n .  18. 4. 08 .

5 d. G . 27  894 . V e r f a h r e n  u n d  E in r i c h tu n g  z u r  V e r h ü 
t u n g  d e s  A u s t r e t e n s  v o n  G r u b e n g a s e n  in  B e rg w e r k e n  m i t  
k ü n s t l i c h e r  W e t t e r f ü h r u n g  u n d  v o n  d e r  A u ß e n lu f t  a b g e 
s c h lo s s e n e n  G r u b e n b a u e n .  A lb r e c h t  v o n  G rö lin g , W ie n ;  
V e r t r . : P a u l  M ü lle r , P a t . - A n w .,  B e r l in  S W . 61. 2 9 . 10. 08 .

F ü r  d ie s e  A n m e ld u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  
Ü b e r e in k o m m e n  m i t  Ö s te r r e ic h - U n g a r n  v o m  6 . 12. 91 d ie  
P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r  A n m e ld u n g  in  Ö s te r r e ic h  v o m  
19. 3. 07 a n e r k a n n t .

20  a . T . 13 728 . S e lb s t t ä t i g  v e r r ie g e ln d e  F ä h r e  z u r  Ü b e r 
f ü h r u n g  d e r  L a s t e n  a n  G le is u n te rb r e c h u n g e n  b e i  H ä n g e 
b a h n e n ;  Z u s . z. P a t .  2 07  0 46 . A d o lf  T o u r te l l i e r ,  M ü lh a u s e n ' 
(E is .) ,  L u t t e r b a c h e r s t r .  14. 23 . 12. 08.

21 c. L . 2 4  183. R e g e lu n g s y s te m  f ü r  d ie  A n t r i e b s 
m o to re n  e le k t r i s c h e r ,  in  d e r  B e la s tu n g  s t a r k  s c h w a n k e n d e r  
A n la g e n . H a r r y  W a r d  L e o n a rd ,  B r o n x v i l le ,  N e w  Y o r k ;  
V e r t r . :  F .  C. G la s e r ,  L . G la s e r ,  O . H e r in g  u n d  E . P e i tz ,  
P a t . - A n w ä l te ,  B e r l in  S W . 6 8 . 13. 4. 07 .

24  c. K . 35 5 7 7 . G a s fe u e ru n g  f ü r  S c h r ä g r e to r te n -  u n d  ‘ 
S c h r ä g k a m m e rö f e n  m i t  V o r w ä r m u n g  d e s  H e iz g a s e s  u n d  d e r  
L u f t  d u r c h  d ie  V e rb re n n u n g s g a s e .  M a x  K n o c h , L a u b a n -  
W ü n s c h e n d o r f .  29 . 8 . 07 .

26  d. B . 47 9 31 . V e r f a h r e n  z u r  D a r s te l lu n g  v o n  s c h w e f l ig 
s a u r e m  b z w . s c h w e fe ls a u re m  A m m o n ia k  b e i  d e r  G a s b e re i tu n g  . 
K a r l  B u r k h e is e r ,  A a c h e n , F ö r s t e r s t r a ß e  12. 14. 10. 07.

G e b r a u c h m u s te r - E in t r a g u n g e n ,

b e k a n n t  g e m a c h t  im  R e ic h s a n z e ig e r  v o m  15. 3. 09.

5 b. 3 6 7  9 0 3 . G e s te in b o h r h a m m e r  m i t  N o c k e n s c h e ib e n 
a n t r i e b .  P a u l  L a n g e ,  B r ie g , B e z . B r e s la u .  25 . 1. 09.

5 b . 368 0 3 5 . A b b a u v o r r i c h tu n g  f ü r  T a g e b a u e ,  b e i  
w e lc h e r  d a s  S c h r ä m w e r k z e u g  v o n  e in e m  m i t  e in e m  f a h r 
b a r e n  G e r ü s t  v e r b u n d e n e n  A u s le g e r  g e t r a g e n  w ird . 
C. M ic h e n fe ld e r ,  D ü s s e ld o r f ,  P r in z  G e o r g s t r .  79 . 2 5 . 1. 09 .

5  b . 368 138. A b b a u v o r r i c h tu n g  f ü r  T a g e b a u e  m i t  a m  
o b e r n  u n d  a m  u n t e r n  R a n d e  d e s  S to ß e s  f a h r e n d e n ,  
e in e n  F ü h r u n g s b a l k e n  t r a g e n d e n ,  in  K r ü m m u n g e n  b e w e g 
l ic h e n  W a g e n . E . W is c h o w , L ü b e c k ,  H a n s a s t r a ß e  13. 
28 . 8 . 07.

5 b. 368 5 9 1 . S c h n e c k e n a n t r i e b  f ü r  d ie  L a u f r a d a c h s e  
v o n  S t r e c k e n b o h r m a s c h in e n  o d . d g l. M a s c h in e n b a u - A n s ta l t  
H u m b o ld t ,  K a lk  b . K ö ln  a . R h e in .  1. 8 . 08.

1 0  a . 368 142. P l a n i e r s t a n g e  z u m  s c h n e l le n  P l a n i e r e n  
d e r  K o h le  . in  l i e g e n d e n  K o k s ö fe n  d u r c h  Z a h n a n t r i e b .  
M a s c h in e n b a u - A n s ta l t  A l te n e s s e n  A . G ., A l te n e s s e n .
12. 2. 09.
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12  a . 368333. S c h n e l l - V e rs c h lu ß  f ü r  D e c k e l,  H e lm e
u sw . a n  K o c h - , D e s t i l l ie r -  u n d  s o n s t ig e n  G e fä ß e n . R ic h a rd  
T ä n z e r ,  L e ip z ig , T a u c h a e r s t r a ß e  14. 3. 2 . 09.

12  e. 368 306. S im p le x - S p i r a l e n - K a l i a p p a r a t ,  H u g o
S to l tz e n b e r g ,  H a l le  a . S ., B r a n d e n b u r g e r s t r .  9. 30. 1. 09 .

21 e. 367 9 9 7 . D u r c h  d ie  B e fe s t ig u n g  d e s  S c h u t z 
g la s e s  b z w . S c h u tz k o r b e s  a n  G r u b e n a r m a tu r e n  in  W ir k u n g  
t r e t e n d e  K o n t a k t v o r r i c h t u n g .  S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e
G . m . b . H .,  B e r l in . 4. 11. 08.

24. k . 367 787. V o r r ic h tu n g  z u r  A u s n ü tz u n g  d e r  v o n
H e iz - ,  F e u e r u n g s -  u . d g l. A n la g e n  a u s g e s t r a h l t e n  W ä r m e 
e n e rg ie  m i t  im  M a u e r  w e rk  a u s  B le c h  k ä s t e n  g e b i ld e te n  
K a n ä le n .  J o s .  H o u z e r  s e n .,  M ü n c h e n ,  R o m a n s t r a ß e  20 , 
u n d  J o s .  H o u z e r  ju n . ,  N ü r n b e r g ,  R e n n w e g  7. 17. 7. 08.

2 4  k . 367 788. V o r r i c h tu n g  z u r  A u s n ü tz u n g  d e r  v o n
H e iz -  u n d  F e u e r u n g s -  u . d g l. A n la g e n  a u s g e s t r a h l t e n  
W ä r m e e n e r g ie  m i t  im  M a u e rw e rk  a n g e o r d n e te n  W e l l 
b le c h a b d e c k u n g e n .  Jo s . H o u z e r  s e n .,  M ü n c h e n , R o m a n 
s t r a ß e  20 , u n d  J o s .  H o u z e r  ju n . ,  N ü r n b e rg ,  R e n n w e g  7. 
17. 7. 08.

47 d . 368033. Z w e ite i lig e s  S e ilsc h lo ß , w e lc h e s  m i t t e l s  
h a k e n a r t i g e r  U m b ie g u n g  d u r c h  e in e  ü b e r g e s te c k te  H ü ls e  
d ie  B e fe s t ig u n g  a m  S e il  e r g ib t .  G u s ta v  R a d tk e ,  W e r d a u
i. S . 29 . 1. 09.

5 9  a . 367 812. D r e ip lu n g e r - F lü s s ig k e i t s p u m p e .  H a n ie l  
& L u e g , D i i s s e ld o r f - G ra fe n b e rg .  28 . 11. 08.

59 b . 367897. H y d r a u l i s c h e  E n t l a s tu n g s c h e ib e  a n  
S c h le u d e r p u m p e n . C. H . J a ê g e r ,  L e ip z ig -P la g w i tz ,
K l in g e n s t r a ß e  20 . 23 . 1. 09.

5 9  b . 368 412. V o r r i c h tu n g  z u r  A u s g le ic h u n g  d e r
D r ü c k e  a u f  d ie  b e id e n  ä u ß e r n  S c h a u fe l ra d  W a n d u n g e n  
r o t ie r e n d e r  P u m p e n  o d e r  G e b lä s e . E m i l  G ä ß le r ,  B e r l in , 
R e in ic k e n d o r f e r s t r a ß e  12. 11. 4. 08.

81 e. 367 716. A u f g a b e v o r r ic h tu n g  f ü r  T r a n s p o r t 
b ä n d e r ,  F ö r d e r s c h w in g e n  u . d g l. F a .  G . P o ly s iu s ,  D e s s a u .
2 5 . 1. 09 .

D eutsche Patente.
1 a. (12 ). 207 627, v o m  6. J u l i  1907 . F r a n ç o i s  D a l l e -  

m a g n e  u n d  H e n r i  D a l l e m a g n e  in  N a v a r r a ,  S p a n i e n .  
B e w e g u n g s v o rric h tu n g  f ü r  A u fb e re itu n g s h e rd e  z u r  E rz ie lu n g  
e in e r schw in g e n d e n  B e ivegu ng  v e rä n d e rlic h e r R ic h tu n g  u n d  
G röße.

D u r c h  e in e n  K u r b e l t r i e b  b1 w ird  v e r m i t t e l s  e in e r  Z u g 
s ta n g e  c  u n d  e in e s  S e k to r s  d  e in e  W e lle  e1 in  s c h w in g e n d e  
B e w e g u n g  v e r s e t z t .  D ie s e  B e w e g u n g  w ird  d u r c h  e in e  
K u r b e l  h  u n d  e in e  Z u g s ta n g e  /  a u f  W e lle n  e ü b e r t r a g e n ,  
w e lc h e  p a r a l le l  z u r ,  W e lle  e1 v e r la u fe n .  M it  d e n  K u r b e ln  h 
d e r  W e lle n  e> b z w . e s in d  a n  e in e m  d ie  H e r d p l a t t e  m

t r a g e n d e n  R a h m e n  i  b e f e s t ig te  H e b e l  h ' g e le n k ig  v e r b u n d e n .  
B e i d e r  B e w e g u n g  d e r  W e lle n  e1 b z w . c w ird  d e r  R a h m e n  i  
u n d  d a m i t  d ie  H e r d p l a t t e ,  d e r e n  N e ig u n g  z u r  W a g e r e c h te n  
v e r ä n d e r l ic h  i s t ,  d u r c h  d ie  H e b e l  h1 in  e in e  S c h a u k e lb e 
w e g u n g  v e r s e t z t ,  d e r e n  S c h w in g h ö h e  u n d  S c h w in g w e ite  
d u r c h  V e r le g u n g  d e s  A n g r i f f p u n k te s  d e r  Z u g s ta n g e  c  a n  
d e n  S e k to r  d  b z w . a n  d e n  K u r b e l t r i e b  b1 g e ä n d e r t  w e rd e n  
k a n n .

5 d  (2). 207 808, v o m  7. A p r i l  1907 . I g n a z  T i  m a r
u n d  L u d w i g  B a r t  m a n n  in  B e r l i n .  E in r ic h tu n g  z u r  
rä u m lic h e n  B e g re n zu n g  von S ch lagw e tte r- u n d  K o h le n s ta u b 
e xp lo s io n e n  i n  B e rg w e rke n . Z u s a tz  z u m  P a t e n t  2 0 4  0 2 7 . 
L ä n g s te  D a u e r :  3. A p r i l  1922 .

D ie  E in r i c h t u n g  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  d ie  a u s  e in e m  fes ten  
R a h m e n  m i t  M e ta l ld r a h tg e w e b e  h e r g e s t e l l t e  l u r ,  " e c h e  
n a c h  d e m  H a u p t p a t e n t  e tw a ig e  E x p lo s io n e n  a u  ra  ten  
so ll, d u r c h  a n f a h r e n d e  F ö r d e r w a g e n  in  e in e  \  e f s e n  ung  
h e r a b g e d r ü c k t  w i r d . Z u  d ie s e m  Z w e c k  w ir d  d ie  u r  s 
d u r c h  e in  G e g e n g e w ic h t  4. w e lc h e s  m i t t e l s  e in e s  b e n n u r -  
z u g e s  i  o b e n  a n  d e r  T ü r  a n g r e i f t ,  in  d e r  L a g e  g e h a lte n , 
in  d e r  s ie  d ie  S tr e c k e  a b s c h l ie ß t ,  u n d  d ie  in  b e k a n n te i  
W e ise  v o r  u n d  h i n t e r  d e r  z u  ö f fn e n d e n  T in  lieg en d en  
S c h ie n e n s tü c k e  m  w e rd e n  m i t  ih r e n  d u r c h  e in  K n ie 
g e le n k  11 v e r b u n d e n e n  E n d e n  a u f  d e r  o b e r n  K a n te

d e s  T ü r r a h m e n s  so  g e la g e r t ,  d a ß  s ie  d ie  T ü r  h e ra b 
d r ü c k e n ,  s o b a ld  e in  F ö r d  e r w ä g e n  a u f  s ie  a u f lä u f t. 
D ie  S c h ie n e n s tü c k e  m  w e r d e n  z w e c k m ä ß ig  v e rm itte ls  
G le i t f ü h r u n g e n  0 a n  d ie  f e s te n  S c h ie n e n s t r ä n g e  p  a n 
g e s c h lo ss e n . D ie  T ü r p f o s t e n  u n d  d ie  T ü r r a h m e n  sind, 
d a m i t  e in  d i c h t e r  A b s c h lu ß  e r z ie l t  w ird , a n  a l le n  K a n te n  
m i t  K e i l f lä c h e n  r  v e r s e h e n .  D a s  s ic h e re  N ie d e r g e h e n  der 
T ü r ,  s e lb s t  in  d e m  F a l l ,  d a ß  s ie  s ic h  k le m m e n  s o ll te ,  k a n n  
n o c h  b e f ö r d e r t  w e r d e n  d u r c h  A n b r in g u n g  e in e r  L e itro l le  u 
a u f  d e m  F ö r d e n v a g e n ,  d ie  a u f  e in e r  S c h ie n e  t  a n  d e r  F irs te  
d e r  S t re c k e ,  d a , w o  s ic h  e in e  T ü r  b e f in d e t ,  F ü h r u n g  und  
W id e r la g e  f in d e t .

5  (1 (8 ). 207 733, v o m  19. F e b r u a r  190 8 . H e i n r i c h
T h u m a n n  in  H a l l e  a . S . V e rfa h re n  z u r  B es tim m ung  
des V e r la u fs  e ines fe r tig e n  B o h rlo ches .

D a s  V e r f a h r e n  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  m a n  d ie  be lieb ig  
g e k r ü m m te  A c h s e  d e s  B o h r lo c h e s  in  b e k a n n t e r  W eise 
d u r c h  e in e  g e b r o c h e n e  L in ie  e r s e t z t  u n d  v o n  a l le n  g e rad en  
T e i le n  d ie s e r  L in ie , v o n  d e n e n  m a n  g e n a u  d ie  L ä n g e  k e n n t, 
in  d e m s e lb e n  A r b e i t s g a n g e  d ie  A b w e ic h u n g  v o n  d e r  S en k 
r e c h te n  u n d  d ie  S te l lu n g  z u r  N o r d s ü d r i c h t u n g  g le ich 
z e i t ig  o d e r  n a h e z u  g le ic h z e i t ig  f e s t s t e l l t ,  so  d a ß  d a s  e rh a lte n e  
E rg e b n is  j e d e r  E in z e lb e s t im m u n g  a b h ä n g ig  i s t  v o n  den  
ü b r ig e n  E in z e lb e s t im m u n g e n .  A ls  M i t t e l  z u r  A u s fü h ru n g  
d e s  e r s te n  T e ile s  d e s  V e r f a h re n s ,  d . h .  z u r  S c h a f fu n g  einer 
g e b r o c h e n e n  L in ie  z u r  B e s t im m u n g  d e s  B o h r lo c h  Verlaufes, 
d ie n t  a m  b e s te n  e in  a u s  R o h r e n  g e b i ld e te s  G es tä n g e , 
d e s se n  T e ile  d u r c h  U n iv e r s a lg e le n k e  m i t e i n a n d e r  a llse itig  
b e w e g lic h , a b e r  n i c h t  v e r d r e h b a r  v e r b u n d e n  s in d .  Zur 
A u s f ü h r u n g  d e s  z w e i te n  T e i le s  d e s  V e r f a h r e n s ,  d . h . zur 
B e s t im m u n g  d e r  R i c h t u n g  d e r  e in z e ln e n  T e i le  d e r  ge
b r o c h e n e n  L in ie , d ie n e n  z w e c k m ä ß ig  F a l lo t e ,  d ie  m i t  jedem  
e in z e ln e n  T e i l  d e s  G e s tä n g e s  v e r b u n d e n  s in d  u n d  g le ich 
z e i t ig  o d e r  n a h e z u  g le ic h z e i t ig  z u r  W i r k u n g  g e b ra c h t 
w e rd e n .

5 (1  (8 ). 207734, v o m  5. M a i 1 9 0 8 . H e i n r i c h  T h u 
m a n n  in  H a l l e  a .  S . V o rr ic h tu n g  z u r  B e s tim m u n g  des Ver
la u fs  e ines fe r tig e n  B oh rlo ches . Z u s a tz  z u m  P a t .  207  753. 
L ä n g s te  D a u e r :  18. F e b r u a r  1923 .

D ie  V o r r ic h tu n g ,  w e lc h e  z u r  A u s ü b u n g  d e s  V e rfa h re n s  
g e m ä ß  d e m  H a u p t p a t e n t  d ie n e n  so ll, u n d  v o n  d e r  in  jed em  
G e s tä n g e te i l  e in e  e in g e s c h a l t e t  w ird ,  b e s i t z t  z w e i F a l lo te  /, 
w e lc h e  a n  d e n  b e id e n  E n d e n  e in e s  lo se  ü b e r  e in  Q u e r s tü c k  d 
g e f ü h r t e n  F a d e n s  c a u f g e h ä n g t  s in d .  I n fo lg e d e s s e n  k ö n n e n  
d ie  L o te  d u r c h  V e r s c h ie b u n g  d e s  F a d e n s  a u f  d e m  Q u er
s t ü c k  l e ic h t  a u f  d ie  g le ic h e  F a l lh ö h e  e in g e s t e l l t  w erd en . 
D a s  Q u e r s tü c k  b e s i t z t  o b e n  e in e n  S t i f t  e m i t  K o p f  h, 
d e r  z w is c h e n  d e r  S p i tz e  d e s  e in e n  A rm e s  e in e s  v o n  über 
T a g e  z u  d r e h e n d e n  H e b e ls  s u n d  e in e m  f e s te n  W id e r la g e r  1
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10 a  (12). 207 843, v o m  14. N o v e m b e r  1907 . W i l h e l m  

P o r t m a n n  in  D a h l h a u s e n  ( R u h r ) .  K o k s o fe n .
D e r  O fe n  k e n n z e ic h n e t  s ic h  d a d u r c h ,  d a ß  s e in e  K a m m e r 

tü r e n  in  d e n  w a r m e n  F u n d a m e n t k a n a l  v e r s e n k b a r  s in d .  
S o lche v e r s e n k b a re n  T ü r e n  k ö n n e n  s e h r  k r ä f t i g  g e b a u t  
w e rd e n  u n d  e rm ö g lic h e n  e in e n  v o l lk o m m e n e n  A b s c h lu ß  
d e r  O fe n k a m m e rn . D a d u r c h ,  d a ß  d ie  T ü r e n  in  d ie  F u n 
d a m e n tk a n ä le  v e r s e n k t  w e rd e n ,  w ir d  f e rn e r  d e r  V o r te i l  
e rz ie lt, d a ß  d ie  T ü r e n  b e im  A u s d r ü c k e n  d e s  O fe n s  n i c h t  
a b g e k ü h l t  w e rd e n , u n d  d a ß  d e r  d ie  T ü r e n  b e d ie n e n d e  A r b e i t e r  
n ic h t  v o n  R a u c h  u n d  F la m m e n  b e l ä s t ig t  w ird . D ie  T ü r  
k a n n  in  b e k a n n te r  W e is e  m i t  K a n ä le n  v e r s e h e n  w e rd e n ,  
d ie  o b e n  a n  im  K a m m e r g e w ö lb e  l ie g e n d e , n a c h  d e n  
H e iz z ü g e n  je d e r  K a m m e r  f ü h r e n d e  K a n ä le  u n d  u n t e n  a n  
d ie S o h le n k a n ä le  a n g e s c h lo s s e n  w e rd e n .

121  (4). 207887, v o m  26 . M ä rz  1907 . M a s c h i n e n 
f a b r i k  B u c k a u ,  A . G . z u  M a g d e b u r g  in  M a g d e b u r g -  
B u c k a u .  D eckge fäß  f ü r  C h lo r k a l iu n i u n d  andere  Salze.

D a s  G e fä ß  b e s t e h t  a u s  zw e i T e ile n , e in e m  f e s t s t e h e n d e n  
ä u ß e rn  G e fä ß  u n d  e in e m  in n e r n  S ie b e in s a tz ,  w e lc h e r  
u m  a m  o b e r n  R a n d e  d e s  ä u ß e r n  G e fä ß e s  a n g e b r a c h te  
Z a p fe n  so  a u s s c h w in g b a r  i s t ,  d a ß  d e r  S ie b e in s a tz  d u rc h  
D re h e n  e n t l e e r t  w e r d e n  k a n n .

2 1 h  (12). 207774, v o m  14. N o v e m b e r  1907 . D r .
L u d w i g  S t r a s s e r  in  C h ' a r l o t t e n b u r g .  V e rfa h re n  zum  
Schw eißen m itte ls  e lek trisch e n  L ich tb o g e n s .

N a c h  d e m  V e r f a h re n  w ir d  z u r  E r z e u g u n g  d e s  L ic h t 
bog en s e in e  e le k t r o m a g n e t i s c h  a u f  k o n s t a n t e  S t r o m s tä r k e  
re g u lie r te  G le ic h s t ro m d y n a m o m a s c h in e  a ls  S t r o m q u e l le  
m  V e rb in d u n g  m i t  e in e r  D r o s s e ls p u le  b e n u t z t ,  d ie  m ii  
d e m  L ic h tb o g e n  in  R e ih e  g e s c h a l t e t  is t .

24  1i ( 1 ). 207711 , v o m  16. J a n u a r  1900 . A u g u s t i n
L é o n  J e a n  Q u e n e a u  i n  S o u t h - B e t h l e h e m  ( P e n n s . ,  
\  . S t .  A .) . V e rfa h re n  z u m  B esch icken  von  R e to rten , M u f fe ln  
u n d  Ö fe n  m i t  fe in k ö rn ig e n  oder s ta u b fö rm ig e n  S to ffe n , d ie  
d u rch  S c h la g flü g e l ge fö rd e rt w erden.

N a c h  d e m  V e r f a h re n  w e r d e n  d ie  S to f fe  u n t e r  A b s c h lu ß  
d e r . L u f t  a u s  d e m  d ie  S c h la g f lü g e l  u m g e b e n d e n  G e h ä u s e  
h e r a u s g e t r i e b e n .

3 5 a  (9). 20777g, v o m  11. J u n i  1908 . O t t o  E i g e n  in  
G r ü n e ,  W e s t f .  F ö rd e rko rb zw isch e n g e sch irr.

D a s  Z w is c h e n g e s c h ir r  b e s i t z t  e in e  S c h r a u b e n s p in d e l  1 , 
d u r c h  w e lc h e  d e r  A b s ta n d  z w is c h e n  F ö r d e r k o r b  u n d  
S e il v e r ä n d e r t  w e r d e n  k a n n .  D ie se  S c h ra u b e n s p in d e l  
i s t  g e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  h o h l  a u s g e b i ld e t  u n d  u m 
s c h l ie ß t  d a s  F ö rd e r s e i l ,  w e lc h e s  a u f  s e in e m  E n d e  m i t  
e in e m  K o n u s ,  e in e r  K a u s c h e  o d e r  e in e r  V e r s tä r k u n g  
v e r s e h e n  is t .  F e r n e r  i s t  n a c h  d e r  E r f in d u n g

d ie  A n o r d n u n g  g e tro f f e n ,  d a ß  d ie  S c h r a u b e n s p in d e l  1  m i t  
d e m  T e i l  d e s  G e s c h ir re s , w e lc h e r  d ie  K ö n ig s ta n g e  5  t r ä g t ,  
f e s t  v e r b u n d e n  w e r d e n  k a n n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k  k ö n n e n  z. B . 
d ie  L a s c h e n  1 1 , w e lc h e  d ie  M u t t e r  m i t  d e r  K ö n ig s ta n g e  5  
v e r b in d e n ,  m i t  ü b e r e in a n d e r l ie g e n d e n  B o h r u n g e n  v e r s e h e n  
w e rd e n ,  d u r c h  w e lc h e  S t i f t e  o d e r  S c h r a u b e n b o lz e n  12 
h in d u r c h g e s t e c k t  w e rd e n  k ö n n e n ,  d ie  i n  B o h r u n g e n  d e s  
u n t e r n  E n d e s  d e r  S c h r a u b e n s p in d e l  1  e in g re lfe n .

3 5 b  (7). 207, 713 , v o m  24 . J a n u a r  1908 . B e n r a t h e r
M a s c h i n e n f a b r i k ,  A .G . i n  B e n r a t h  b . D ü s s e l d o r f .  
V o rr ic h tu n g  zu m  A u fn e h m e n  u n d  F o rts c h a ffe n  a u fre c h t
stehender B leche.

D ie  V o r r i c h tu n g  b e s t e h t  a u s  e in e m  d e r  G rö ß e  d e r  zu  
t r a n s p o r t i e r e n d e n  B le c h ta f e ln  e n t s p r e c h e n d e n  R a h m e n ,  
d e r  a m  u n t e r n  E n d e  T r a g p r a t z e n  b e s i t z t  u n d  o b e n  m i t  
b e w e g l ic h e n  g r e i f e r a r t ig e n  A n s ä tz e n  v e r s e h e n  i s t ,  d ie  ü b e r

f e s tg e h a l te n  w ird . B e im  D r e h e n  d e s  H e b e ls  s f a l le n  d ie  
L o te  a b , u n d  ih r e  S p i tz e n  m a c h e n  z w e i E in s t i c h e  a u f  e in e r  
M a rk ie rsc h e ib e  m . D ie s e  E in s t i c h e  m ü s s e n ,  f a l ls  s ic h  d ie

L o te  b e i  ih r e r  A u s lö s u n g  
in  R u h e  b e f u n d e n  h a b e n ,  
w a s  z w e c k s  r i c h t ig e r  
M e ss u n g  e r fo r d e r l i c h  is t ,  
b e id e  d ie  g le ic h e  A b 
w e ic h u n g  v o n  d e r  N o r  
m a l la g e  z e ig e n . U m  d ie  
L o te  g e n a u  in  d ie  N o r 
m a l la g e  e in s te l le n  zu  
k ö n n e n ,  i s t  d e r  F a d e n  c 
d u r c h  f e in e  L ö c h e r  e in e s  
Q u e r s tü c k e s  n  h i n d u r c h 

g e f ü h r t ,  w e lc h e s  d u r c h  
S c h r a u b e n  o b e l ie b ig  e in -  
u n d  f e s tg e s t e l l t  w e r d e n  
k a n n .

5 (1 (9 ). 207 810, v o m  
2 7 . M ä rz  1908 . W i l l i a m  
C l i f f o r d  in  J e a n e t t e  
( P e n n s . ,  V . S t .  A .) . V e r

fa h re n  u n d  E in r ic h tu n g  
z u r  B e s e it ig u n g  d e rK o h le n -  
s ta u b a b la g e ru n g e n  in S te in -  
ko h le n g ru b e n .

G e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  w ir d  v e r m i t t e l s  e in e s  d e m  
S t r e c k e n q u e r s c h n i t t  a n g e p a ß te n  f a h r b a r e n  S c h ild e s  o d e r  
D e f le k to rs , w e lc h e r  l a n g s a m  d u r c h  a l le  S t r e c k e n  g e f a h r e n  
w ird , a n  d e n  S t r e c k e n w ä n d e n  e in  v e r s t ä r k t e r  W e t t e r s t r o m  
e rz e u g t, w e lc h e r  d e n  S t a u b  v o n  d e n  W ä n d e n  lo s lö s t  u n d  
m itn im m t.  F a l l s  d e r  v e r s t ä r k t e  W e t t e r s t r o m  a l le in  n i c h t  
zu r L o s lö su n g  d e s  K o h le n s ta u b e s  g e n ü g t ,  w e r d e n  a u s  a n  
d em  F a h r g e s te l l  d e s  S c h i ld e s  a n g e b r a c h t e n  R o h r e n  P r e ß -  
l r . f ts tr a h le n  g e g e n  d ie  S t r e c k e n w a n d u n g e n  g e b la s e n .  D ie  
W e tte r  u n d  d ie  P r e ß lu f t ,  w e lc h e  d e n ' S t a u b  a b g e b la s e n  
h a b e n  u n d  m i t  s ic h  f ü h re n ,  w e r d e n  d u r c h  e in e n  o d e r  m e h r e r e  
B e r ie s e lu n g s ta u b fä n g e r  g e le i t e t ,  u m  a u s  ih n e n  d e n  S t a u b  
a u sz u sc h e id e n .
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d ie  K a n t e n  d e s  in  d e m  R a h m e n  s te h e n d e n  W e r k s tü c k e s  
g re ife n  u n d  d e s s e n  U m f a l le n  w ä h r e n d  d e s  T r a n s p o r t e s  v e r 
h in d e r n .  D ie  g r e i f e r a r t ig e n  A n s ä tz e  so lle n  z w e c k m ä ß ig  so  
a u s g e b i ld e t  se in , d a ß  s ie  in  ih r e r  S c h lie ß la g e  v e r r ie g e l t  
w e rd e n  k ö n n e n .

6 1 a  (19). ¿ 0 7 7 5 / ,  v o m  27. A p ril  1907. 
A r m a t u r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  
» W e s t f a l i a « ,  A . G . i n  G e l s e n k i r c h e n .  
B e fe s tig u n g  von  A b s c h lu ß re ife n  a n  R a u c h 

m asken.
D ie  E r f in d u n g ,  d u r c h  w e lc h e  e in  le ic h te s  

L ö s e n  u n d  B e fe s t ig e n  d e s  A b s c h lu ß re if e n s  
e r m ö g l ic h t  w e rd e n  so ll, b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  
d e r  A b s c h lu ß re i f e n  b a n  s e in e m  g a n z e n  U m 
fa n g  m i t  e in e m  S tre if e n  a a u s  G u m m i o d . d g l. 
v e r s e h e n  i s t ,  w e lc h e r  u m  d e n  R a n d  c d e r  M a sk e  
o d e r  in  e in e n  F 'a lz  d ie se s  R a n d e s  g e le g t  u n d  
d u r c h  e in  S p a n n b a n d  d  o d e r  e in e n  f e d e r n d e n  
R in g  g e g e n  d ie  M a s k e  g e p r e ß t  w ird .

78  e (1). 207741, v o m  6 . A u g u s t  1907 . D r .  R o b e r t
K a i s e r  i n  G e n f ,  S c h w e i z .  V e rfa h re n  z u r  V e rh ü tu n g  oder 
E in s c h rä n k u n g  von  E x p lo s io n e n .

N a c h  d e m  V e r f a h re n  w e rd e n  d ie  S p re n g s to f fe  im  B o h r 
lo c h  m i t  f e s te r  K o h le n s ä u re  u m g e b e n . F a l l s  e in  S p re n g s to f f  
V e rw e n d u n g  f in d e t ,  d e r  d u r c h  G e f r ie re n  le id e t ,  m u ß  v e r 
m ie d e n  w e rd e n , d a ß  d e r  S p re n g s to f f  m i t  d e r  K o h le n s ä u re  
u n m i t t e lb a r  in  B e r ü h r u n g  k o m m t .  D ie  in  d e m  B o h r lo c h  
v e r d u n s te n d e  f e s te  K o h le n s ä u re  v e r d r ä n g t  a u s  d e m  G e s te in  
d ie  e tw a  v o r h a n d e n e n  S c h la g w e t te r  u n d  k ü h l t  b e i  d e r  
E x p lo s io n  d ie  F la m m e n g a s e  so  s t a r k  a b , d a ß  d ie se  S c h la g 
w e t t e r  n i c h t  m e h r  e n tz ü n d e n  k ö n n e n .

80 a  (10). 207837, v o m  11. A u g u s t  1908 . P a u l
W e r n i c k e  i n  E i l e n b u r g .  . G e g end rucks iche run g  a n  S te in 
pressen m it  k re isenden  P re ß fo rm e n . Z u s . z u m  P a t e n t  192 .32 1 . 
L ä n g s te  D a u e r :  8 . D e z e m b e r  1921.

B e i d e r  d u r c h  P a t e n t  192  327 g e s c h ü tz te n  G e g e n d r u c k 
s ic h e ru n g  a n  S te in p re s s e n  s in d  d ie  d e n  P r e ß d r u c k  a u s 
ü b e n d e n  T e ile  o b e r h a lb  d e s  P r e ß t is c h e s  a n g e b r a c h t ,  w ä h r e n d  
d ie  d ie  A u s w e ic h v o r r ic h tu n g  b i ld e n d e  S tü t z e  a u f  d e r  e n t 
g e g e n g e s e tz te n  S e ite  d e s  P re ß t is c h e s  g e la g e r t  is t .  D a s  
P r e ß g u t  w ird  h ie r b e i  n u r  v o n  e in e r  S e ite  g e p r e ß t .

D ie  E r f in d u n g  z ie l t  d a r a u f  h in , d ie  P re s s e  u n t e r  B e ib e 
h a l tu n g  d e r  A u s w e ic h v o r r ic h tu n g  so  zu  g e s ta l te n ,  d a ß  d a s  
F o r m g u t  v o n  zw ei S e i te n  g e p r e ß t  w e r d e n  k a n n .  D ie s  w ir d  
d a d u r c h  e r r e ic h t ,  d a ß  in  b e k a n n t e r  W e is e  s o w o h l o b e r h a lb  
a ls  a u c h  u n te r h a lb  d e s  P re ß t is c h e s  je  e in e  P r e ß e in r i c h tu n g  
a n g e b r a c h t  w ird  u n d  in  e in e  o d e r  b e id e  d ie s e r  P r e ß e in r ic h -  
t u n g e n  d ie  A u s w e ic h v o r r ic h tu n g  g e m ä ß  d e m  H a u p t p a t e n t  
e in g e s c h a l t e t  u n d  m i t  z u m  P re s s e n  b e n u t z t  w ird .

81 e (16). 207 693, v o m  1. O k to b e r  1908. M a s c h i n e n 
b a u - A n s t a l t  K ö l l m a n n ,  G . m . b . H . i n  B a r m e n -  
L a n g e r f e l d .  F ö rd e rr in n e  m it  a n  e ine m  h in  u n d  he r beweg
lich e n  R ahm en sch iv in g b a r be festigten M itn e h m e rn .

B e i d e r  R in n e  w ird  d ie  D r e h u n g  d e r  M i tn e h m e r  d u r c h  
e in e  o b e r h a lb  d e r  D r e h a c h s e  b ' j e d e s  M itn e h m e r s  b a n g e 
o r d n e te  K l in k e  /  b e w ir k t ,  d ie  b e im  V o r w ä r ts -  o d e r  A r b e i t s 
g a n g  d e s  M itn e h m e r s  m i t  ih r e m  f re ie n  E n d e  in  s c h rä g e r  
L a g e  ü b e r  e in e  e r h ö h te  B a h n ,  z. B . e in e  S c h ie n e  1, n a c h 
g e z o g e n  w ird  (H ) , b e i  B e e n d ig u n g  d e s  H u b e s  v o n  d e i  B a h n

a b f ä l l t  (I) u n d  d a n n  b e im  R ü c k g a n g  d u r c h  A n s to ß  g e g e n  
d a s  E n d e  d e r  B a h n  so  u m g e le g t  w ird , d a ß  s ie  e in e  D r e h u n g

d e s  M itn e h m e r s  b in  d ie  w a g e r e c h te  o d e r  n a h e z u  w a g e re c h te  
L a g e  b e w i r k t  ( I I I ) .  I n  d ie s e r  g e h t  d e r  M i tn e h m e r  z u rü c k , 
b is  d ie  K l in k e  a m  E n d e  d e s  R ü c k g a n g e s  \  o r  d a s  a n d e ic  
B a h n e n d e  g e la n g t ,  h ie r  a b f ä l l t  u n d  d a d u r c h  d e m  M itn e h m e r  
e in  H e r a b d r e h e n  in  d ie  R in n e  g e s t a t t e t ,  in  w e lc h e r  e r  w ie d e r  
d ie  s e n k r e c h te  A r b e i t s t e i lu n g  e in n im m t .

Bücherschau.
D ie  n u tz b a r e n  M in e ra l ie n  u n d  G e b ir g s a r te n  im  D e u ts c h e n  

R e ic h e . A u f  G r u n d la g e  d e s  g le ic h n a m ig e n  v o n  D e c h e n -  
s c h e n  W e r k e s  n e u  b e a r b .  u n t e r  M i tw i r k u n g  v o n  H . 
B ü c k i n g ,  o rd . P ro f e s s o r  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  S t r a ß b u rg ,  
d u r c h  W . B r u h n s ,  a . o. P ro f e s s o r  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  
S t r a ß b u r g .  859  S. m i t  1 g e o lo g is c h e n  K a r t e .  B e r l in  1906, 
G e o rg  R e im e r .  P r e is  g e h . 16 JH, g e b . 1 8 ,5 0  .H.
M a n  m u ß  d e m  V e r fa s s e r  D a n k  w is s e n , d a ß  e r  d a s  

b e k a n n te  u n d  v ie l  z i t i e r t e  D e c h e n s c h e  W e r k  e in e r  d em  
S ta n d e  u n s e r e r  h e u t ig e n  K e n n tn i s s e  e n t s p r e c h e n d e n  N e u 
b e a r b e i tu n g  u n te r z o g e n  h a t .  U m  d e n  U m f a n g  d e s  B u c h e s  
d u r c h  d ie  n o tw e n d ig  g e w o r d e n e n  E r g ä n z u n g e n  n ic h t  e r 
h e b l ic h  z u  v e r g r ö ß e r n ,  h a t  d e r  V e r f a s s e r  v o n  d e r  W ie d e r 
g a b e  d e r  d e m  D e c h e n s c h e n  B u c h e  v o r a u s g e s c h ic k te n  
o r o g ra p h is c h e n  u n d  h y d r o g r a p h i s c h e n  Ü b e r s i c h t  a b g e s e h e n . 
D a g e g e n  i s t  d ie  a l t e  E in t e i l u n g  in  e in e n  a l lg e m e in e n  g eo lo 
g is c h e n  T e il, d e r  d ie  U n te r s c h e id u n g ,  L a g e r u n g  u n d  V e r
te i lu n g  d e r  g e o lo g is c h e n  F o r m a t io n s g r u p p e n  in  D e u ts c h la n d  
u m f a ß t ,  so w ie  in  e in e n  s p e z ie l le n  l a g e r s t ä t t e n t e c h n i s c h e n  
T e il, in  d e m  d ie  b r e n n b a r e n  M in e ra l ie n ,  S a lz e  u n d  S o l
q u e l le n ,  G e s te in e  u n d  E r d e n  b e h a n d e l t  w e r d e n ,  b e ib e h a l te n  
w o rd e n .

W ä h r e n d  d e r  e r s t e  A b s c h n i t t  e in e  v o l l s t ä n d ig e  N e u 
b e a r b e i tu n g  e r f a h r e n  h a t ,  d ie  d e r  F e d e r  d e s  P ro fe s so r s  
B ü c k i n g  e n t s t a m m t ,  s in d  d ie  v e r s c h ie d e n e n  A b s c h n i t te  
d e s  z w e i te n  H a u p t t e i l e s  v o m  V e r f a s s e r  t e i l s  v ö ll ig  u m g e 
a r b e i t e t ,  te i l s  a u f  G r u n d  d e r  n e u e r n  L i t e r a t u r  b is  z u m  
J a h r e  190 5  v e r v o l l s t ä n d i g t  w o r d e n .  E s  l i e g t  n a h e , d a ß  
in fo lg e  d e r  m e h r  o d e r  m in d e r  d u r c h g r e i f e n d e n  B e a rb e i tu n g  
d e r  e in z e ln e n  K a p i t e l  n i c h t  a l le  A b s c h n i t t e  d u r c h w e g  a u f  
g le ic h e r  H ö h e  s te h e n .  W e n n  a u c h  d a d u r c h  d a s  G a n z e  
e in e n  e tw a s  u n g le ic h m ä ß ig e n  E in d r u c k  m a c h t ,  so  m u ß  
d o c h  a n d e r s e i t s  a n e r k a n n t  w e rd e n ,  d a ß  d e r  V e r fa s s e r  n a c h  
M ö g lic h k e it  v e r s u c h t  h a t ,  d ie  t a t s ä c h l i c h e n  B e o b a c h tu n g e n  
v . D e c h e n s ’u n v e r ä n d e r t  z u  b e la s s e n ,  d ie  j e d e m , d e r  G e le g e n 
h e i t  g e h a b t  h a t ,  D e c h e n s c h e  B e o b a c h tu n g e n  n a c h z u p rü fe n ,  
a ls  e x a k t  u n d  g e w is s e n h a f t  b e k a n n t  s in d .

B e i d e r  F ü l le  d e s  in  d e m  W e r k e  z u s a m m e n g e t r a g e n e n  
u n d  b e a r b e i t e t e n  M a te r ia l s  i s t  e s  n i c h t  m ö g lic h , a u f  d ie  
E in z e lh e i t e n  e in z u g e h e n .  E s  se i n u r  e r w ä h n t ,  d a ß  d a s  
r h e in is c h - w e s tf ä l i s c h e  S t e in k o h le n v o r k o m m e n  e in e  e tw a s  
s t i e f m ü t t e r l i c h e  B e h a n d lu n g  e r f a h r e n  h a t .  A b g e s e h e n  d a v o n , 
d a ß  d e r  D a r s t e l l u n g  d e s  R u h r k o h le n b e c k e n s  n u r  h a lb  so v ie l 
S e i te n  g e w id m e t  s in d  a ls  d e n  w e i t  w e n ig e r  b e d e u te n d e n  
A a c h e n e r  V o r k o m m e n , h a t  a u c h  d ie  n e u e r e  L i t e r a t u r  ü b e r  
d a s  R u h r r e v i e r  k e in e  a u s r e ic h e n d e  B e r ü c k s ic h t ig u n g  g e 
f u n d e n .  I n s b e s o n d e r e  w ü r d e  V e r f a s s e r  d u r c h  e in e  a u s 
g ie b ig e re  V e r w e r tu n g  d e r  im  e r s t e n  B a n d e  d e s  S a m m e l
w e rk e s  g e b r a c h te n  n e u e n  A n s c h a u u n g e n  u n d  T a ts a c h e n  
d e r  B e d e u tu n g  d ie s e s  V o r k o m m e n s  g e r e c h te r  g e w o rd e n  
se in . A u c h  d ie  a l t e r n  B e z e ic h n u n g e n ,  w ie  z u m  B e isp ie l 
» W o rm m u ld e « , » B re n n l ic h e  M in e ra lie n «  u sw . h ä t t e n  a u s 
g e m e r z t  w e r d e n  k ö n n e n .  E r f r e u l i c h e r w e is e  h a t  d e r  u m fa n g 
re ic h e  s t a t i s t i s c h e  T e il  e in e  s t a r k e  V e r k ü r z u n g  e r fa h re n . 
D a f ü r  i s t  in  d a n k e n s w e r t e r  W e is e  d ie  s e i t  d e m  J a h r e  1873 
e r s c h ie n e n e  L i t e r a t u r  ü b e r  d a s  g e s a m te  G e b ie t  in  z ie m lic h e r  
V o l l s t ä n d ig k e i t  c h ro n o lo g is c h  g e o r d n e t  a n g e f ü g t .
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E in  s o rg fä l t ig  d u r c h g e a r b e i t e t e s A u to r e n -  u n d  S a c h r e g is te r  

v e r le ih t  d e m  W e r k e  g e g e n ü b e r  d e r  a l t e r n  A u s g a b e  e in e  
w e s e n tl ic h  e r h ö h te  B r a u c h b a r k e i t .  S c h l ie ß l ic h  g i b t  d ie  
in  M e h r f a r b e n d ru c k  a u s g e f ü h r t e  g e o lo g is c h e  K a r t e  u n t e r  
V e rm e id u n g  a lle s  ü b e r f lü s s ig e n  to p o g r a p h i s c h e n  B e iw e rk s  
e in e n  k la r e n  Ü b e r b l ic k  ü b e r  d ie .  a m  A u f b a u  D e u t s c h l a n d s  
u n d  s e in e r  a n g r e n z e n d e n  G e b ie te  t e i l n e h m e n d e n  g e o lo 
g isc h e n  F o r m a tio n e n .

D a s  W e rk ,  d a s  n a c h  d e s  V e r fa s s e r s  e in l e i t e n d e n  W o r t e n  
a ls  E r l ä u t e r u n g  z u  d e r  v o n  d e r  G e o lo g is c h e n  L a n d e s a n s t a l t  
h e ra u s z u g e b e n d e n  K a r t e  d e r  n u t z b a r e n  M in e ra l ie n  D e u t s c h 
la n d s  a n g e s e h e n  w e r d e n  so ll, w i r d  d ie s e r  A u f g a b e  in  a u s 
g e z e ic h n e te r  W e is e  g e r e c h t .  E s  k a n n  d a h e r  a l le n  d e n je n ig e n ,  
d ie  s ic h  f ü r  l a g e r s t ä t t e n t e c h n i s c h e  u n d  b e r g w i r t s c h a f t 
lich e  F ra g e n  in te r e s s ie re n ,  a ls  z u v e r lä s s ig e s  N a c h s c h la g e w e r k  
a n g e le g e n t l ic h s t  e m p f o h le n  w e rd e n .  K u .

S a m m lu n g  v o n  E n ts c h e id u n g e n  d e r  k . k . G e r ic h ts -  u n d  
V e r w a l tu n g s b e h ö rd e n  in  B e r g b a u a n g e le g e n h e i te n .  B e 

g o n n e n  v o n  J o s e f  S c h a r d i n g e r ,  k . k . H o f r a t  u n d  
B e r g h a u p tm a n n  in  W ie n . 2. A u s g . 1., a d m i n i s t r a t i v 
r e c h t l ic h e r  T e il. H r s g .  v o n  D r . H e in r ic h  R e i f  in  W ie n , 
1060 S. 2 ., z iv i l r e c h t l ic h e r  T e il. H r s g .  v o n  D r .  A lb e r t  
H e r b a t s c h e k ,  A d v o k a te n  in  M ä h r .- O s t r a u .  4 8 3  S. 
W ie n  1908, M a n z sc h e  k . u n d  k . H o f - ,  V e r la g s -  u n d  
U n iv e r s i t ä t s - B u c h h a n d lu n g .  P r e i s  g e h . 36  M .
M it R ü c k s ic h t  a u f  d ie  g r o ß e  v o lk s w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u 

tu n g , d ie  d e m  B e rg b a u  in n e w o h n t ,  u n d  d ie  a u ß e r o r d e n t l i c h e  
E n tw ic k lu n g , d ie  d ie s e r  I n d u s t r i e z w e ig  in  Ö s te r r e ic h  g e 
n o m m e n  h a t ,  e r g a b  s ic h  n a tu r g e m ä ß  d ie  N o tw e n d ig k e i t ,  
a lle  in  d e n  v e r s c h ie d e n s te n  Z e i ts c h r i f t e n  v e r s t r e u t e n  E n t 
sc h e id u n g e n  ö s te r r e ic h is c h e r  G e r ic h ts -  u n d  V e r w a l tu n g s 
b e h ö rd e n , w e lc h e  d ie  L ö s u n g  b e r g b a u l ic h e r  F r a g e n  z u m  
G e g e n s tä n d e  h a b e n  z u  s a m m e ln .  D e r  e r s te  V e r s u c h ,  d ie  
in  d e n  ju r is t i s c h e n  u n d  b e r g m ä n n is c h e n  F a c h b l ä t t e r n  a b g e 
d r u c k te n  E n ts c h e id u n g e n  d e r  B e h ö rd e n  in  B e r g b a u a n g e 
le g e n h e ite n  z u s a m m e n z u s te l le n  u n d  ü b e r s ic h t l i c h  z u  o rd n e n ,  
w u rd e  im  J a h r e  1892 v o n  d e m  v e r s to r b e n e n  H o f r a t  
S c h a r d i n g e r  u n te r n o m m e n ,  d e r  in  d e r  e r s t e n  S a m m lu n g  
s ä m tl ic h e , s e i t  d e m  J a h r e  1851 b is  1890  e r g a n g e n e n  E r 
k e n n tn is s e  ö s te r r e ic h is c h e r  G e r ic h ts -  u n d  V e r w a l tu n g s 
b e h ö rd e n  in  B e rg b a u a n g e le g e n h e i te n  v e r ö f f e n t l i c h te .

E s  i s t  s e lb s tv e r s tä n d l ic h ,  d a ß  s e i td e m  d a s  B e d ü r f n is  
n a c h  d e r  F o r t s e t z u n g  d ie s e r  S a m m lu n g  u m s o  d r in g e n d e r  
g e w o rd e n  w a r , a ls  d e r  ö s te r r e ic h is c h e  B e r g b a u  e in e n  u n g e 
a h n te n  A u fs c h w u n g  g e n o m m e n  u n d  d ie s e  ü b e r a u s  s c h n e l le  
E n tw ic k lu n g  n a t u r g e m ä ß  K o ll is io n e n  z w is c h e n  B e rg b a u -  
u n d  G r u n d b e s i t z e r n  h e r v o r g e r u f e n  h a t ,  z u  d e r e n  L ö s u n g  
so w o h l G e r ic h ts -  a ls  a u c h  V e r w a l tu n g s b e h ö r d e n  a n g e r u f e n  
w u rd e n .

I n  d e m  v o r l ie g e n d e n  W e r k e  h a b e n  d ie  H e r a u s g e b e r  d ie  
in d e n  J a h r e n  1890— 1908 in  Z e i t s c h r i f t e n  p u b l iz ie r te n  
E n ts c h e id u n g e n  v o n  G e r ic h ts -  u n d  V e r w a l tu n g s b e h ö r d e n ,
652 a n  d e r  Z a h l, in  e in e r  S a m m lu n g  v e r e in ig t ,  w o b e i  s ic h  
R e i f  d e r  R e d ig ie r u n g  d e s  a d m in i s t r a t i v - r e c h t l i c h e n ,  H e r 
b a t s c h e k  d e r  d e s  z iv i l r e c h t l ic h e n  T e i le s  u n te r z o g .

D e r  a d m in i s t r a t i v r e c h t l i c h e  T e i l  u m f a ß t  f o lg e n d e  11 A b 
s c h n i t t e :  D a s  a l lg e m e in e  B e rg g e s e tz ,  d a s  G e s e tz  v o m  3. M a i 
1896 b e t r .  d ie  A b ä n d e r u n g  d e r  §§ 2 0 6  u n d  2 0 8  A B G , 
d ie  V o l lz u g v o r s c h r i f t ,  d a s  B e t r i e b s le i t e r g e s e tz ,  d ie  b e r g 
p o liz e ilic h e n  V o r s c h r i f te n ,  d ie  N a p h th a g e s e t z g e b u n g ,  d ie  
A rb e ite rn o v e lle ,  m i t  e in e r  U n t e r a b t e i l u n g ,  b e t r .  d ie  N e u n 
s tu n d e n s c h ic h t ,  d ie  B r u d e r la d e n g e s e tz g e b u n g ,  d a s  G e s e tz  
b e tr .  d ie  G e n o s s e n s c h a f te n  b e im  B e r g b a u e ,  d ie  B e r g w e r k s 
a b g a b e n  u n d  e n d l ic h  d ie  B e rg b e h ö r d e n .

D e r  z iv i l r e c h t l ic h e  T e il  d e s  W e r k e s  e n t h ä l t  14 b is h e r  
n ic h t  p u b l iz ie r te  E n ts c h e id u n g e n .  E r  z e r f ä l l t  in  s e c h s  
A b s c h n i t te ,  v o n  d e n e n  d e r  e r s t e  d a s  A llg e m e in e  ö s te r -  I

r e ic h is c h e  B e rg g e s e tz , d e r  z w e i te  d a s  B e rg -  u n d  G r u n d b u c h ,  
d e r  d r i t t e  d ie  N a p h th a g e s e tz g e b u n g ,  d e r  v ie r te  K o ll is io n e n  
z w is c h e n  B e r g b a u  u n d  E is e n b a h n ,  d e r  f ü n f te  K o m p e te n z 
f ra g e n  u n d  d e r  s e c h s te  d a s  P r o z e ß v e r f a h r e n  b e h a n d e l t .

J e d e  E n ts c h e id u n g  i s t  in  e in e m  d ie s e r  A b s c h n i t te  v o l l 
s t ä n d ig  a b g e d r u c k t ,  w ä h r e n d  in  d e n  ü b r ig e n  A b s c h n i t te n  
d a r a u f  a n  e n t s p r e c h e n d e r  S te l le  d u r c h  Z i t i e r u n g  d e s  b e r g 
r e c h t l i c h e n  R e c h ts a tz e s  v e rw ie s e n  w ird .

Ü b e r d ie s  s in d  in  d e n  v o n  D r . H e r b a t s c h e k  b e a r b e i t e t e n  
A b s c h n i t t  a l le  in  d e r  S c h a r d in g e r s c h e n  S a m m lu n g  e n t 
h a l t e n e n  E n ts c h e id u n g e n  in s o fe rn  a u fg e n o m m e n , a ls  a n  
e n t s p r e c h e n d e r  S te l le  d e r  a u s  d e n  S c h a r d in g e r s c h e n  E n t 
s c h e id u n g e n  e x z e r p ie r te  R e c h t s a t z  z i t i e r t  w ird , so  d a ß  d ie  
S a m m lu n g  t a t s ä c h l ic h  a lle  in  d e n  J a h r e n  185 1 — 1908 
e r s c h ie n e n e n  z iv i lg e r ic h t l ic h e n  E n ts c h e id u n g e n  e n th ä l t .

D a s  b e s p ro c h e n e  W e r k  k a n n  a ls  e in  w e r tv o l le r  K o m m e n 
t a r  d e s  B e r g r e c h te s  b e z e ic h n e t  w e rd e n  u n d  w ird  z w e ife llo s  
r a s c h  in  d e n  b e te i l ig te n  K re is e n  A n k la n g  f in d e n , z u m a l  
es  d ie  M ö g lic h k e it  b i e t e t ,  s ic h  o h n e  w e i te r e s  ü b e r  d e n  S ta n d  
d e r  R e c h t s p r e c h u n g  in  d e n  b e k a n n te n  F r a g e n  d e s  B e rg - 1 

S c h a d e n e r s a tz e s ,  d e s  B r u d e r la d e n r e c h te s ,  so w ie  d e s  V e r 
h ä l tn i s s e s  z w is c h e n  B e r g b a u  u n d  G r u n d b e s i tz  zu  o r ie n t ie r e n .

N ic h t  u n e r w ä h n t  b le ib e  s c h l ie ß lic h , d a ß  d a s  k . k . ö s t e r 
r e ic h is c h e  M in is te r iu m  f ü r  ö f fe n t l ic h e  A r b e i t e n  d e n  H e r a u s 
g e b e r n  e in e  g rö ß e re  S u b v e n t io n  z u r  D e c k u n g  d e r  D r u c k 
k o s t e n  g e w ä h r t  h a t  ,u n d  d a ß  a u c h  d a s  J u s t i z - M in i s te r iu m  
s ic h  b e w o g e n  f a n d ,  s ä m t l i c h e n  ö s te r r e ic h is c h e n  G e r ic h te n  
d e n  A n k a u f  d ie s e s  W e rk e s  z u  e m p fe h le n .

D ie  S a m m lu n g  so ll  v o n  fü n f  z u  f ü n f  J a h r e n  f o r tg e s e tz t  
w e rd e n .

D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  B e rg re g a ls  in  S c h le s ie n  u n d  d ie  B e rg 
w e rk s g e re c h ts a m e  d e s  F ü r s te n tu m s  P le ß . V o n  D r .  E .
Z i v i e r .  98 S. K a t to w i t z  1908, G e b r ü d e r  B ö h m .
P re is  g e h . 2 ,5 0  d t.
K a p i t e l  I  (S . 1— 35) b e h a n d e l t  a u f  G r u n d  a r c h iv i s c h e r  

S tu d ie n  d e s  V e r fa s s e r s  u n d  u n t e r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  
n e u s t e n  L i t e r a t u r  [d ie  E n tw ic k lu n g  d e s  B e rg re g a ls  in  
S c h le s ie n . D ie  E rg e b n is s e  s in d  f o lg e n d e : M it  d e m  B e r g b a u  
i s t  a u c h  d a s  B e rg r e g a l  a u s  D e u ts c h la n d ,  w ie  es  s ic h  d o r t  
im  12. J a h r h u n d e r t  e n tw ic k e l t  h a t t e ,  n a c h  S c h le s ie n  g e 
k o m m e n .  E s  w u r d e  v o n  d e n  s c h le s is c h e n  H e r z o g e n  a ls  
L a n d e s h e r r e n  a u s g e ü b t ,  d ie  e s  a u c h  n a c h  d e r  L e h n s a u f -  
r e ic h u n g  ih r e r  L a n d e  a n  B ö h m e n  w e i te r  b e h ie l t e n .  U n te r  
d e n  h a b s b u r g i s c h e n  K ö n ig e n  v o n  B ö h m e n  (se i t  1 5 2  6 ) 
b e g in n t  d ie  K ro n e ,  d e n  m e d ia t e n  s c h le s is c h e n  L a n d e s h e r r e n  
d a s  B e rg r e g a l  s t r e i t i g  z u  m a c h e n  u n d  es f ü r  s ic h  in  A n s p r u c h  
z u  n e h m e n . D ie  I n a n s p r u c h n a h m e  i s t  j e d o c h  n u r  th e o r e t i s c h  
u n d  s c h e i t e r t  in  d e r  P r a x i s  a n  d e m  p a s s iv e n  W id e r s ta n d e  
d e r  s c h le s is c h e n  F ü r s t e n .  D e r  E if e r ,  m i t  d e m  d ie  T h e o r ie  
v o n  d e m  k ö n ig l ic h e n  B e rg r e g a l  im  16. J a h r h u n d e r t  v e r t r e t e n  
w u r d e ,  l ie ß  ü b r ig e n s  im  17. J a h r h u n d e r t  n a c h .  D u r c h  
d a s  a l lm ä h l ic h e  A u s s te r b e n  d e r  a l t e n  s c h le s is c h e n  F ü r s t e n 
h ä u s e r  k a m  je d o c h  d ie  K r o n e  t a t s ä c h l ic h  in  d e n  B e s i tz  
d e s  B e rg r e g a ls  u n d  s ie  p f le g te  es  s ic h  n u n m e h r  b e i  n e u e n  
V e r le ih u n g e n  v o r z u b e h a l t e n .  D ie  r u d o lp h in i s c h e  B e r g 
o r d n u n g  v o n  1577  g i l t  n u r  f ü r  d e n  k ö n ig l ic h e n  R e g a lb e z i rk .  
A ls S c h le s ie n  u n t e r  p r e u ß i s c h e  H e r r s c h a f t  k a m , u m f a ß te  
d e r  R e g a lb e z i r k  j e d o c h  f a s t  g a n z  S c h le s ie n , u n d  d ie  B e rg 
o r d n u n g  F r i e d r i c h s  I I .  v o n  1765 w ir d  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  
e tw a ig e  A u s n a h m e n  f ü r  g a n z  S c h le s ie n  e r la s s e n .

D e n  B e r g r e c h te n  d e s  h e u t ig e n  F ü r s t e n t u m s ,  d e r  f r ü h e m  
f r e ie n  S t a n d e s h e r r s c h a f t  P le ß ,  s in d  d ie  K a p i t e l  I I  u n d  I I I  
g e w id m e t .  I n  v o r p r e u ß i s c h e r  Z e i t  h a t  P le ß  d a s  B e rg r e g a l  
u n u m s c h r ä n k t  b e s e s s e n  u n d  g e le g e n t l ic h  a u c h  a u s g e ü b t ,  
w o z u  s ic h  b e i  d e m  M a n g e l a n  B e r g b a u  in  d o r t ig e r  G e g e n d  
a l le r d in g s  n u r  s e l te n  G e le g e n h e it  g e b o te n  h a t .  N a c h  d e m  
E r la s s e  d e r  r e v i d i e r t e n  B e rg o r d n u n g  v o n  176 5  e n t s t a n d e n
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S t r e i t ig k e i te n  w e g e n  d e r  p le s s is c h e n  B e rg g e r e c h ts a m e .  
D e r  F is k u s  w o ll te  d e n  S ta n d e s h e r r e n  v o n  P le ß  n u r  e in  
A u s s c h l ie ß u n g s re c h t  D r i t t e r  z u g e s te h e n .  D u r c h  d e n  R e z e ß  
v o m  4. /2 6 . M ä rz  1824  w u r d e n  d ie  S t r e i t i g k e i t e n  b e ig e le g t  
u n d  d ie  B e rg g e r e c h ts a m e  d e s  F ü r s t e n t u m s  P le ß  g e re g e l t .  
S ie b e s te h e n  in  d e r  H a u p t s a c h e  in  e in e m  u n b e s c h r ä n k te n  
A b b a u r e c h t  a u f  d e n  F id e ik o m m iß -  u n d  A l lo d ia lg ü te r n  
d e s  F ü r s t e n tu m s .
„ H ü t t e “ . D es I n g e n ie u r s  T a e h e n b u c h .  H r s g .  v o m  A k a d e 

m is c h e n  V e re in  H ü t t e .  20 . A u fl. B e r l in  1908 , W ilh e lm  
E r n s t  & S o h n . 3  B d e . in  L e d e r  2 0  M ,  in  L e in e n  17 JK;
2 B d e . in  L e d e r  14 J l,  in  L e in e n  12 M .

D ie  H ü t t e ,  d a s  u n e n tb e h r l ic h e  H a n d -  u n d  N a c h s c h la g e -  
b u c h  f ü r  j e d e n  T e c h n ik e r ,  i s t  in  s e in e r  20. A u f la g e  in  n e u e r  
G e s ta l t  in  3 B ä n d e  g e te i l t  e r s c h ie n e n  u . zw . e n t h ä l t  d e r  1. 
B a n d  n u r  a l lg e m e in  W is s e n s w e r te s  u n t e r  fo lg e n d e n  K a p i te ln :  
M a th e m a t ik ,  M e c h a n ik  s t a r r e r  u n d  t r o p f b a r  f lü s s ig e r  
K ö rp e r ,  W ä r m e ,  F e s t ig k e i t s le h re ,  S to f fk u n d e ,  E i s e n h ü t t e n 
k u n d e  u n d  M a s c h in e n te i le ,  w ä h r e n d  in  d e r  f r ü h e m  A u f la g e  
d a r in  n o c h  d ie  K r a f t -  u n d  A r b e i t s m a s c h in e n  b e h a n d e l t  
w a re n . M it  d ie s e n  b e id e n  D is z ip lin e n  b i ld e n :  S c h if fb a u  
u n d  S c h if f s m a s c h in e n b a u , E i s e n b a h n b e t r i e b s m i t t e l  u n d  
E le k t r o t e c h n ik  d e n  2. B a n d . D e r  3. B a n d  w ird  in  K ü r z e  
e r s c h e in e n . E r  s t e l l t  e in e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  e n g e rn  
F a c h w is s e n s c h a f t  d e s  B a u in g e n ie u rs  d a r .  E n d l ic h  w ird  d e r  
A b s c h n i t t  E i s e n h ü t t e n k u n d e  in  a u s fü h r l ic h e r  F o r m  a ls  
b e s o n d e re s  „ T a s c h e n b u c h  f ü r  E is e n h ü t t e n l e u t e “  d e m n ä c h s t  
e r s c h e in e n . D u r c h  d ie se  u r s p r ü n g l ic h e  D r e i te i lu n g  d e r  H ü t t e  
h a t  m a n  w e s e n t l ic h e  V o r te i le  v o r  d e n  f rü h e r e n  A u f la g e n  
e r r e ic h t ,  in  d e n e n  m a n  a u s  P la tz m a n g e l  m a n c h e  K a p i t e l  r e c h t  
e rh e b l ic h  b e s c h n i t te n  u n d  e in z e ln e  w ic h t ig e  A b s c h n i t te  
a u s  d e m  G e b ie te  d e r  T e c h n o lo g ie  g a n z  fa l le n  g e la s se n  
h a t t e .  E in m a l  k o n n te n  d ie se  w ie d e r  a u fg e n o m m e n  w e rd e n  
u n d  f e rn e r  f a s t  s ä m tl ic h e  K a p i t e l  a u ß e r d e m  w e s e n t l ic h e  
E r g ä n z u n g e n  u n d  E r w e i te r u n g e n  in  W o r t  u n d  B ild  e r 
f a h re n ,  d ie  d u r c h  F o r t s c h r i t t  in  W is s e n s c h a f t  u n d  P r a x i s  
z u r  N o tw e n d ig k e i t  g e w o rd e n  w a re n . D ie  e in z e ln e n  B ä n d e  
h a b e n  z u d e m  h a n d l i c h e m  U m f a n g  e r h a l t e n  u n d  d a d u r c h ,  
d a ß  d ie  F a c h w is s e n s c h a f te n  m ö g lic h s t  in  s ic h  a b g e s c h lo s s e n  
a u f  d ie  b e id e n  le tz te n  B ä n d e  v e r t e i l t  s in d , w e r d e n  d ie  
b e t r e f f e n d e n  F a c h le u te  a u f  d e n  G e b r a u c h  e in e r  d e r  b e id e n  
l e t z t e n  B ä n d e  im  a llg e m e in e n  v e r z ic h te n  k ö n n e n .

D a s  e in z ig a r t ig e  W e r k ,  d a s  e in e r  b e s o n d e rn  E m p f e h lu n g  
b e i  s e in e m  W e l t r u f  n i c h t  b e d a r f ,  k a n n  m a n  in  s e in e r  n e u e n  
A u f la g e  a lso  u m s o  f re u d ig e r  b e g r ü ß e n ,  w e il es  u n b e s c h a d e t  
s e in e r  W is s e n s c h a f t l ic h k e i t  d e m  F o r t s c h r i t t  g e r e c h t  g e 
w o rd e n  i s t  u n d  e s v e r s t a n d e n  h a t ,  n u r  A n g a b e n  a u f z u 
n e h m e n , d ie  f ü r  d ie  P r a x i s  b r a u c h b a r  s in d .  D b .
S a m m lu n g  e le k t r o te c h n is c h e r  L e h rh e f te .  V o n  F r i t z  

H o p p e ,  b e r a t e n d e r  I n g e n ie u r  u n d  g e r ic h t l ic h e r  S a c h 
v e r s t ä n d ig e r  f ü r  E le k t r o te c h n ik ,  D i r e k to r  u n d  D o z e n t  
a n  d e r  T e c h n is c h e n  A k a d e m ie  B e r l in .  L e ip z ig  1908 , 
J o h .  A m b ro s iu s  B a r th .
H . 1: G r u n d g e s e tz e  d e r  a l lg e m e in e n  E le k t r i z i t ä t s l e h r e .  
120 S. m i t  118 A b b . P re is  g e b . 4  J l.
D a s  H e f t  e n t h ä l t  e in e n  k u r z e n  A b r iß  d e r  f ü r  d ie  G le ic h 

s t r o m te c h n ik  g e l te n d e n  H a u p tg e s e tz e .  B e i d e m  G e w ic h t ,  
d a s  d e r  V e r fa s s e r  a u f  d ie  p r a k t i s c h e n  A n w e n d u n g e n  d e r  
E r s c h e in u n g e n  u n d  G e s e tz e  le g t ,  h ä t t e  d ie  E le k t r o s t a t i k  
ü b e r g a n g e n  w e rd e n  k ö n n e n .  B e z ü g lic h  d e r  A n o r d n u n g  
d e s  S to f fe s  m a g  b e m e r k t  w e rd e n , d a ß  s ic h  d ie  K a p i t e l :  
»D as B io t - S a v a r ts c h e  G ese tz«  u n d  »D as e l e k t r o m a g n e 
t i s c h e  V e r h a l t e n  d e s  E is e n s «  b e s s e r  v o r  d e m  A b s c h n i t t  
» U m w a n d lu n g  d e r  e le k t r i s c h e n  E n e rg ie  in  m e c h a n is c h e  
A rb e it«  e in g e f ü g t  h ä t t e n .

H . 3 : P r in z ip  u n d  W irk u n g s w e is e  d e r  t e c h n i s c h e n  
M e ß in s t r u m e n te  f ü r  G le ic h s t ro m  ( S t r o m -  u n d  S p a n n u n g s 
m e s se r ) . 70 S. m i t  8 i A b b . P re is  g e b . 2 ,7 0  M .

D e r  V e r fa s s e r  b e s c h r ä n k t  s ic h  a u f  d ie  B e h a n d lu n g  d e r  
S t ro m -  u n d  S p a n n u n g s m e s s e r  u n d  w id m e t  d e n  L e is tu n g s 
m e s s e r n  e in  b e s o n d e re s  H e f t .  B e a b s i c h t ig t  u n d  in  v o lle m  
M a ß e  e r r e ic h t  i s t  e in e  k u r z e  D a r le g u n g  d e r  G ru n d g e s e tz e , 
a u f  d e n e n  d ie  e in z e ln e n  I n s t r u m e n t e n t y p e n  b e r u h e n ;  d ie 
w ir k l ic h e n  A u s f ü h r u n g s f o r m e n  s in d  d a b e i  n u r  g e le g e n tl ic h  
b e s c h r ie b e n .  B e s o n d e re s  A u g e n m e r k  i s t  d a r a u f  g e r ic h te t ,  
k la r z u le g e n ,  w e s h a lb  e in z e ln e  T y p e n  n u r  f ü r  G le ic h s tro m , 
ä n d e r e  d a g e g e n  s o w o h l f ü r  G le ic h s t ro m  a ls  a u c h  f ü r  W e c h s e l
s t r o m  z u  v e r w e n d e n  s in d .

H .  6 : W i d e r s t a n d s b e s t im m u n g e n  m i t  B e rü c k s ic h t ig u n g  
d e r  W id e r s ta n d s m e s s u n g e n  a n  M a s c h in e n  u n d  A p p a r a te n ,  
d e r  I s o la t io n s m e s s u n g e n  so w ie  d e r  T e m p e r a tu r b e s t im 
m u n g e n  d u r c h  W id e r s ta n d s m e s s u n g e n .  109 S. m it  
120 A b b . P re is  g e b . 4  M .
W id e r s ta n d m e s s u n g e n  a n  M a s c h in e n  u n d  A p p a r a te n ,  

I s o la t io n s m e s s u n g e n  u n d  T e m p e r a tu r b e s t im m u n g  d u rc h  
W id e r s ta n d m e s s u n g e n  w e r d e n  e in g e h e n d  b e h a n d e l t .  D e r  
U m s ta n d ,  d a ß  d ie  W id e r s ta n d m e s s u n g e n  g r o ß e  p r a k t i s c h e  
B e d e u tu n g  h a b e n ,  w e il  I s o la t io n s m e s s u n g e n ,  F e h le r o r t 
b e s t im m u n g e n  u n d  T e m p e r a tu r m e s s u n g e n  d a r a u f  b e ru h e n , 
h a t  d e n  V e r fa s s e r  v e r a n l a ß t ,  d e r  B e s p r e c h u n g  d ie se s  G e
b ie te s  e in e n  b e s o n d e r n  B a n d  z u  w id m e n . I n  d e r  F ü lle  
d e s  h ie r  a n g e h ä u f t e n  M a te r ia ls ,  d a s  n e b e n  d e n  e in fa c h e n  
u n d  in  d e r  P r a x i s  ü b l i c h e n  e in e  R e ih e  v o n  u m s tä n d l ic h e n  
u n d  v e r a l t e t e n  M e th o d e n  e n t h ä l t ,  k o m m t  d e r  L e h rz w e c k  
d e r  g a n z e n  S a m m lu n g  z u m  A u s d r u c k :  S ie  i s t  f ü r  d en
A n f ä n g e r  g e s c h r ie b e n .

A d re ß b u c h  s ä m tl ic h e r  B e rg w e rk e - ,  H ü t te n -  u n d  W a lz w e rk e , 
M a s c h in e n f a b r ik e n ,  G ie ß e re ie n  u n d  v e r w a n d te n  Z w eige 
im  n ie d e r r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e g e b ie t .  M it
A u f f ü h r u n g  d e r  F i r m e n  n a c h  ih r e n  F a b r ik a t io n s z w e ig e n  
a ls  B e z u g s q u e l le n - N a c h w e is e r .  7 ., v e r m .  A u fl. 320 S. 
G e ls e n k irc h c n  1908 , C a r l  B e r t e n b u r g .  P r e i s  g eb . 5 M. 
D ie se s  A d r e ß b u c h  d i e n t  n u r  d e m  p r a k t i s c h e n  G e b ra u c h  

u n d  v e r z i c h t e t  —  z w e ife llo s  im  I n t e r e s s e  s e in e r  G e b ra u c h 
f ä h ig k e i t  —  a u f  a l le s  s t a t i s t i s c h e  u n d  s o n s t ig e  B e iw erk . 
D u r c h  d ie  R e g e lm ä ß ig k e i t  s e in e s  E r s c h e in e n s  u n d  d ie  d a m it  
m ö g lic h e n  V e r b e s s e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d  d e n  V e rä n d e ru n g e n  
im  L a u fe  d e r  Z e i t  e m p f ie h l t  e s  s ic h  v o n  s e lb s t .  D r . S t.

Zeitschriitenscliau.
( E in e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü rz u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s 
o r te s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w . in  N r .  1 a u f  S e i te  33 
u n d  3 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  * b e d e u t e t  T e x t  —  o d e r  T a fe l

a b b i ld u n g e n . )

M ineralogie und G eologie.
Ü b e r  d i e  E n t s t e h u n g  v o n  W a s s e r s t o f f  g a s  in  

K a l i s a l z l a g e r n .  V o n  J o h n s e n .  K a l i .  15. M ä rz . S .1 1 8 /9 . 
D e r  W a s s e r s to f f  ’i s t  d u r c h  O x y d a t io n  d e s  u r s p r ü n g l ic h  im  
K a r n a l l i t  e n t h a l t e n e n  E is c n c h lo r ü r s ,  w o b e i  d e r  W a s s e r s to f f  
d e s  K a r n a l l i t - K r i s t a l lw a s s e r s  f r e i  w u r d e ,  e n t s ta n d e n .

B ergbautechn ik .
G e o l o g i c a l  a n d  m i n i n g  n o t e s  o n  C h i n a .  V on 

H a s s a m .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  3 6 . T e i l  3. S . 3 5 3 /6 5 .  T e c h 
n is c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  A n g a b e n  a u s  d e n  v e r s c h ie d e 
n e n  K o h le n g e b ie te n  C h in a s .

D a s  S t e i n k o h l e n v o r k o m m e n  i n  d e r  O b e r p f a l z  
( E r b e n d o r f  u n d  U m g e g e n d ) .  V o n  Z o b e l .  B . H . R d sc li. 
5 . M ä rz . S . 1 3 7 /9 . G e o lo g ie . N u t z b a r m a c h u n g  d e s  V o r
k o m m e n s .
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F o r t s c h r i t t e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  b e i f n  B e r g 

b a u b e t r i e b  i n  Ö s t e r r e i c h .  (F o r ts .)  Ö s t .  Z. 6 . M ä rz . 
S. 1 4 6 /7  u n d  13. M ä rz  S. 1 6 0 /1 . S c h u tz  g e g e n  S c h la g 
w e tte r -  u n d  B r a n d g e f a h r  im  n o r d w e s t - b ö h m is c h e n  B r a u n 
k o h le n b e rg b a u . R e t tu n g s w e s e n .  ( F o r t s ,  f.)

D a m a g e  t o  s u r f a c e  b u i l d i n g s  c a u s e d  b y  u n d e r 
g r o u n d  w o r k i n g s .  V o n  H a y .  T ra n s .  E n g l.  L  Bd. 36. 
T eil 3. S. 4 2 7 /3 2 .*  B o d e n s e n k u n g e n  in  S tu f f g u w o o d  H a l l .

S i n k i n g  o p e r a t i o n s  a t  W e l l e s l e y  N e w  F i t t i n g ,  
W e m y s s  C o l l i e r i e s .  V o n  B u d g e  u . D u n s ir e .  T ra n s .  
E n g l. I. B d . 36. T e i l  3. S . 3 1 8 /2 4 .*  K u r z e  B e 
sc h re ib u n g  d e r  e ig e n a r t ig e n  A u s f ü h r u n g  d e r  v e r s c h ie d e n e n  
A rb e ite n  b e im  A b te u f e n .

T h e  w o r k i n g  o f  t h e  i n c l i n e d  s e a m s  i n  t h e  
S t .  E t i e n n e  c o a l - f i e l d ,  a t  t h e  M o n t r a m b e r t  a n d  
L a  B é r a u d i è r e  c o l l i e r i e s .  V o n  A n n e t t .  T ra n s .  E n g l.
I. B d . 36. T e il  3. S . 3 9 4 /4 2 5 .*  D ie  a n g e w e n d e te n  
A b b a u m e th o d e n .  V e rg le ic h  d e r  K o s te n  u n d  L e is tu n g e n  
h ie rb e i.

S o l e e r z e u g u n g  d u r c h  B e r i e s e l u n g  d e r  W e r k s  - 
u l m e .  V o n  S c h ra m l.  Ö s t.  Z . 6 . M ä rz . S . 1 3 9 /4 5 .*  B e 
sc h re ib u n g  d e s  V e r fa h re n s .

E l e c t r i c  h o i s t s  a s  a d a p t e d  f o r  c o a l  m i n e s .  V o n  
R o w la n d . E n g . M in . J .  27 . F e b r u a r .  S . 4 4 3 /6 .  E r ö r t e r u n g  
d e r  m a n n ig fa c h e n  V o rz ü g e  d e r  e le k t r i s c h e n  S c h a c h t f ö r d e 
ru n g  u n d  V e rg le ic h  d e r  e in z e ln e n  w ic h t ig e m  S y s te m e .

S t r e s s e s  o n  w i n d i n g  - a n d  c o n d u c t i n g  - r o p e s  , a s  
u s e d  i n  m i n e  - s h a f t s .  V o n  H i n d l e y  u . S to n e y .  T r a n s  
E n g l. I. B d . 36. T e i l  3. S . 2 8 6 /9 1 .*  E in  v o n  d e n  
\  e r fa s se rn  g e b a u te s  G e r ä t ,  u m  d ie  S c h w a n k u n g e n  u n d  
S tö ß e  in  d e n  F ö r d e r -  u n d  F ü h r u n g s e i l e n  a u f z u z e ic h n e n .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V o n  
F u te r s .  (F o r ts .)  C o ll. G u a r d .  12. M ä rz . S . 5 2 6 /7 .*  E le k 
tr is c h  a n g e t r ie b e n e  W a s s e r h a l tu n g .  ( F o r t s ,  f.)

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
(F o r ts .)  Z . B g b . B e t r .  L . 15. M ä rz . S. 1 0 9 /1 2 .*  I n b e t r i e b 
se tz u n g , R e in ig u n g  u n d  W i e d e r in s t a n d s e t z u n g  d e s  S e lb s t 
r e t tu n g s a p p a r a te s  T y p e  I .  ( F o r ts ,  f.)

N o t e s  o n  r e c e n t  d e m o n s t r a t i o n s  o f  c o a l - d u s t  
p h e n o m e n a .  V o n  A s h w o r th .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d . 36. 
T eil 3. S . 3 6 6 /7 1 . D ie  K o h le n s t a u b g e f a h r  b e i  A n w e s e n h e i t  
v o n  S c h la g w e tte rn .

V e r g l e i c h  e i n i g e r  O f e n s y s t e m e .  V o n  P e te r s .  
J . G a sb e l. 13. M ä rz . S. 2 3 1 /6 .*  D ie  O f e n k o n s t r u k t io n e n  d e r  
Kokereiindustrie s in d  in  d e r  L e u c h tg a s in d u s t r i e  f ü r  d e r e n  
Zwecke w e i te r  a u s g e b i ld e t  w o rd e n .  B e s c h r e ib u n g  e in z e ln e r  
Ofensysteme: D e r  A p p o l to f e n .  D e r  O t to s c h e  L 'n te r -
b re n n e ro fe n . R e g e n e ra tiv o f e n ,  S y s te m  K ö p p e r s .  A b 
hitzeofen, S y s te m  K ö p p e r s .  O fe n  d e r  G la s g o w e r  G a s 
werke. H o r iz o n ta l -K a m m e r o f e n ,  S y s t e m  K ö p p e r s .  „ S c h r ä g 
k a m m e ro fe n , S y s te m  K ö p p e r s .

T h e  r e c o v e r y  o f  b y e  - p r o d u c t s  f r o m  t h e  d i s t i l  - 
1 a t  i o n  o f  c o a l ,  w i t  h  s p e c i a l  r e f e r e n c e  t o  t h e  K o p p e r s  
n e w  p r o c e s s .  V o n  K o c h s . T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  36. 
T eil 3. S . 3 2 6 /3 6 .*  D a s  n e u e  V e r f a h r e n  v o n  K o p p e r s  z u r  
d ir e k te n  G e w in n u n g  v o n  A m m o n iu m s u l f a t .

O r e  r e d u c t i o n  a t  t h e  T e l e m a r k e n  c o p p e r  m i n e ,  
N o r w a y .  V o n  B e n n e t t .  M in . J .  13. M ä rz . S . 3 3 5 /6 .*  
B e sc h re ib u n g  e in e r  n a c h  d e m  E lm o r e - V e r f a h r e n  e in g e r ic h 
te te n  E rz a u f b e r e i tu n g .

D am pfkessel- und M asch inenw esen .
Neuere K e sse lb e ko h lan ia ge n . V o n  B r ix .  (S c h lu ß )

- D . In g . 13. M ä rz . S. 4 1 2 /2 2 .*  D ie  E in r i c h t u n g e n  z u r  
a e rw a c h u n g  d e s  K o h le n v e r b r a u c h s  b e i  d e n  K e s se l-  

ae o h lu n g s a n la g e n , S y s te m  S c h e n c k ,  D a r m s t a d t .  B e s c h r e i 
b u n g  der Kohlen- und A s c h e n t r a n s p o r t a n l a g e n  e in ig e r  
Elektrizitätswerke.

K ü n s t l i c h e r  S a u g z u g  a l s  E r s a t z  g e m a u e j t e r  
F a b r i k s c h o r n s t e i n e .  V o n  G a a b .  S t .  u . E .  17. M ä rz . 
S. 3 8 9 /9 2 .*  D ie  m e c h a n is c h e  K r a f t  e r f o r d e r t  e tw a  1 p C t  
d e s  K o h le n v e r b r a u c h s ,  e r z ie l t  a b e r  d u r c h  V e r m in d e ru n g  
des. K a m in v e r lu s te s  im  D a u e r b e t r i e b  e in e  K o h le n e r s p a rn is  
v o n  8  10 p C t .  D a z u  k o m m e n  w e s e n t l ic h  g e r in g e re  A n la°-e-
u n d  A m o r t is a t io n s k o s te n .

D e r  g e g e n w ä r t i g e  S t a n d  d e s  F ö r d e r m a s c h i n e n  - 
b a u s  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  e l e k 
t r i s c h e n  A n t r i e b e s .  V o n  D re w s . D in g l. J .  13. M ä rz . 
S . 1 6 1 /4 .*  I lg n e r - M a s c h in e n .  ( F o r ts ,  f.)

Ü b e r  S a u g e g a s a n l a g e n .  V o n  H e r p fe r .  G a s m . T . 
F e b r .  S . 1 6 3 /6 .*  D ie  G a s e rz e u g e r  f ü r  b i tu m e n a r m e  
u n d  - re ic h e  B r e n n s to f f e .

U n t e r s u c h u n g  e i n e r  3 0 0  K W  - P a r s o n s t u r b i n c .  
\ o n  G e n s e c k e . (F o r ts .)  Z . T u rb .  W e s . 10. M ä rz . S . 1 0 2 /4 .*  
W ä r m e a u s s t r a h lu n g .  ( F o r ts ,  f.)

D i e  C u r t i s t u r b i n e n  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  T h o m s o n  - 
H o u s t o n  - G e s e l l s c h a f t , P a r i s .  V o n  K o e n ig e r .  Z . T u r b .  
W e s . 10. M ä rz . S. 9 7 /1 0 2 .*  P r in z ip  d e r  A u s fü h r u n g  
A llg e m e in e r  A u f b a u .  B e s c h a u fe lu n g .  B e fe s t ig u n g  d e r  
D ü s e n . S to p fb ü c h s e n .  R e g u lie r u n g  d e r  T u rb in e .  (S c h lu ß  f.)

D i e  n e u e s t e n  T y p e n  d e r  G a s m a s c h i n e n  d e r  G a s  - 
m o t o r e n f a b r i k  D e u t z .  G a s m . T . F e b r .  S . 1 4 8 /6 3 .*  
D ie  M a s c h in e  M o d e ll I , d ie  so w o h l f ü r  L e u c h tg a s  a ls  a u c h  
S a u g g a s  g e b a u t  w ird , u n d  d e r  D e u tz e r  D ie s e lm o to r .

'S e r s u c h e  ü b e r  O b e r f l ä c h e n k o n d e n s a t i o n e n  , i n s 
b e s o n d e r e  f ü r  D a m p f t u r b i n e n .  V o n  J o s s e . (S c h lu ß )  
Z. D . I n g . 13. M ä rz . S . 4 0 6 /1 2 . V e r s u c h e  a n  d e r  2 0 0  K W  
-N E  G - T u r b in e n a n la g c  d e s  M a s c h in e n b a u la b o r a to r iu m s  d e r  
T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  C h a r lo t t e n b u r g .  V e r s u c h e  a u s  
d e r  P r a x i s .  K ü h lw a s s e r f ö rd e r u n g .  W ir t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  
K o n d e n s a t io n s a n la g e n .  B e is p ie le  v o n  O b e r f lä c h e n k o n d e n 
s a t io n s a n la g e n . ,

L u f t  - K o m p r e s s o r e n  f ü r  S a n d s t r a h l g e b l ä s e .  V o n  
K a rg . Z . k o m p r .  G a se . J a n .  S . 9 /1 4 .*  G e s c h ic h t l ic h e  
E n tw ic k lu n g  d ie s e r  K o m p r e s s o re n .  B e s c h r e ib u n g  e in e r  
s e i t  e tw a  2 J a h r e n  v o r h a n d e n e n ,  b e s o n d e rs  z w e c k m ä ß ig e n  
K o n s t r u k t io n .

D e u t s c h l a n d s  W a s s e r k r ä f t e  u n d  i h r e  t e c h n i s c h e  
A u s w e r t u n g .  V o n  H e n n ig .  ( F o r ts ,  u . S c h lu ß )  T u rb in e .
5. M ä rz . S. 2 3 0 /4 .  D a s  P r o j e k t  d e r  e le k t r i s c h e n  V o ll 
b a h n e n  in  B a y e r n .  D ie  W a s s e r k r ä f te  S ü d d e u ts c h la n d s .  
D ie  g r ö ß te n  T a l s p e r r e n  d e r  W e l t  u n d  D e u ts c h la n d s .  
P e r s p e k t iv e n .

E lektrotechnik.

A rb e itsv e rb ra u ch  eines h yd ra u lisc h  und eines 
e le k tr isch  betriebenen Per sonenaufzuges. Von 
Mühlmann. (Schluß) El. Bahnen. 13. März. S. 1 4 6 /9 . 
Berechnung des Kraftbedarfs der elektrisch betriebenen 
Aufzüge für Heben und Senken der leeren Kabine, der 
ganzen und der halben Nutzlast. Der Vergleich fällt zu
gunsten der elektrischen Aufzüge aus, besonders wenn 
sie mit Druckknopfsteuerung ausgestattet sind und 
daher keine Kabinenführer brauchen.

D ie  K ra ftü b e r tra g u n g sa n la g e  C o sch ü tz  - G lü c k 
au fschacht. Von Meyer. El. Bahnen. 13. März. S. 1 4 1 /6 . 
Ein Beitrag zur Frage der Betriebsgemeinschaft zwischen 
industriellen und kommunalen Stromerzeugungswerkstätten. 
Verfasser kommt zu dem Ergebnis, daß sich durch eine 
derartige Gemeinschaft ein wertvoller Teil unseres National
vermögens, die im Boden ruhenden Kohlenschätze, besser 
ausnutzen lassen, als es bisher geschieht.



H üttenw esen,C hem ische T echnologie, Chemie u .P hysik .
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